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Chancen Künstlicher Intelligenz sehen und
nutzen

Club Tirol blickte beim Neujahrsempfang mit Staatssekretär Florian
Tursky in Österreichs digitale Zukunft.

Wien (OTS) - „Ich schreibe keine Angst, keine Angst, auf alle Fenster, auf alle
Mauern, auf alle Türen …“ Das sang Anfang der 1980er Jahren Austro-Rock ‚n‘
Roller Hansi Lang und traf mit diesen Zeilen ein heute kaum mehr vorstellbares
damaliges Lebensgefühl vieler (junger) Menschen hierzulande. Dem
mutmachenden Song möchte man 43 Jahre später ein Revival wünschen –
denn Mut, Zuversicht und keine Angst haben sind Dinge, die wir angesichts der
multiplen Krisen in unserer jetzigen Zeit wohl alle gut gebrauchen können.
Speziell im Hinblick auf unsere „digitale Zukunft“, über die beim
Neujahrsempfang des CLUB TIROL im Purpursaal des Finanzministeriums in der
Wiener Johannesgasse gesprochen wurde.

„Wir hier in Österreich leben in einem privilegierten Land, einer starken
Demokratie, dafür bin ich sehr dankbar“, ließ Club-Präsidenten Julian
Hadschieff die zum Empfang versammelten rund 150 Club-Mitglieder bei seiner
mit Neujahrsglückwünschen versehenen Begrüßung zuerst wissen. Und er
formulierte dazu gleich den „Auftrag an uns alle“, diesen Wohlstand und die
Sicherheit im Land mit „viel Mut, Engagement, Zuversicht nicht nur zu
erhalten, sondern in einem Miteinander unsere Gesellschaft positiv
weiterzuentwickeln.“

Von den Chancen der KI

Was es künftig besonders und vor allem ohne Ängste davor positiv zu gestalten
gilt, das führte anschließend der Hausherr und Gastgeber des Abends in einem
kurzen Impuls-Referat zum Thema Digitalisierung aus. Florian Tursky,
Staatssekretär für Digitalisierung und Telekommunikation, hielt
zunächst fest, dass in den letzten Jahren plötzlich etwas passiert ist, „was uns
unsere Eltern schon lange vorher prophezeit haben, das aber bisher nie
eingetreten ist – nämlich, dass es meiner Generation einmal nicht mehr so gut
gehen wird wie ihnen.“ Jetzt sei es tatsächlich so, dass viele Menschen das
Gefühl haben, es läuft in Europa nicht mehr so gut wie früher.

Um das zu ändern, so Tursky, heiße es in Österreich, in ganz Europa, eines zu
tun: sich auf seine Stärken konzentrieren und Chancen sehen sowie nutzen.
Speziell jene Chancen, die sich aus der fortschreitenden Digitalisierung,
insbesondere der rasanten Entwicklung von Künstlichen Intelligenz (KI) ergeben.
Tursky: „Ich weiß, vielen Menschen bereiten diese Veränderungen Sorge,
schüren Ängste, nicht mehr mitzukommen oder gar seinen Job zu verlieren.“

Club Tirol
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Club Tirol 
Andrea Zöchling 
Cluborganisation 
0664/73504511 
organisation@clubtirol.net 
www.clubtirol.net
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Doch gerade mit der KI gebe es die große Möglichkeit, in Europa
wettbewerbsfähig zu bleiben.

Die eigentlich große Herausforderung und Basis aller Datenstrategien sei im
Moment, jene Regeln festzulegen, wer, wie, wo und wann auf Daten zugreifen
kann, um dann daraus einen (wirtschaftlichen) Mehrwert zu ziehen: „Genau das
geschieht mit dem noch in Verhandlung befindlichen EU-Data Act, den
harmonisierte Vorschriften für einen fairen Datenzugang und eine faire
Datennutzung.“ Die EU ist gerade dabei, entsprechende „Datenräume zu
schaffen”, aus dem dann die Unternehmerinnen und Unternehmer schöpfen
können, um neue Produkte zu entwickeln. Wenn all die Chancen, die uns die
Digitalisierung bietet, genutzt werden, dann “bin ich überzeugt, dass wir
langfristig zu den Digitalisierungsgewinnern zählen werden.”

Diskussionsrunden

Nach diesen Worten gab es ein get together mit intensivem Austausch.

Mit dabei beim Club Tirol Neujahrsempfang waren u.a.: Club Tirol-Vizepräsidentin
Renate J. Danler (Renate Danler Consulting), die CLUB TIROL-
Vorstandsmitglieder Peter Kunz (Kunz Wallentin Rechtsanwälte), Barbara Kolm
(Präsidentin des Hayek-Instituts und Direktorin des Austria Economics Center),
Herbert Rieser (café+co), Martina Scheiber (HR-SCOPE) und Charlotte
Sengthaler (Spa Ceylon Austria). Der Tiroler des Jahres 2023 Clemens Pig (APA -
Austria Presse Agentur), Jakob Franz Kathrein (Tiroler Landesregierung –
Koordinationsstelle Wien), die Vorstände der Hypo Tirol Bank Susanne Endl und
Alexander Weiß, Lukas Straganz (Kunz Wallentin Rechtsanwälte), Christian
Jäger und Markus Binder (Hypo Tirol Bank Wien), Anton Luchner
(Medperion),Rudolf Hopfgartner (Contax), Johanna Carotta (Gaisberg
Consulting), Daniel Deutschmann (Heid und Partner), Christian Dollinger (BMLV),
Alois Fauster (ALFA Sportsclub), Sarah Felderer (DO&CO), Michaela Dietl-Drack
(Bankhaus Spängler), Thomas Gürtler (Vienna Spirits), Christina Grießer (Cash
Handelsmagazin) Isabella Gruber (BMI), Mathias Heiss (medwhizz),Thomas
Hussl (Raiffeisen Leasing) mit Gattin Marianne Hussl-Hörmann (Dorotheum),
Susanna Janovsky (Dorda), Hannes Kar (Fernsehjournalist), Gabi Krieger-Wolf
(Artist Backoffice), Ralf Kronberger (WKÖ), Matthias Keuschnigg
(Wirtschaftsbund, Verena Krenn (Verena Krenn Events), Peter Lorenz
(Lorenzateliers ZT), Sigrid Neureiter (Dr. Neureiter-PR), Christoph Obererlacher
(Swiss Life Select),Gernot Maurer (Billa AG),Claudia Peintner-Schmied (ORF),
Marlon Possard (FH Campus Wien), Nadia Preindl (Artia Promotions), Jaqueline
Reich (stadt wien marketing), Stefan Riedler (Vamed) mit Gattin Susanne Riedler
(Bundeskanzleramt), Nicole Schreyer (Klima/Strategie Schreyer), Victoria Spötl
(ÖBB Holding), Anna Staudigl (BMI), Verena Tkauz (diegraf:in Mediendesign),
Simon Tkauz und Klaus Ebner (Veolia), Benjamin Waltl (Porsche Inter Auto), uvm.

Über den Club Tirol:
Rund 40.000 TirolerInnen leben in Wien und Umgebung. Seit fünfzehn
Jahren bietet ihnen der CLUB TIROL ein politisch unabhängiges
Business-Netzwerk. Jährlich veranstaltet der CLUB TIROL für seine
mittlerweile rund 600 Mitglieder zahlreiche Veranstaltungen zu Themen
aus Wirtschaft, Politik und Kultur.

Rückfragen & Kontakt:

Club Tirol 
Andrea Zöchling 
Cluborganisation 
0664/73504511 
organisation@clubtirol.net 
www.clubtirol.net
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Opinion Leaders Network - Event kalender 17.01.2024
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Club Tirol blickte mit Staatssekretär

Florian Tursky in die digitale Zukunft

NEWS, TECH, FOTO | Redaktion | 17.01.2024

Beim traditionellen Neujahrsempfang ging es u.a. darum,

die Chancen Künstlicher Intelligenz zu erkennen und zu nutzen.

V.l.n.r.: Julian Hadschieff, Barbara Kolm, Peter Kunz, Martina Scheiber, Florian Tursky, Vizepräsidentin

Renate J. Danler, Clemens Pig, Charlotte Sengthaler und Herbert Rieser © Klub Tirol/Ulrike Wieser

Anmeldung zu den Daily Business News

"Ich schreibe keine Angst, keine Angst, auf alle Fenster, auf alle Mauern, auf

alle Türen …" Das sang Anfang der 1980er Jahren Austro-Rock 'n' Roller Hansi

Lang und traf mit diesen Zeilen ein heute kaum mehr vorstellbares damaliges

Lebensgefühl vieler (junger) Menschen hierzulande. Dem Song wolle man aus

Sicht des Club Tirol 43 Jahre später ein Revival wünschen – denn Mut,

Zuversicht und keine Angst zu haben seien Dinge, die wir angesichts der

multiplen Krisen in unserer jetzigen Zeit gut gebrauchen könnten, zeigt man

sich beim Club Tirol Neujahresempfang überzeugt. Speziell im Hinblick auf

unsere "digitale Zukunft", über die beim Empfang im Purpursaal des

Finanzministeriums in der Wiener Johannesgasse gesprochen wurde.

"Wir hier in Österreich leben in einem privilegierten Land, einer starken

Demokratie, dafür bin ich sehr dankbar", ließ Club-Präsidenten Julian

Hadschieff die zum Empfang versammelten rund 150 Club-Mitglieder bei

seiner mit Neujahrsglückwünschen versehenen Begrüßung zuerst wissen. Und

er formulierte dazu gleich den "Auftrag an uns alle", diesen Wohlstand und die

Sicherheit im Land mit "viel Mut, Engagement, Zuversicht nicht nur zu

erhalten, sondern in einem Miteinander unsere Gesellschaft positiv
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weiterzuentwickeln."

Von den Chancen der KI

Was es künftig besonders und vor allem ohne Ängste davor positiv zu

gestalten gelte, führte anschließend der Hausherr und Gastgeber des Abends

in einem kurzen Impuls-Referat zum Thema Digitalisierung aus. Florian Tursky,

Staatssekretär für Digitalisierung und Telekommunikation, hielt zunächst fest,

dass in den letzten Jahren plötzlich etwas passiert sei, "was uns unsere Eltern

schon lange vorher prophezeit haben, das aber bisher nie eingetreten ist –

nämlich, dass es meiner Generation einmal nicht mehr so gut gehen wird wie

ihnen." Jetzt sei es tatsächlich so, dass viele Menschen das Gefühl haben, es

läuft in Europa nicht mehr so gut wie früher.

Um das zu ändern, so Tursky, heiße es in Österreich, in ganz Europa, eines zu

tun: sich auf seine Stärken konzentrieren und Chancen sehen sowie nutzen.

Speziell jene Chancen, die sich aus der fortschreitenden Digitalisierung,

insbesondere der rasanten Entwicklung von Künstlichen Intelligenz (KI)

ergeben. Tursky: "Ich weiß, vielen Menschen bereiten diese Veränderungen

Sorge, schüren Ängste, nicht mehr mitzukommen oder gar seinen Job zu

verlieren." Doch gerade mit der KI gebe es die große Möglichkeit, in Europa

wettbewerbsfähig zu bleiben.

Die eigentlich große Herausforderung und Basis aller Datenstrategien sei im

Moment, jene Regeln festzulegen, wer, wie, wo und wann auf Daten

zugreifen kann, um dann daraus einen (wirtschaftlichen) Mehrwert zu ziehen:

"Genau das geschieht mit dem noch in Verhandlung befindlichen EU-Data

Act, den harmonisierte Vorschriften für einen fairen Datenzugang und eine

faire Datennutzung." Die EU ist gerade dabei, entsprechende "Datenräume zu

schaffen", aus dem dann die Unternehmerinnen und Unternehmer schöpfen

können, um neue Produkte zu entwickeln. Wenn all die Chancen, die uns die

Digitalisierung bietet, genutzt werden, dann "bin ich überzeugt, dass wir

langfristig zu den Digitalisierungsgewinnern zählen werden." Nach diesen

Worten gab es ein get together mit intensivem Austausch.

Diskussionsrunden

Mit dabei beim Club Tirol Neujahrsempfang waren u.a.: Club Tirol-

Vizepräsidentin Renate J. Danler, Renate Danler Consulting, die Club Tirol-

Vorstandsmitglieder Peter Kunz, Kunz Wallentin Rechtsanwälte, Barbara

Kolm, Präsidentin des Hayek-Instituts und Direktorin des Austria Economics

Center, Herbert Rieser, café+co, Martina Scheiber, HR-Scope und Charlotte

Sengthaler, Spa Ceylon Austria. Der Tiroler des Jahres 2023 Clemens Pig, APA -

Austria Presse Agentur, Jakob Franz Kathrein, Tiroler Landesregierung –

Koordinationsstelle Wien, die Vorstände der Hypo Tirol Bank Susanne Endl

und Alexander Weiß, Lukas Straganz, Kunz Wallentin Rechtsanwälte,

Christian Jäger und Markus Binder, Hypo Tirol Bank Wien, Anton Luchner,

Medperion,Rudolf Hopfgartner, Contax, Johanna Carotta, Gaisberg

Consulting, Daniel Deutschmann, Heid und Partner, Christian Dollinger,

BMLV, Alois Fauster, ALFA Sportsclub, Sarah Felderer, Do&Co, Michaela Dietl-

Drack, Bankhaus Spängler, Thomas Gürtler, Vienna Spirits, Christina Grießer,

Cash Handelsmagazin, Isabella Gruber, BMI, Mathias Heiss, medwhizz,Thomas

Hussl, Raiffeisen Leasing mit Gattin Marianne Hussl-Hörmann, Dorotheum,

Susanna Janovsky, Dorda, Hannes Kar, Fernsehjournalist, Gabi Krieger-Wolf,

Artist Backoffice, Ralf Kronberger, WKÖ, Matthias Keuschnigg,

Wirtschaftsbund, Verena Krenn, Verena Krenn Events, Peter Lorenz,

Lorenzateliers ZT, Sigrid Neureiter, Dr. Neureiter-PR, Christoph Obererlacher,

Swiss Life Select,Gernot Maurer, Billa AG,Claudia Peintner-Schmied, ORF,

Marlon Possard, FH Campus Wien, Nadia Preindl, Artia Promotions, Jaqueline

Reich, stadt wien marketing, Stefan Riedler, Vamed mit Gattin Susanne

Riedler, Bundeskanzleramt, Nicole Schreyer, Klima/Strategie Schreyer, Victoria

Spötl, ÖBB Holding, Anna Staudigl, BMI, Verena Tkauz, diegraf:in

Mediendesign, Simon Tkauz und Klaus Ebner, Veolia, Benjamin Waltl, Porsche

Inter Auto, uvm.

Eindrücke gibt es hier.

Ohne Werbung können wir die Arbeit

unserer Redakteure nicht finanzieren.

Finanzministeriums, Hypo Tirol
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NEWS, BIZ-TALKS, KUNST & KULTUR
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Die Preisverleihung stellte zum bereits

20. Mal das Können der

Modemacher:innen des Landes in den

Vordergrund. 

NEWS, BIZ-TALKS, KUNST & KULTUR, 

LEADERSNET-ART

| 17.01.2024

Eine Podiumsdiskussion mit u.a.

Schauspieler Philipp Hochmair legte den

Grundstein für dieses Vorhaben.

NEWS, HANDEL, MOBILITÄT, 

ENERGIE & UMWELT

| 16.01.2024

Lars Thomsen, Zukunftsforscher und

Gründer der Denkfabrik "future matters",

ist trotz diversen Rückschlägen vom

raschen Durchbruch der

Elektromobilität überzeugt und liefert

dafür auch mehrere Argumente. Ein

Szenario könnte die Stromer aber

ausbremsen. 
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Anmeldung zu den Daily Business News

E-Mail-Adresse eingeben JETZT ANMELDEN
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       Mediadaten  Newsletter  Über uns

Wien Events Österreich / Wien / Events

Wien  Events

Neujahrsempfang des Club Tirol blickt auf
digitale Zukunft

  

Wien (A) - „Ich schreibe keine Angst, keine Angst, auf alle Fenster, auf alle

Mauern, auf alle Türen …“ Das sang Anfang der 1980er Jahren Austro-Rock ‚n‘

Roller Hansi Lang und traf mit diesen Zeilen ein heute kaum mehr

vorstellbares damaliges Lebensgefühl vieler (junger) Menschen hierzulande.

Dem mutmachenden Song möchte man 43 Jahre später ein Revival wünschen – denn

Mut, Zuversicht und keine Angst haben sind Dinge, die wir angesichts der multiplen

Krisen in unserer jetzigen Zeit wohl alle gut gebrauchen können. Speziell im Hinblick

auf unsere „digitale Zukunft“, über die beim Neujahrsempfang des CLUB TIROL im

Purpursaal des Finanzministeriums in der Wiener Johannesgasse gesprochen wurde.

„Wir hier in Österreich leben in einem privilegierten Land, einer starken Demokratie,

dafür bin ich sehr dankbar“, ließ Club-Präsidenten Julian Hadschieff die zum

Empfang versammelten rund 150 Club-Mitglieder bei seiner mit

Neujahrsglückwünschen versehenen Begrüßung zuerst wissen. Und er formulierte

dazu gleich den „Auftrag an uns alle“, diesen Wohlstand und die Sicherheit im Land

mit „viel Mut, Engagement, Zuversicht nicht nur zu erhalten, sondern in einem

Miteinander unsere Gesellschaft positiv weiterzuentwickeln.“

Von den Chancen der KI

Was es künftig besonders und vor allem ohne Ängste davor positiv zu gestalten gilt,

das führte anschließend der Hausherr und Gastgeber des Abends in einem kurzen

Club Tirol 17.01.2024 11:50--
--

v.l.: "Tiroler des Jahres 2023" Clemens Pig (Geschäftsführender Vorstand der APA – Austria
Presse Agentur) mit Alexander Weiß (Vorstandsvorsitzender der Hypo Tirol Bank) und
Susanne Endl (Mitglied des Vorstands der Hypo Tirol Bank)

Unternehmer Backstage

Florian Schleicher: Mein Traumjob
Zirkusdirektor

TRIFORÊT - Zeit, sich mit

Natur zu belohnen …

The Consches Way: Dreams

made in Austria

Nussyy: Vom Start-up zum

multinationalen Bio-Hit im

Handel

HOME WIEN  EVENTS  FIRMEN SUCHEN WIRTSCHAFTSKALENDER

Hypo Tirol, Finanzministeriums
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Impuls-Referat zum Thema Digitalisierung aus. Florian Tursky, Staatssekretär für

Digitalisierung und Telekommunikation, hielt zunächst fest, dass in den letzten

Jahren plötzlich etwas passiert ist, „was uns unsere Eltern schon lange vorher

prophezeit haben, das aber bisher nie eingetreten ist – nämlich, dass es meiner

Generation einmal nicht mehr so gut gehen wird wie ihnen.“ Jetzt sei es tatsächlich

so, dass viele Menschen das Gefühl haben, es läuft in Europa nicht mehr so gut wie

früher.

Um das zu ändern, so Tursky, heiße es in Österreich, in ganz Europa, eines zu tun: sich

auf seine Stärken konzentrieren und Chancen sehen sowie nutzen. Speziell jene

Chancen, die sich aus der fortschreitenden Digitalisierung, insbesondere der rasanten

Entwicklung von Künstlichen Intelligenz (KI) ergeben. Tursky: „Ich weiß, vielen

Menschen bereiten diese Veränderungen Sorge, schüren Ängste, nicht mehr

mitzukommen oder gar seinen Job zu verlieren.“ Doch gerade mit der KI gebe es die

große Möglichkeit, in Europa wettbewerbsfähig zu bleiben.

Die eigentlich große Herausforderung und Basis aller Datenstrategien sei im Moment,

jene Regeln festzulegen, wer, wie, wo und wann auf Daten zugreifen kann, um dann

daraus einen (wirtschaftlichen) Mehrwert zu ziehen: „Genau das geschieht mit dem

noch in Verhandlung befindlichen EU-Data Act, den harmonisierte Vorschriften für

einen fairen Datenzugang und eine faire Datennutzung.“ Die EU ist gerade dabei,

entsprechende „Datenräume zu schaffen”, aus dem dann die Unternehmerinnen und

Unternehmer schöpfen können, um neue Produkte zu entwickeln. Wenn all die

Chancen, die uns die Digitalisierung bietet, genutzt werden, dann “bin ich überzeugt,

dass wir langfristig zu den Digitalisierungsgewinnern zählen werden.”

Diskussionsrunden

Nach diesen Worten gab es ein get together mit intensivem Austausch. Mit dabei beim

Club Tirol Neujahrsempfang waren u.a.:

Club Tirol-Vizepräsidentin Renate J. Danler (Renate Danler Consulting), die CLUB

TIROL-Vorstandsmitglieder Peter Kunz (Kunz Wallentin Rechtsanwälte), Barbara

Kolm (Präsidentin des Hayek-Instituts und Direktorin des Austria Economics Center),

Herbert Rieser (café+co), Martina Scheiber (HR-SCOPE) und Charlotte Sengthaler

(Spa Ceylon Austria). Der Tiroler des Jahres 2023 Clemens Pig (APA - Austria Presse

Agentur), Jakob Franz Kathrein (Tiroler Landesregierung – Koordinationsstelle Wien),

die Vorstände der Hypo Tirol Bank Susanne Endl und Alexander Weiß, Lukas Straganz

(Kunz Wallentin Rechtsanwälte), Christian Jäger und Markus Binder (Hypo Tirol Bank

Wien), Anton Luchner (Medperion),Rudolf Hopfgartner (Contax), Johanna Carotta

(Gaisberg Consulting), Daniel Deutschmann (Heid und Partner), Christian Dollinger

(BMLV), Alois Fauster (ALFA Sportsclub), Sarah Felderer (DO&CO), Michaela Dietl-

Drack (Bankhaus Spängler), Thomas Gürtler (Vienna Spirits), Christina Grießer (Cash

Handelsmagazin) Isabella Gruber (BMI), Mathias Heiss (medwhizz),Thomas Hussl

(Raiffeisen Leasing) mit Gattin Marianne Hussl-Hörmann (Dorotheum), Susanna

Janovsky (Dorda), Hannes Kar (Fernsehjournalist), Gabi Krieger-Wolf (Artist

Backoffice), Ralf Kronberger (WKÖ), Matthias Keuschnigg (Wirtschaftsbund, Verena

Krenn (Verena Krenn Events), Peter Lorenz (Lorenzateliers ZT), Sigrid Neureiter (Dr.

Neureiter-PR), Christoph Obererlacher (Swiss Life Select),Gernot Maurer (Billa

AG),Claudia Peintner-Schmied (ORF), Marlon Possard (FH Campus Wien), Nadia

Preindl (Artia Promotions), Jaqueline Reich (stadt wien marketing), Stefan Riedler

(Vamed) mit Gattin Susanne Riedler (Bundeskanzleramt), Nicole Schreyer

(Klima/Strategie Schreyer), Victoria Spötl (ÖBB Holding), Anna Staudigl (BMI), Verena

Tkauz (diegraf:in Mediendesign), Simon Tkauz und Klaus Ebner (Veolia), Benjamin

Hypo Tirol, Finanzministeriums
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Waltl (Porsche Inter Auto), uvm.

AUF SOCIAL MEDIA TEILEN:    Facebook     LinkedIn     Xing     Twitter   

Club Tirol in Wien

  Porzellangasse 4, 1090 Wien

  Österreich 

  +43 664 73504511 

MEHR ERFAHREN ÜBER CLUB TIROL IN WIEN

Könnte Sie auch interessieren

ZURÜCK ZUR ÜBERSICHT

 office@wirtschaftszeit.at

 www.wirtschaftszeit.at

Wirtschaftszeit

Büro Wien:

 Postgasse 8b, 1010 Wien

 +43 1 2058165

Coworking Vorarlberg:

 Sandgasse 13d, 6850 Dornbirn

 +43 5572 40770

Co-Working Schweiz:

 Tessinerplatz 7, 8002 Zürich
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Aus Gründen der einfacheren Lesbarkeit
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MENÜ

Suche

Signa-Chef René Benko: Ausverkauf
beim Immobilienmagnat und

Kaufhauskönig
S U B R E S S O R T Unternehmer:innenA K T U A L I S I E R T30.01.2024L E S E Z E I T 24 min

H O M E B U S I N E S S U N T E R N E H M E R : I N N E N

Der Tiroler René Benko begann schon in jungen Jahren mit Immobilien zu

handeln. Mit 20 war er Schilling-Millionär, mit 40 Euro-Milliardär. Doch 2023

bekam das Reich des erfolgsverwöhnten Self-Made-Milliardärs immer tiefere

Risse. Dem Verkauf und der Insolvenz von Kika/Leiner folgte der Kollaps der

ganzen Signa-Gruppe.

V O N

INHALT

René Benko

Zerfall der Signa-Gruppe

René Benko - Herkunft, Ausbildung und Aufstieg

Karl Kovarik, Finanzier und Weggefährte

Benko steigt in das Handelsgeschäft ein

Niederlagen und Pleiten in der Handelssparte

Finanzielle Nöte und Verkäufe

Gestoppte Großprojekte von René Benko

Kritiken und Vorwürfe

Ermittlungen in der ÖVP-Korruptionsaffäre

Peter Sempelmann

AKTUELL UNTERNEHMEN FINANZEN LIFESTYLE RANKINGS COMMUNITIES SPECIALS ESG ABO

Investor, Investors
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Auszeichnungen und Ehrungen

Familie und Privates

René Benko
Geboren: 20.05.1977 in Innsbruck

Funktion: Gründer und Vorsitzender des Beirates der Signa Gruppe

Geschäfte: Immobilien, Handel, Medien

Vermögen  Mitte 2023   4,2 Milliarden Euro

Zerfall der Signa-Gruppe
Durch zahlreiche Immobilienprojekte und den Erwerb bekannter Unternehmen im In- und

Ausland, wie der Möbel-Handelskette Kika/Leiner wurde der Immobilienmagnat René

Benko weit über die Grenzen Österreichs hinaus bekannt.

Auch seine Investments reichten weit über die Landesgrenzen hinaus. Die Signa-Gruppe

war an Prestigeprojekten wie dem Hamburger Elbtower ebenso beteiligt wie am Chrysler-

Building in New York. Zu ihr gehörten auch die bekannten Deutschen Luxuskaufhäuser

Oberpollinger in München, das KaDeWe in Berlin das Alsterhaus in Hamburg. Die Deutsche

Kaufhauskette Galeria Karstadt Kaufhof und die Schweizer Kette Globus. Ende 2021

übernahm Signa gemeinsam mit der Central Group auch die Selfridges Group, eine der

führenden Luxuswarenhausgruppen der Welt.

Mit seinen Seine Immobilien- und Firmendeals wurde Benko zum Multimilliardär. Im trend

Ranking der 100 reichsten Österreicher des Jahres 2023 lag Benko mit einem geschätzten

Vermögen von 4,2 Milliarden Euro noch auf Rang 8.

Doch das in der Signa Unternehmensgruppe zusammengefasste Reich des Tiroler

Milliardärs ist seither Zug um Zug zerfallen. Erst musste Benko im Sommer 2023 die erste

Ende 2018 übernommene Möbelhausgruppe Kika/Leiner abgeben. Unter dem neuen

Eigentümer musste Kika/Leiner stante pede Insolvenz anmelden.

Binnen weniger Monate folgte der totale Kollaps der von Benko aufgebauten Signa-

Gruppe. Zu Jahresbeginn 2024 steht fest, dass die Signa-Insolvenz die größte Pleite der

Zweiten Republik ist. Gläubiger fordern von dem implodierten Unternehmenskonstrukt

rund 8,6 Milliarden Euro.

René Benko, der in der Signa Holding schon seit Jahren keine offizielle Funktion mehr

hatte, aber deren Geschick als Mehrheitseigentümer bestimmte, ist abgetaucht und für

Medien nicht mehr erreichbar. Der Sanierer Erhard Grossnigg versucht zu retten, was noch

zu retten ist, doch viel mehr als Schulden und Baustellen dürfte von dem einst glänzenen

Imperium, das mit Milliarden bewertet wurde, nicht übrig bleiben.

Hauptgesellschafter der Signa Holding ist laut Firmenbuch mit 54,9376 % immer noch die

Supraholding GmbH, die wiederum von der Familie Benko kontrolliert wird. Über weitere

Beteiligungen kontrolliert die Familie Benko 77,6 Prozent der Signa Holding. 15 % der

Anteile hält die Haselsteiner Familien-Privatstiftung, 4,46 % die Fressnapf Luxemburg

GmbH und 3% Ernst Tanner, Verwaltungsratspräsident von Lindt & Sprüngli.

Allerdings liegt das Geschick der Gruppe seit dem 30. November 2023 in den Händen der

Sanierungsverwalter Christof Stapf und Michael Neuhauser.

René Benko - Herkunft, Ausbildung und Aufstieg

Investor, Investors
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Über die Jugend- und Schulzeit von René Benko ist wenig bekannt. Benko wurde 1977 als

Sohn eines Gemeindebediensteten und einer Kindergärtnerin in der Tiroler

Landeshauptstadt Innsbruck geboren. Er hat eine um vier Jahre jüngere Schwester, die

vierköpfige Familie bewohnte seinerzeit eine 60 Quadratmeter-Wohnung.

Im Alter von 17 Jahren lernte er über einen befreundeten Baumeister erstmals die

Immobilienbranche kennen, in der er später sein Vermögen machen sollte. Aufgrund zu

vieler Fehlzeiten wurde Benko nicht zur Matura zugelassen, weshalb er zum Schreck

seiner Eltern die Schule schmiss. Verschiedenen Angaben zufolge machte er Mitte der

1990er-Jahre Schulungen beim auf Finanzdienstleistungen spezialisierten Strukturvertrieb

AWD (heute Swiss Life Select).

Bereits während der Schulzeit begeisterte sich Benko für die Immobilienbranche und

erkannte die Möglichkeit, damit schnell und viel Geld verdienen zu können. Erste

Erfahrungen sammelte er ab 1995 mit dem Ausbau von Dachböden in Innsbruck zu

Luxuswohnungen, womit er den Grundstein zu seinem heutigen Vermögen legte. 1997

erwarb er eine Kaufoption auf Anteile des Wellnesshotels Lanserhof bei Innsbruck, die er

mit Gewinn weiterveräußerte. Im Alter von 20 Jahren hatte sich Benko seine erste

Schilling-Million erarbeitet.

2001 begann schließlich der Aufstieg Benkos zum Immobilienentwickler und -investor im

großen Stil. Als Geschäftsführer der Firma Medicent erwarb er mit einem

Geschäftspartner eine Liegenschaft in Innsbruck, die unter dem Markennamen „Medicent“

zu einem Fachärztezentrum ausgebaut wurde. Aufgrund des Erfolges des seinerzeit sehr

innovativen Konzepts realisierte Benko in den darauf folgenden Jahren weitere Medicent-

Ärztezentren.

Karl Kovarik, Finanzier und Weggefährte
Im gleichen Jahr lernte Benko Karl Kovarik, Erbe der Stroh-Tankstellen kennen. Kovarik

schätzte den Unternehmergeist und die Umtriebigkeit Benkos und investierte einen

zweistelligen Millionenbetrag in den jungen Immobilienentwickler. Kurze Zeit später

gründeten die beiden unter dem Namen „Immofina Holding GmbH“ ihre gemeinsame

Immobilienholding, die in der Folge zur Signa Holding wurde.

Im Jahr 2004 gelang den beiden Immobilieninvestoren ihr erster großer Coup: Der Kauf

des Kaufhaus Tyrol, das bekannteste Warenhaus in Tirol. Bis 2010 wurde das Kaufhaus

nach Plänen des Stararchitekten David Chipperfield neu gestaltet. Noch heute befindet

sich das Büro von Benkos Signa Holding, der Nachfolgefirma der Immofina Holding, in der

Immobilie im Zentrum Innsbrucks.

In den darauffolgenden Jahren erwarb die Signa Holding zahlreiche Immobilien im In- und

Ausland. Dazu gehörten viele markante Gebäude wie die ehemalige Zentrale der Bank

Austria in Wien (heute das Park Hyatt Vienna), das "Goldene Quartier" an der Tuchlauben

in Wien, das Gebäude der Deutschen Börse in Eschborn, die Hälfte des Chrysler Building

Millionär mit 20, Milliardär mit 40: René Benko © beigestellt

Investor, Investors
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in New York und das Kaufhaus Oberpollinger in München.

Benko steigt in das Handelsgeschäft ein
2012 gelang dem damals 35-jährigen Benko ein Mega-Coup, der ihn und seine

Immobiliengruppe Signa endgültig auf die Titelseite der Zeitungen brachte. Gemeinsam mit

dem israelischen Diamantenhändler Beny Steinmetz übernahm Benko das weltberühmte

Kaufhaus des Westens, das KaDeWe, in Berlin und 16 weitere Immobilien des deutschen

Karstadt-Konzerns. Der Kaufpreis für das Handelsimmobilienportfolio betrug rund 1,1

Milliarden Euro. Mit einer Fläche von etwa 60.000 Quadratmetern und täglich bis zu

50.000 Kunden ist das KaDeWe in Berlin das größte Kaufhaus Kontinentaleuropas.

Nachdem Benko sich im Jahre 2019 auch den Karstadt-Wettbewerber Kaufhof

einverleibte, fusionierte er die beiden traditionsreichen Warenhäuser unter dem Dach der

„Galeria Karstadt Kaufhof GmbH“.

Mit der aufsehenerregenden Übernahme der Möbelhausgruppe Kika-Leiner im Juni 2018

sowie zahlreichen Online-Händlern hat die Signa-Gruppe ihr Geschäftsmodell in der Folge

über den Besitz von Immobilien hinaus erweitert. Benko zahlte für die von der

österreichischen Bundesregierung unterstützte Übernahme kolportierte 430 Millionen

Euro.

Das Handelsgeschäft in Osteuropa samt den dortigen Immobilien verkaufte er schon kurz

darauf – um angeblich etwa 200 Millionen – an Mitbewerber XXXLutz. Weitere Verkäufe

folgten. In Summe überstiegen die Erlöse den Kaufpreis deutlich.

Ebenfalls im Jahr 2018 ging Benko eine Beteiligung in Höhe von knapp 25 Prozent an den

österreichischen Tageszeitungen Kronen Zeitung und Kurier ein.

2020 erweiterte Benko sein Portfolio ein weiteres Mal in signifikantem Ausmaß. Für mehr

als eine Milliarde Franken erwarb er gemeinsam mit einem Partner aus Thailand die

Schweizer Warenhauskette Globus. Ebenfalls 2020 erfolgte die Übernahme der

deutschen Sportartikelhandelsgruppe SportScheck.

Mit Signa Sports United, dem an der NYSE gelisteten Sport-Onlinehändler (ISIN

NL0015000LX8) mit Sitz in Berlin wollte Signa in der Folge zudem mit rund 100 eigenen

Online-Verkaufsplattformen groß im Sport- und Outdoor-Handel mitmischen.

Niederlagen und Pleiten in der Handelssparte
Allerdings liefen die Geschäfte für Signa Sports United von Beginn an nicht gut. Im mit

September 2022 beendeten Geschäftsjahr 2021/22 stand unter dem Strich bereits ein

Minus von 566 Millionen Euro - nachdem schon zuvor ein Minus von 46 Millionen Euro

erzielt wurde.

Besonders belastend für das Ergebnis war die Entwicklung bei dem zu Signa Sports United

gehörenden Fahrradhändler Wiggle CRC, wofür 244 Millionen Euro abgeschrieben werden

mussten.

Wer an Signa Sports United  SSU  geglaubt und in die Aktie investiert hatte, konnte das

Geld abschreiben. Nur zwei Jahre nach dem Börsengang, bei dem das Online-

Handelskonstrukt noch mit 3,2 Milliarden Dollar bewertet und eine Aktie um 8 Dollar

gehandelt wurde, war das Papier völlig wertlos. Beim Stand von 0,018 Dollar wurde die

Gesellschaft von der Börse genommen.

Signa kündigte noch einen Eigenkapitalzuschuss von 150 Millionen Dollar an, doch diese
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Zusage wurde kurz darauf zurückgezogen. Die Signa-Sports-Gesellschaften mussten

Insolvenz anmelden.

Finanzielle Nöte und Verkäufe
Die Übernahme der Deutschen Kaufhauskette GALERIA Karstadt Kaufhof brockte dem von

Erfolg verwöhnten Benko jedoch bald Schwierigkeiten ein. Aufgrund des Ausbruchs der

Corona-Pandemie litten die Kaufhäuser der Gruppe unter einem massiven

Kundenschwund. Nachdem ein Kredit zur Rettung der Handelsgruppe in dreistelliger

Millionenhöhe, an dem sich auch der deutsche Staat hätte beteiligen sollen, nicht

zustande kam, musste die Gruppe ein Schutzschirmverfahren anmelden.

Schon am 1. Juli 2020 eröffnete das Amtsgericht Essen erstmals Insolvenzverfahren über

das Vermögen der GALERIA Karstadt Kaufhof GmbH, der Karstadt Sports GmbH, der Le

Buffet Restaurant & Café Gesellschaft mbH, der Karstadt Feinkost GmbH & Co KG sowie

der DINEA Gastronomie GmbH.

Im Rahmen der Ende September 2020 abgeschlossenen Verfahrens wurden dem Konzern

mehr als zwei Milliarden Euro Schulden erlassen, 4.000 Mitarbeiter verloren ihre Jobs, 40

Filialen wurden geschlossen. Mit Beschluss des Amtsgerichts Essen vom 30.9. 2020

wurden die Insolvenzverfahren gegenüber der Gruppe wieder aufgehoben.

Zwei Jahre danach war bei der Warenhauskette Galeria Karstadt Kaufhof wieder Feuer am

Dach. Am 31. Oktober 2022 musste die Kaufhauskette erneut um ein Schutzschirm-

Insolvenzverfahren ansuchen. Die hohen Energiekosten und der rückläufige Konsum

wurden als Gründe genannt. Der kriselnde letzte große deutsche Warenhauskonzern hatte

zuvor einen neuen Antrag auf Staatshilfen gestellt. Erst im Jänner 2022 hatte die deutsche

Regierung das Unternehmen mit weiteren 220 Millionen Euro gestützt, 2021 hatte sich

Galeria mit dem deutschen Bund auf einen Kredit in Höhe von 460 Millionen Euro

verständigt.

Der Warenhauskonzern rutschte schließlich in die Insolvenz und sollte restrukturiert

werden. Die Gläubiger von Galeria Kaufhaus Karstadt müssen im Insolvenzverfahren auf

Forderungen von rund einer Milliarde Euro verzichten. Zum Restrukturierungsplan gehört

auch die Reduktion der Verkaufsfläche um 20 Prozent sowie die Schließung von 47 der

129 Filialen. 19 Standorte wurden Ende Juni 2023 gesperrt, weitere 28 im Jänner 2024.

Auch dazu kam es als Folge des Kollateralschadens bei der Signa nicht mehr. Am 9. Jänner

2024 musste die Kaufhauskette Galeria Karstadt Kaufhof zum dritten Mal Insolvenz

anmelden. Ausbleibende Zuschüsse der Mutter-Holding hatten die Fortführung der

Geschäfte unmöglich gemacht.

Kika/Leiner
Ein ähnliches Strohfeuer war die Benko-Beteiligung an der österreichischen

Entwicklung der Signa Sports United Aktie. Vom Börsengang Ende 2021 bis Ende Juni 2023 büßte das Papier 71,5 % seines Werts ein. Im

Oktober 2023 war der Wert auf 0,018 Dollar gefallen und das Papier wurde von der Börse genommen. © finanzen.at

Die Information zu den Insolvenzverfahren der GALERIA Karstadt Kaufhof Gruppe aus dem Sommer 2020. © www.galeria.de
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Möbelhandelskette Kika/Leiner. Anfang Juni 2023 musste Benko auch aus der erst 2018

von der Steinhoff-Gruppe übernommenen Kika/Leiner-Gruppe aussteigen. Seine Signa-

Gruppe verkaufte die 40 noch verbliebenen Immobilien der Möbelkette Kika/Leiner an

die Immobilienfirma Supernova des deutschen Investors Frank Albert. Das operative

Geschäft der traditionsreichen österreichischen Möbelhäuser ging an den Kika/Leiner-

Geschäftsführer Hermann Wieser.

Kurz nach dem Verkauf gab Wieser zunächst bekannt, dass rund die Hälfte der Kika/Leiner

Mitarbeiter gekündigt werden muss und wenige Tage darauf wurde die Insolvenz der

Möbelkette angemeldet. Kika-Leiner hatte zuletzt Verlustvorträge von rund 200 Millionen

Euro in der Bilanz stehen. Ein Sanierungsverfahren wurde eingeleitet. Im Rahmen des

Insolvenzverfahrens wurden von den 40 Filialen insgesamt 23 Standorte per Ende Juli

geschlossen und über 1.600 Stellen abgebaut.

Und der Schrumpfkurs der Möbelkette ging weiter. Per 1. Jänner 2024 waren in den

verbliebenen 17 Möbelhäusern, den Logistikstandorten, den Restaurants und in der

Zentralverwaltung noch 1.867 Mitarbeiter beschäftigt. Ende Jänner 2024 gab das

Unternehmen bekannt, einen Teil der Logistik an JCL Logistics Austria auszulagern, was

weitere Kündigungen nach sich ziehen wird. Die Logistikstandorte in St. Pölten und

Vösendorf sollen erhalten bleiben.

Kika-Leiner schuldet zudem der Republik einen höheren zweistelligen Millionenbetrag,

daher lässt das Finanzministerium prüfen, ob man bei den Covid-Förderungen und

Steuerstundungen im eigenen Haus etwas übersehen hat – und ob die Angaben des

Unternehmens gegenüber der zuständigen Cofag richtig waren. Vor allem will man klären,

ob zu dem Zeitpunkt schon absehbar war, dass dieses Geld nicht zurückkommen wird.

"Momentan lässt sich eines mit anderem nicht schlüssig erklären", meinte Wolfgang

Peschorn, Präsident der Finanzprokuratur, im Sommer 2023 zu der Pleite. "Wir wollen

wissen, wodurch es zu diesem Vermögensverfall gekommen ist und ob Gläubiger ungleich

behandelt wurden." Die Arbeit der Insolvenzverwalter werde auch zeigen, ob die früheren

Leiner/Kika-Geschäftsführer ihren Verpflichtungen vollumfänglich nachgekommen sind.

Hier sei der im Jahr 2022 rückwirkend für 2021 geschehene Verschmelzungsvorgang von

Kika und Leiner interessant, bekräftigte Peschorn.

Weitere Verkäufe
René Benkos Signa Gruppe bekommt auch zu spüren, dass die Finanzierung von

Finanzierung von Liegenschaftsentwicklungen und Immobilien-Deals auch aufgrund der

geänderten Zinslage schwieriger geworden ist. Bereits im März 2023 hat Signa einen

Anteil von 49,9 Prozent an der Immobilie des Luxuskaufhauses KaDeWe in Berlin

abgestoßen. Im Mai hat Signa außerdem die repräsentative Immobilie an der Kärntner

Straße 11 in Wien verkauft, in der sich auch der Wiener Apple-Store befindet.

Und der Ausverkauf aus dem Signa-Reich ging weiter. Der Wiener "Donaumarina Tower",

ein Vorzeige-Projekt, das mit 113 Metern Höhe in Holz-Hybrid-Bauweise errichtet wird

nach heutigem Stand das höchste Holzhochhaus der Welt wäre wurde im Juni 2023 an

um 24,5 Millionen Euro an den Immobilienentwickler UBM verkauft. Das Gebäude soll auf

44.350 Quadratmetern 32 Ober- und 4 Tiefgeschosse haben.

Gestoppte Großprojekte von René Benko
Durch die Signa-Pleiten gestoppt wurden die letzten Immobiliengroßprojekte von Benkos
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Immobilienholding. Mit der Entwicklung des Elbtowers in Hamburg wollte sich Benko ein

weiteres Bau-Denkmal setzen. Der knapp 250 Meter hohe Büro- und Hotelturm sollte den

architektonischen Abschluss der Hamburger Hafencity an den Elbbrücken bilden. Die

Fertigstellung des von Stararchitekt David Chipperfield geplanten Wolkenkratzers war für

2025 vorgesehen. Die Gesamtinvestitionskosten für den Elbtower sollten knapp eine

Milliarde Euro betragen. Ob und wann der Bau fertiggestellt werden kann ist allerdings

ungewiss. Am 19. Jänner 2024 meldete die Elbtower-Errichtungsgesellschaft und

Besitzerin des Elbtower-Grundstücks in Hamburg Insolvenz an.

Das gleiche Bild zeigt sich in Wien, wo Benko an der Stelle des ehemaligen Möbel Leiner

Hauses an der unteren Mariahilfer Straße nach den Plänen des Architekturbüros O.M.A. ein

Immobilienprojekt der Extraklasse errichten wollte: Das Wiener Lamar, ein Luxuskaufhaus,

gepaart mit Spitzengastronomie und einem Luxushotel mit 150 Zimmern. Es sollte im

Herbst 2024 eröffnet werden. Was aus dem Rohbau wird ist nun völlig offen.

Kritiken und Vorwürfe
Die Kika/Leiner Insolvenz hat den Geschäftsmann René Benko auch in Österreich erneut in

die Schlagzeilen gebracht. Nun wird gar ein parlamentarischer Untersuchungsausschuss

gefordert, der Benkos Geschäfte durchleuchten soll, denn die Übernahme von KIka/Leiner

wurde 2018 von der ÖVP/FPÖ Bundesregierung Kurz 1 unterstützt. Die Republik ist in dem

laufenden Insolvenzverfahren der größte Gläubiger.

Besonders in Deutschland steht Benko aber aufgrund seiner zahlreichen

Immobiliengeschäfte und seines Geschäftsgebarens seit Jahren im medialen Rampenlicht

und ist immer wieder im Zentrum hitziger öffentlicher Debatten. Starke öffentlich Kritik trug

ihm der Umgang mit der Galeria Karstadt Kaufhof Gruppe ein. Obwohl die Kaufhauskette

etwa mit Darlehen in Höhe von etwa 700 Millionen Euro vom deutschen Staat unterstützt

wurde, entschied die Signa Holding, 40 Standorte zu schließen und tausende Beschäftigte

zu kündigen.

Zudem wird Benko dafür kritisiert, mit seiner Immobiliengruppe Gewinne zu machen und

trotzdem die Unterstützung des Steuerzahlers in Anspruch zu nehmen.

Wirtschaftsfachleute sehen es als aussichtslos an, dass die Galeria Karstadt Kaufhof

Gruppe die gewährten Staatshilfen jemals zurückzahlen kann. Ähnlich soll es nun auch in

Österreich sein

Im Jahr 2021 kritisierten die Wirtschaftsnachrichtenagentur Bloomberg und der

Westdeutsche Rundfunk das Geschäftsgebaren der Signa Holding. Signa wies diese

Anschuldigungen mit Verweis auf Bewertungen durch unabhängige Gutachter und die

Kontrolle durch Wirtschaftsprüfer zurück.

Nicht zuletzt entzündet sich regelmäßige Kritik an der Nähe Benkos zu manchen

Politikern. Bereits mehrfach stand in den letzten Jahren der Vorwurf der politischen

Einflussnahme im Raum. Zuletzt berichtete im März 2022 das Nachrichtenmagazin Spiegel

über eine geheime Spenderliste, die Geldflüsse eines Benko-Beraters und Vorstands einer

Benko nahestehenden Stiftung an die Regierungspartei SVP in Südtirol dokumentiert.

Eine Computer-Animation für das Kaufhaus Lamarr an der Wiener Mariahilfer Straße. Die Arbeiten stehen seit November 2023 still. Im

Jänner 2024 hat die KaDeWe-Gruppe der Signa, zu der auch das Lamarr gehört, Insolvenz angemeldet. © Signa Holding
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Benko dementierte, von dieser Liste Kenntnis gehabt zu haben.

Ermittlungen in der ÖVP-Korruptionsaffäre
Bereits im Jahr 2021 wurden gegen die Signa Holding Ermittlungen durch die

österreichische Wirtschafts- und Korruptionsstaatsanwaltschaft  WKStA  wegen des

Verdachts auf Bestechung aufgenommen. Die Holding dementierte die gemachten

Vorwürfe.

Die Aussagen von Thomas Schmid gegenüber der WKStA im Zuge der Ermittlungen in der

ÖVP Korruptionsaffäre haben Benko im Oktober 2022 jedoch erneut in die Schlagzeilen

gebracht. Schmid, der frühere Alleinvorstand der Staatsholding ÖBAG und Kabinettschef

und Generalsekretär im Finanzministerium, hat gegenüber der WKStA ausgesagt, dass

Benko ihn bestochen habe, um ein Steuerverfahren gegen ihn zu seinen Gunsten zu

beeinflussen. Es handelt sich dabei um Ermittlungen rund um das "Goldene Quartier", den

Wiener City Komplex an der Tuchlauben. Die Ermittler vermuten, dass es beim

mehrmaligen Verkauf der Immobilien zu verdeckten Ausschüttungen gekommen sei. Das

Deutsche Handelsblatt, dem die Durchsuchungsanordnung der Staatsanwaltschaft vorliegt,

beschreibt den Vorgang so:

Zunächst verkaufte Ende 2007 die in wirtschaftlichen Problemen steckende Bank Bawag

die Liegenschaften an ein Konsortium, zu dem auch Benkos Signa-Konzern zählte. Dabei

blieb es aber nicht lange. Bereits im September 2008 veräußerte Signa den Komplex an

das luxemburgische Konstrukt RB International. An ihm ist die Laura Privatstiftung beteiligt,

deren Begünstigter Benko ist.

Nach bloß zwei Wochen stieß RB die Immobilien an eine Holding ab, an der eine

Konzerngesellschaft von Signa zwölf Prozent hält. Laut Unterlagen der WKStA erhielt die

RB dabei rund 53 Millionen Euro mehr, als sie selbst bezahlt hatte. Österreichische

Steuerprüfer gehen daher davon aus, dass der Verkauf der Immobilien von Signa an RB

nicht zum Marktwert erfolgt sei. Trifft dies zu, hätte es eine verdeckte Ausschüttung der

Signa Holding an Benko gegeben.

Wie das Handelsblatt weiter berichtet, soll Benko Schmid bedrängt haben, in das Verfahren

einzugreifen und ihm zudem ein sondern ihm auch ein sehr lukratives Angebot unterbreitet

haben:

Im Oktober 2017 soll der Investor dem Beamten demnach einen

„Generalbevollmächtigtenvertrag“ bei der Signa-Gruppe vorgelegt haben. Schmid sollte

demnach ein Jahresgehalt von 300.000 Euro erhalten. Zudem habe man ihm einen Bonus

in derselben Höhe sowie einen Dienstwagen in Aussicht gestellt. Laut den

Korruptionsstaatsanwälten sei dieses Angebot für die „parteiische Behandlung der

Steuerprüfverfahren“ erfolgt.

Für Benko gilt die Unschuldsvermutung.

Auszeichnungen und Ehrungen
Im Laufe der Jahre erhielt René Benko zahlreiche Auszeichnungen von Medien,

Verbänden und staatlichen Institutionen. 2011 wurde er vom Tiroler Landeshauptmann als

„Tiroler des Jahres“ geehrt. Im gleichen Jahr erhielt er von Fachverbänden die

Auszeichnung als „Immobilienmanager des Jahres“. Bereits zweimal  2011 und 2018 

wurde er vom trend zum „Mann des Jahres“ gewählt. 2018 ehrte ihn die deutsche
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Wirtschaftszeitung Handelsball mit dem Titel „Stratege des Jahres“ und das European Real

Estate Magazin ACROSS mit dem Titel „Mann des Jahres“.

Familie und Privates
So stark die berufliche mediale Präsenz Benkos ist, so wenig ist über sein Privatleben

bekannt. René Benko wohnt nach wie vor in Innsbruck, hält sich aber oft in Wien auf. Er ist

in zweiter Ehe mit Nathalie Benko (geb. Sterchele) verheiratet. Das Paar hat vier Kinder.

Von seiner ersten Frau, mit der er eine gemeinsame Tochter hat, ließ sich Benko im Jahr

2005 scheiden.

D I E  R E I C H S T E N  Ö S T E R R E I C H E R : I N N E N S I G N A - G R U P P E :  D E R  Z E R F A L L  D E S  I M M O B I L I E N -  U N D  K A U F H A U S - K O N Z E R N S

ÜBER DIE AUTOREN

Bereits zweimal zierte René Benko als "Mann des Jahres" das Cover des trend. © trend

René Benko mit Ehefrau Nathalie Benko bei der KitzCharity Trophy in Kitzbühel, Jänner 2018 © 2018 Getty Images

In Bezug auf sein Privatleben gibt sich Benko sehr zurückhaltend. Öffentliche Auftritte und

Äußerungen haben Seltenheitswert. Er erklärt nur, einen starken Familienbezug zu haben.

Auch zu seinen Eltern und seiner Schwester. Er absolviert laufend 18 Stunden-Arbeitstage

und ist überzeugt, dass es notwendig ist, permanent an sich selbst zu arbeiten.

Homestories oder Interviews über sein Privatleben lehnt Benko konsequent ab. Kommt das

Gespräch darauf, dann ist dieses auch schnell beendet.

Peter Sempelmann
R E D A K T E U R ,  L E I T U N G  T R E N D  O N L I N E

Peter Sempelmann, geb. 1968, arbeitet seit 1997 als Journalist mit Fokus auf Wirtschaft und Technologie und leitet seit 2013 die

trend. Online Redaktion. Stationen in der journalistischen Karriere: trend, FORMAT, profil, WirtschaftsBlatt, Report Verlag.

RANKINGS

trend.TOP500

trend.Top Arbeitgeber

Österreichs beste Start-Ups

COMMUNITIES

trend.law

trend.med

trend.KMU
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Finanz ABC Aufsicht  Internationales  Recht  Bankenabwicklung  Über die FMA 

  Startseite   News  Sanktion 

Bekanntmachung: FMA verhängt Sanktion gegen verantwortliche Personen der Swiss Life Select Österreich GmbH wegen Verstoß gegen das Wertpapieraufsichtsgesetz (WAG 2018)

Bekanntmachung: FMA verhängt Sanktion
gegen verantwortliche Personen der Swiss
Life Select Österreich GmbH wegen
Verstoß gegen das
Wertpapieraufsichtsgesetz (WAG 2018)
31. Januar 2024 | Sanktion

Österreichs Finanzmarktaufsicht FMA teilt mit, dass das Bundesverwaltungsgericht die

Straferkenntnisse der FMA gegen verantwortliche Personen der Swiss Life Select Österreich GmbH

wegen Verstoß gegen Vorschriften des WAG 2018 in Zusammenhang mit Informationspflichten

gegenüber Kunden bestätigt und Geldstrafen in Höhe von jeweils 2.380 Euro verhängt hat. Die

ordentliche Revision wurde für nicht zulässig erklärt. Die Straferkenntnisse sind rechtskräftig.

« „Aktien ohne alles, bitte!“ – die FMA
erklärt in der Reihe „Reden wir über Geld“
Vor- und Nachteile des reinen
Ausführungsgeschäftes bei Kauf und
Verkauf von Wertpapieren

Zurück zur Übersicht

  

Unternehmensdatenbank Suche

Datenbanken Übersicht

Kontaktformulare

Incoming Plattform

Datenschutz

Impressum

Barrierefreiheit

Beschwerden und Verbraucheranfragen

Glossar

Presse

Sitemap

 Whistleblower-System DE 

Swiss Life Select
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HOME FOTO-GALERIE TERMINE TV LUXURY NEWS ART IMMOBILIEN ÜBER UNS PODCAST EDITION DE

NEUER UNIT-LEITER

Swiss Life Select holt Experten an Bord

NEWS, FINANZEN, KARRIERE | Redaktion | 12.02.2024

Jakob Dirisamer übernahm die Leitung der Unit "Beratungstools-

und Prozesse".

Jakob Dirisamer © Swiss Life Select

Anmeldung zu den Daily Business News

Jakob Dirisamer bringt internationale Erfahrung sowie eine umfangreiche

Expertise in den Bereichen Digitalisierung und Vertrieb mit und soll diese

nutzen, um die digitalen Kapazitäten von Swiss Life Select in der

ganzheitlichen Finanzberatung weiter auszubauen. "Wir freuen uns, mit Jakob

Dirisamer einen wahren Experten für diese Aufgabe begeistert zu haben. Sein

Beitrag wird essenziell sein, um die Weiterentwicklung und Verbesserung

unserer digitalen Finanzberatung für unsere Kunden voranzutreiben", sagt

Christoph Obererlacher, CEO bei Swiss Life Select Österreich.

Neues Aufgabengebiet

Der gebürtige Oberösterreicher zeichnet in seiner neuen Aufgabe für die

Verbesserung der Kohärenz und Effizienz der digitalen Tools verantwortlich,

um ein benutzerfreundliches und optimiertes Nutzererlebnis für die rund

100.000 Kund:innen von Swiss Life Select Österreich zu gewährleisten.

Dirisamer ist für die Gestaltung des gesamten hybriden Beratungsprozesses

von der strategischer Vision über den Aufbau bis hin zur Umsetzung im

Vertrieb zuständig.

LEADERSNET.TV

Gösser "Biostoff" bringt

Schwung in den heimischen

Biermarkt

MEISTGELESEN

FacebookkDAILY BUSINESS NEWS

Newsletter abonnieren
m Suchep

NEWS MEDIEN AGENTUREN HANDEL TECH MOBILITÄT FINANZEN TOURISMUS KARRIERE BIZ-TALKS OPINION LEADERS MEINUNG

E-Mail-Adresse eingeben JETZT ANMELDEN

LAUTSCHALTEN A

RED CARPET FOTOS

Die Top 10 Roben am

Opernball 2024

NEWS, BIZ-TALKS | 11.02.2024

1

ERLAUBT, VERBOTEN,

KÜNDIGUNGSGRUND, ETC.?

Liebe am Arbeitsplatz:

Das sagt der

Gesetzgeber dazu

NEWS, KARRIERE | 11.02.2024

2

FOTOS UND VIDEOS OPERNBALL

2024

Die Staatsoper wurde

wieder zum

glamourösesten

Tanzparkett des

Landes

NEWS, TOURISMUS, BIZ-TALKS, 

KUNST & KULTUR, 

LEADERSNET.TV

| 08.02.2024

3

Ohne Werbung können wir die Arbeit

unserer Redakteure nicht finanzieren.

Advertisement
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Nach sechs erfolgreichen Jahren als Leiter des EMEA Consulting Bereichs von

"Kaleidoscope", wechselte Dirisamer zum Pharmaunternehmen Novartis, wo

er in den vergangenen zwei Jahren als Leiter eines Spezialist:innen-Teams

fungierte.

www.swisslife-select.at

Kommentar schreiben

* Pflichtfelder.

MEHR NEWS

CHRISTOPH SCHMIDT IM INTERVIEW

"Wir können via 'Plug and

Play' mit einem Fernrohr in die

Zukunft schauen"

NEWS, AGENTUREN, MOBILITÄT, 

TOURISMUS, STARTUPS, FOTO

| 11.02.2024

Christoph Schmidt, GF Vienna Airport

Conference & Innovation Center, spricht

FOTOS STEIRISCHER BAUERNBUNDBALL

Der größte Ball Europas

glänzte in steirischem Grün

NEWS, BIZ-TALKS | 11.02.2024

Bereits zum 73. Mal ging die

Traditionsveranstaltung über die Bühne.

Auch dieses Jahr tanzten 16.000

Besucher:innen auf.

FOTOS UND VIDEO BRAU UNION

PRESSEKONFERENZ

Gösser "Biostoff" bringt

Schwung in den heimischen

Biermarkt

NEWS, HANDEL, BIZ-TALKS, LEADERSNET.TV

| 11.02.2024

Bei einer Pressekonferenz präsentierte

die Brauerei eine neue Bio-Rezeptur und

SWISS LIFE SELECT ÖSTERREICH

Autor:*

Kommentar:*

Sicherheitscode bestätigen:*
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im LEADERSNET-Interview u.a. über

Innovation als Wettbewerbsvorteil,

die Start-up-Schmiede "Plug and Play"

und wie Unternehmen von dieser

profitieren können, den Flughafen Wien

als Kongress- und Eventhotspot sowie

den eigenen 360-Grad-Service für

Kunden.

die Mehrweg-Verpackung von

Vetropack. LEADERSNET.tv war vor Ort

und fragte bei den Verantwortlichen

nach, was das Besondere an den beiden

Innovationen ist.

ALLE NEWS f

Anmeldung zu den Daily Business News

E-Mail-Adresse eingeben JETZT ANMELDEN

LEADERSNET.at LEADERSNET.de· Mediadaten· AGB· Datenschutz· Impressum· © Opinion Leaders Network GmbH 2024

NORP
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Börse Social Magazine 16.02.2024

#MARKET & ME 12.1. 

Nachlese Podcast Mittwoch - Audio Link zur Folge: Hören: https://audio-cd.at/page/podcast/5179/ 

- Zsolt Janos ist Finanzdienstleistungs- und Transformationsspezialist, er ist seit 30 Jahren in der Branche tätig. Wir sprechen 
über AWD, Swiss Life Select Österreich, Cro HU, die Finanzdienstleistungsgeschichte, den Unterschied zum Financial 
Planning, Selbstständigkeit und viele aktuelle Dinge wie Fomo, Sparpläne, Asset Allocation und vieles mehr. Zsolt podcastet 

zudem in deutsch und ungarisch, steht noch (viel) früher auf als ich, ist immer wieder ORF-Experte bzw. Financial Planner 
mit Leib und Seele. Es ist dies eine Crossover-Folge, die nächste Woche auch in Zsolts Podcast gesendet wird. Hören: 
https://audio-cd.at/page/podcast/5180 http://aleconsulting.at Podcast "Aus dem Cafe Satz" (D): https://open.spotify.com/ 
show/lt5voDC4e9TUorgLHBElcX Podcast "Kavezaccböl" (HUN): https://open.spotify.com/show/3PTDJIMKYhB34OHNrdsVH0 

Swiss Life
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Oberösterreichische Nachrichten: Karriere Nachrichten 17.02.2024

Academia Superior
CLEMENSZIERLER(41)

übernimmt die Geschäfts-
führung im Thinktank
Academia Superior von
Claudia Schwarz. Der Enn-
ser arbeitete zuletzt am
Austrian Institute of
Technology in Wien, da-
vor war er bei Rosenbauer
in Leonding tätig.

Swiss Life Select
JAKOB DIRISAMER

(40) führt die Abteilung
Beratungstools und -pro-
zesse beim Wiener Fi-
nanzberater Swiss Life
Select und wird in dieser
Funktion die digitale Fi-
nanzberatung vorantrei-
ben. Davor war der Haus-
ruckviertler bei Novartis.

EXIT-sozial
ANNABAUMÜLLER

(41) hat mit Februar die
fachliche Geschäftsfüh-
rung beim Verein EXIT-so-
zial, der Menschen mit
psychischen und sozialen
Problemen hilft, über-
nommen. Die Mühlviertle-
rin wohnt in Kollerschlag
im Bezirk Rohrbach.

Klinikum Wels-
Grieskirchen

CARMENBREITWIESER ist
seit Februar Geschäfts-
führerin des Klinikums
Wels-Grieskirchen. Die Ju-
ristin aus Oftering war zu-

letzt Leiterin der Direkti-
on für Inneres und Kom-
munales beim Amt der oö.
Landesregierung.

Foto: Klinikum Wels-Grieskirchen, ÖAMTC, EXIT-sozial, Academia Superior, Swiss Life Select

AUFSTEIGER& UMSTEIGER

Klinikum Wels-
Grieskirchen

SONJA HEIBL (52) hat mit
Jahresanfang die Leitung
der Abteilung Hämatolo-
gie und Internistische On-
kologie am Klinikum
Wels-Grieskirchen über-
nommen. Die gebürtige
Welserin hat in Innsbruck
und England studiert.

ÖAMTC
MATTHIAS LECHNER

(38) ist neuer Leiter des
ÖAMTC-Stützpunktes in
Steyr. Lechner wohnt in
Dietach und war an dem
Standort bereits im Prüf-
dienst und in der Pannen-
hilfe tätig. Zuletzt war er
Technischer Trainer in der
Landesdirektion Linz.

Academia Superior
CLEMENSZIERLER(41)

übernimmt die Geschäfts-
führung im Thinktank
Academia Superior von
Claudia Schwarz. Der Enn-
ser arbeitete zuletzt am
Austrian Institute of
Technology in Wien, da-
vor war er bei Rosenbauer
in Leonding tätig.

Foto: Klinikum Wels-Grieskirchen, ÖAMTC, EXIT-sozial, Academia Superior, Swiss Life Select

Klinikum Wels-
Grieskirchen

SONJA HEIBL (52) hat mit
Jahresanfang die Leitung
der Abteilung Hämatolo-
gie und Internistische On-
kologie am Klinikum
Wels-Grieskirchen über-
nommen. Die gebürtige
Welserin hat in Innsbruck
und England studiert.

Swiss Life Select
JAKOB DIRISAMER

(40) führt die Abteilung
Beratungstools und -pro-
zesse beim Wiener Fi-
nanzberater Swiss Life
Select und wird in dieser
Funktion die digitale Fi-
nanzberatung vorantrei-
ben. Davor war der Haus-
ruckviertler bei Novartis.

seit Februar Geschäfts-
führerin des Klinikums
Wels-Grieskirchen. Die Ju-
ristin aus Oftering war zu-

letzt Leiterin der Direkti-
on für Inneres und Kom-
munales beim Amt der oö.
Landesregierung.

ÖAMTC
MATTHIAS LECHNER

(38) ist neuer Leiter des
ÖAMTC-Stützpunktes in
Steyr. Lechner wohnt in
Dietach und war an dem
Standort bereits im Prüf-
dienst und in der Pannen-
hilfe tätig. Zuletzt war er
Technischer Trainer in der
Landesdirektion Linz.

EXIT-sozial
ANNABAUMÜLLER

(41) hat mit Februar die
fachliche Geschäftsfüh-
rung beim Verein EXIT-so-
zial, der Menschen mit
psychischen und sozialen
Problemen hilft, über-
nommen. Die Mühlviertle-
rin wohnt in Kollerschlag
im Bezirk Rohrbach.

Klinikum Wels-
Grieskirchen

CARMENBREITWIESER ist

AUFSTEIGER& UMSTEIGER

Swiss Life Select
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Die Presse 19.02.2024

ÜBERGELD
SPRICHT MAN
diepresse.com/meingeld

 Die Regierung sollte demütiger werden 
Interview. Chris Lohner steht seit über 50 Jahren in der Öffentlichkeit und ist die unverkennbare Stimme der Nation. Mit
der  Presse spricht sie über Gehaltsverhandlungen, Politik, ihr Desinteresse an Aktien und ihr neuestes Projekt.
VON MELANIE KLUG

Die Presse: Sie haben viel Ver-
schiedenes in Ihrem Leben ge-
macht. Einer Ihrer bekanntesten
Jobs war die Tätigkeit als Pro-
grammansagerin im Fernsehen.
Hat man da gut verdient?
Chris Lohner: Das war so wenig,
dass ich zum damaligen ORF-Di-
rektor, Helmut Zilk, gegangen bin
und mehr verlangt habe. Geboten
wurden damals 700 Schilling für
einen ganzen Abend. Das waren
acht Stunden. Umden Preis konnte
ich nicht bleiben, das konnte ich
mir schlicht nicht leisten. Das ist
ein Beruf, für den ich etwas gelernt
habe. Die mussten mir keine Almo-
sen geben und ich musste nicht
froh sein, dass ich dort sein darf.
Ich kam damals aus der Modelwelt,
und dort habe ich mehr pro Stunde
bekommen. Jedenfalls gab es nach
meiner Forderung aus dem Stand
1200 Schilling. Für alle, nicht nur
für mich.
Dahaben Sie gut verhandelt.
Ich habe mir nie etwas gepfiffen.
Manmuss immer alles probieren.
Das ist immer noch ein Credo von
mir. Wenn man es nicht probiert,
heißt das nein. Probiert man es,
heißt es vielleicht ja.

Was hat Ihnen die Arbeit als Pro-
grammansagerin damals für Tü-
ren geöffnet?
Der Job hat mich künstlerisch be-
reichert. Ich habe begonnen, mei-
ne Abendansagen selbst zu schrei-
ben. Und mit der Zeit kamen im-
mer mehr Engagements in meine
Richtung. Man hat wohl irgendein
Zwinkern in meinen Augen gese-
hen. Peter Lodynski hat mich für
seine Zaubershows geholt, und
dann war ich bei der Fernsehserie
 Kottan ermittelt dabei.

Waswar der härteste Job, den Sie
jemals gemacht haben?
Ich mache alles mit Vergnügen.

Dann andersrum: Was war der
beste Job?
Das ist schwer zu sagen. Heute ist

sagen.
mir meine Charity-Tätigkeit am
wichtigsten. Da ergibt meine Öf-
fentlichkeit Sinn, und das liebe ich.
Aber auch  Kottan war sehr lustig,
denn da konnte ich mitreden.
Inhaltlich?
Ja, natürlich. Als ich in der Serie
einmal ein Gesundheitsmagazin
ansagen musste, wollte ich einen
blutigen Kopfverband, und den ha-
be ich bekommen. Ich konnte ein-
bringen, was ich witzig fand, wie
zum Beispiel an die Scheibe des
Fernsehers zu klopfen oder vor der

Tür zu stehen und das Programm
anzusagen.

Wie hat sich Ihr Umgangmit Geld
über Ihr Leben hinweg verän-
dert?
Ich wurde 1943 geboren. Wir haben
früher alle nichts gehabt. Mein ers-

tes neues Kleidungsstück habe ich
im Alter von 16 Jahren bekommen.
Das war ein roter Dufflecoat von
Texhages. Für das Abendessen war
ich mit meiner Großmutter Brenn-
nesseln pflücken. Geld war damals
kein Thema, weil wir keines hatten.
Das Schöne an der Geschichte war
aber, dass es allen so ging. Dadurch
gab es keinen Neid. Im Gegenteil:
Das Wenige, das man hatte, hat
man geteilt. Ich dachte auch, dass
wir durch die Coronapandemie
wieder etwas näher zusammenrü-
cken würden, aber es war leider
eher das Gegenteil der Fall.

Und später?
Im Gymnasium habe ich 30 Schil-
ling Taschengeld pro Monat be-
kommen. Das war mir zu wenig.
Und weil mein Vater Volkshoch-
schuldirektor war, durfte ich dort
verschiedene Kurse besuchen.
Dort habe ich zum Beispiel töpfern
und nähen gelernt. Im Ausverkauf
habe ich mir günstige Stoffe ge-

kauft, um mir selbst Sachen zu nä-
hen, und so gespart. Und im Gym-
nasium habe ich niedrigere Klas-
sen unterrichtet, um mir etwas
dazuzuverdienen. Geld war aber

für mich aber nie im Vordergrund.
Meine Lebensqualität war mir im-
mer ein bisschen wichtiger. Die
schönsten Dinge im Leben kann
man sich sowieso nicht kaufen.
Würden Sie sagen, dass Sie ein
sparsamer Mensch sind, oder
verprassen Sie Geld gern einmal?
Ich glaube, dass ich sparsam bin,
ja. Aber ich kann auch unheimlich
verschwenderisch sein. Ich kann in
einem Schlafsaal mit Stirnlampe
schlafen, mache aber auch in ei-
nem Fünf-Sterne-Hotel eine gute
Figur. Manchmal bin ich auch be-
reit, Geld für einen Luxusurlaub
hinzulegen. Verprassen tue ich
Geld nicht so gern. Ich hab keine
Verwandtschaft mehr, also muss
ich schon schauen, dass sich alles
ausgeht. Bei Bedarf borge ich
Freunden Geld bzw. schenke es ih-
nen lieber  bis zu einem gewissen
Betrag. Ich glaube nämlich, dass
Geld borgen Freundschaften ka-
puttmacht.
Haben Sie Aktien oder ETFs?
Nein. Ich bin einmal jemandem
auf den Leim gegangen. Das hat
mich meine Lebensversicherung
gekostet.

Wasist passiert?
Eine Freundin hat mir empfohlen,
Geld beim Finanzdienstleister
AWDanzulegen, heute heißt er
Swiss Life Select. Das habe ich mit
dem Geld aus meiner Lebensversi-
cherung gemacht, was damals so
um die 100.000 Schilling waren.

Das ging dann flöten. Danach habe
ich mich auch an einer Sammelkla-
ge beteiligt, aber die Entschädi-
gung war im Vergleich läppisch. Da
habe ich ein einziges Mal inves-
tiert. Das mache ich nie wieder.
Sie waren Model und standen da-
mit schon früh im Rampenlicht.

Heute beeinflussen verzerrte

Schönheitsbilder, zum Beispiel
auf Social Media, die Wahrneh-
mungvon jungen Menschen. War
es früher leichter, als junge Frau

Swiss Life Select
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Die Presse 19.02.2024

im Rampenlicht zu stehen?
Ich glaube, dass es junge Frauen
jetzt viel schwerer haben. Es ist ge-
fährlich, vorgegaukelt zu bekom-
men, was nicht der Fall ist. Darum
mochte ich den Barbie-Film so
gern. Es ist ein feministischer Film,
der so cool gemacht ist. Viele lusti-
ge Momente und Erzählungen in
dem Film stehen so symbolhaft für
Dinge, die besser laufen müssten
in unserer Welt. Der Film hat eine
Lanze für Frauen gebrochen.

Was ist aus Ihrer Sicht die Lehre
aus demFilm?
Dass wir Frauen mehr zusammen-

halten müssen, denn gemeinsam
haben wir mehr Kraft und Macht.
Schließlich sind wir ja viel mehr auf
diesem Planeten und leben länger.
Männer haben viel mehr Netzwer-
ke und Steigleitern untereinander
als Frauen. Ich bin sehr fürs Vernet-
zen.

Woran liegt das?
Ich glaube, das beginnt bereits in
der Familie. Es geht darum, jungen
Mädchen schon früh Selbstbe-
wusstsein mitzugeben. Wennman
zu einem Kind sagt:  Das kannst
du nicht oder  Du bist blöd , dann
geht das Kind so ins Leben und
wird sich nie trauen, aufmüpfig zu
sein, dann wird es sich nicht trauen
zu sagen, von einer anderen Per-
son verletzt oder gar vergewaltigt
worden zu sein. Da beginnt es mei-
ner Meinung nach schon. Frauen-
häuser sind richtig und wichtig,
aber da ist es schon zu spät, wenn
Frauen getötet werden oder nicht
erzählen, wenn sie Leid erfahren
haben. Wird Frauen mehr Selbst-
vertrauen mitgegeben, entsteht ei-
ne ganz andere Gesellschaft.

Wäre die Politik etwas für Sie?
Nein. Ich bin gewiss ein politischer
Mensch, aber das sind wir alle. Je-
der Mensch, der Steuern bezahlt,
ist das. Im Zuge der EU-Wahl habe
ich einmal gesagt, dass Politiker
unsere Angestellten sind, die mit
unserem Geld den Haushalt Öster-
reich führen, und das gehört gefäl-
ligst anständig gemacht, ansonsten
können sie ersetzt werden.
Waskönnte die Regierung gerade
besser machen?
Sich weniger auf ihre eigenen Vor-
teile konzentrieren und ein biss-
chen demütiger werden. Ich weiß
nicht, ob sie wissen, wie man das
Wort demütig schreibt.

Könnten Sie sich vorstellen, zur
Bundespräsidentenwahl 2028
anzutreten?
Das könnte ich mir vorstellen,
denn das ist kein Partei-Job. Aber
dann bin ich vielleicht schon ein
bisschen zu alt dafür. Ich habe im
Scherz einmal auf Facebook ge-
schrieben, dass ich mich aufstellen
lasse, wenn ich noch alle Tassen im
Schrank habe. Dann hat jemand
kommentiert, wenn er noch alle
Tassen im Schrank hat, dann wählt
er mich. Bis dahin bin ich 85 Jahre
alt. Schauen wir mal.
Sie sind für viele ein Star, und vie-
le würden Sie gern treffen, wen
würden Sie gern treffen?
Barack Obama. Ich fand ihn am
Anfang ziemlich cool. Er hatte den
Rucksack von Vorgänger George
W. Bush auf demRücken zu tragen.
Da wurde ihm einiges zu Unrecht
angekreidet. Den Dalai Lama habe
ich getroffen. Das war ein Highlight
in meinem Leben. Ich hätte auch
gern Menschen wie Mahatma Gan-
dhi getroffen, also Menschen, die
eine natürliche Autorität haben.
Solche Menschen treffe ich gern.
Und ich habe ein paar Gute getrof-
fen. Ich war zum Beispiel mit Hugo
Portisch befreundet. Das ist doch
ein Geschenk. Ich zehre von diesen
schönen Begegnungen. Ich glaube
auch, dass von jedem Menschen,
den man trifft, etwas in einem zu-

rückbleibt. Mannimmt von jedem
etwas mit.
Sie waren gerade zehn Tage auf
Urlaub, sind gut erholt zurückge-
kommen und haben sofort be-
gonnen, an einem neuen Buch zu
schreiben. Das wird Ihr 15. Buch.
Worumgeht es?
In diesem Buch möchte ich meine
Eindrücke von meinen Reisen in
verschiedene Armutsgebiete verar-

beiten. Konkret geht es um 17 Rei-
sen, auf denen ich jeweils Tage-
buch geschrieben habe.

Wannkommt das Buch heraus?
Vermutlich nächstes Jahr.
Welche Rollen möchten Sie gern
noch spielen?
Ich möchte noch gern lustige Alte
spielen, wenn es sich ergibt. Und
was ich sehr gern noch spielen
möchte, ist  Der Besuch der alten
Dame .
ZUR PERSON
Chris Lohner ist Autorin, Moderatorin,
Kabarettistin, Schauspielerin und die
Stimme der ÖBB. Derzeit ist sie in ihrer

Show  Bazooka und die Vier im Jeep 
zu ihrem Buch  Ich bin ein Kind der
Stadt zu sehen (22. Februar Melk, 8.
März Güssing, 25. April Klein-Neusiedl,
12. Mai Wien). Gemeinsam mit Schau-
spieler Erwin Steinhauer bringt sie ein
Briefverhältnis zwischen Marlene Die-
trich und Friedrich Torberg auf die
Bühne (7. April St. Pölten, 2. Mai Spiel-
berg, 13. Juli Bad Schallerbach, 25.
August Reichenau an der Rax). Im Juni
tritt sie im Musical  My Fair Lady in
Baden bei Wien auf (6., 12., 13.).

Swiss Life Select

32



Presseclipping erstellt am 19.02.2024 für Swiss Life Select zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2024 - www.clip.at

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Autor: Melanie Klug

Thema: Swiss Life Select

Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 49.917 | Reichweite: 250.000 (3,3) | Artikelumfang: 83.691 mm² | Erscheinungsform: täglich 3/3Seite: 12

Die Presse 19.02.2024

[Caio Kauffmann]
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Nachrichten.at 19.02.2024

KOMMENTARE MERKEN

Jakob Dirisamer
19. Februar 2024, 13:48 Uhr

Bild: Swiss Life Select

TEILEN

WIRTSCHAFT | KARRIERE | KARRIEREN | AUF- UND UMSTEIGER

Swiss Life Select

Jakob Dirisamer (40) führt die Abteilung Beratungstools und -prozesse beim Wiener Finanzberater

Swiss Life Select und wird in dieser Funktion die digitale Finanzberatung vorantreiben. Davor war der

Hausruckviertler bei Novartis.

MEHR AUS AUF- UND UMSTEIGER

0
 KOMMENTARE

NEWSLETTERKARRIERE IMMOBILIEN REISEN ABO / EPAPER Lade Login-Box ...

AKTUELL OBERÖSTERREICH WIRTSCHAFT POLITIK KULTUR SPORT PANORAMA MEINUNG MEINE WELT THEMENSPECIALS AKTIONEN
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Nachrichten.at 19.02.2024

LESERFAVORITEN »

MEISTGELESEN

1
Kriechmayr: "Ich brauche mich
jetzt nicht mehr ins Krankenhaus
hauen"

2 Innviertler ÖVP-Politikerin soll
Steuerbescheide abgefragt haben

3 Puder ließ die Feuerwehr Bad Ischl
ausrücken

4
5 Euro oder mehr für die Halbe:
Brauereien verteidigen
Preiserhöhungen

5
Ohne Helm und in Schlapfen
unterwegs: Motorradfahrer (51)
verletzt

6
Touristin beim Schloss
Neuschwanstein brutal
vergewaltigt: Geständnis des
Angeklagten

7 Baukrise ruft die Sozialpartner auf
den Plan

8 Welser Küchenhersteller ewe
wieder österreichisch

9 Bisher bekannte Details zum Tod
von Nawalny

10 1,8 Milliarden Euro: Bundesheer
kauft 225 Panzer

MEISTGELESEN OÖNPLUS

1 Betrug mit FFP2-Masken: "Bin
nicht die hellste Kerze"

2 Tägliches Pendeln mit Ö s
hinterlässt seine Spuren

3 Grünes Licht und Baustart für
McDonald’s in Schlüßlberg

4
20 Jahre Kaprun-Urteil: "Da hat
Gott für einige Minuten im Tunnel
das Licht ausgemacht"

5
Arnold Lobisser ist tot: Das
Salzkammergut verlor ein
Original

6
Der Mann, der schon als Kind so
viel Kraft hatte wie ein Pinzgauer
Stier

7
Konkurrenz für die drei
Platzhirsche: Wie sich Decathlon
heranpirscht

8
Josef Hader: "Ich habe panische
Angst davor, etwas zu machen,
von dem alle sagen, dass es nur
Mist ist"

9 Streit zwischen Securitys und
Aktivisten in Molln

10 Barrierefreiheit: "In Linz muss
viel mehr getan werden"

MEISTDISKUTIERT

1 Haimbuchner: Russen haben die
"Verträge erfüllt"

2
Wie soll der Westen weiter mit
Putin, Trump und Netanjahu
umgehen?

3 1,8 Milliarden Euro: Bundesheer
kauft 225 Panzer

4 Trotz Überzahl zerschellte der
LASK einmal mehr an Hartberg

5 Zeitungsbericht: Nawalnys Leiche
liegt in Salechard

6 Zadic warnt: Auslandsstudierende
könnten nächstes Kreml-Ziel sein

7
Corona: Experte fordert
Aufklärung zu Langzeitfolgen
und Prävention

8
5 Euro oder mehr für die Halbe:
Brauereien verteidigen
Preiserhöhungen

9
NR-Wahl: Kogler sieht "gute
Gründe und Belege" für
Herbsttermin

10 Baukrise ruft die Sozialpartner
auf den Plan

AKTUELLE MELDUNGEN

Tägliche Mahlzeit aus Grieskirchen für Rumänien

Streik bei der Lufthansa verursacht Ausfälle ab Montagabend

Burgkirchen: Aufwendige Einsatzübung in einer Schottergrube

Dynamischer Ort: Auch die Fitness boomt in Andorf

Bittere Diagnose für Sasa Kalajdzic

14:55

14:44

14:25

14:23

14:20

OBERÖSTERREICH
 

POLITIK
 

WIRTSCHAFT
 

PANORAMA
 

MEINUNG
 

Swiss Life Select, Finanzberater

35

https://www.nachrichten.at/wirtschaft/karriere/karrieren/auf-undumsteiger/jakob-dirisamer;art215498,3923713


Internetclipping erstellt am 19.02.2024 für Swiss Life Select zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2024 - www.clip.at

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Weblink: Artikel öffnen

Thema: Swiss Life Select, Finanzberater, Finanzberatung, ss Life Select 

Erscheinungsland: Österreich 3/3
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LINZ

WELS

STEYR

MÜHLVIERTEL

INNVIERTEL

SALZKAMMERGUT
 
NACHRUFE

WETTER

LANDESPOLITIK

INNENPOLITIK

AUSSENPOLITIK

WIRTSCHAFTSRAUM OÖ

DAIDALOS

PEGASUS

TOP 250
 
WIRTSCHAFTSAKADEMIE

DIGITAL DAYS

CHRONIK

WELTSPIEGEL

GRÜNE WELT

SOCIETY

RECHT

WEB

MOTOR

KOMMENTARE

PRO & CONTRA

MENSCHEN

BLOGS

KOLUMNEN

SPORT
 
FUSSBALL

MOTORSPORT

WINTERSPORT

MEHR SPORT
 

KULTUR
 
LITERATUR

MUSIK

KINO

TV-PROGRAMM
 
WAS IST LOS?

TICKETSHOP

MEINE WELT
 
FAMILIE

ESSEN & TRINKEN

GESUNDHEIT

GARTEN

WOHNEN

REISEN
 
GEWINNSPIELE

HOROSKOP

SUDOKU

IMMOBILIEN

HAUS & BAU

THEMENSPECIALS
 
OBERÖSTERREICH

WIRTSCHAFT

REISEN

LEBEN

KARRIERE
 
JOB-PORTAL

EVENTS

BILDUNG

THEMEN-SPECIALS

KARRIEREN

ARBEITSWELT OÖ

TIPPS

LESERSERVICE
 
MEIN ABO

ABO-SHOP

KINDERNACHRICHTEN

LESER-SHOP

MEHR SERVICE
 
OÖNCARD

TICKETS

Weitere Angebote des Medienhauses Wimmer:

TV1 |  di-mog-i.at | OÖN Karriere |  Ischler Woche | Life Radio |  OÖNachrichten | OÖN Immobilien |  OÖN Reise

Promenaden Galerien |  Regionaljobs | Corporate Publishing |  Tips |  wasistlos.at | Sprachen |  4More | wirtrauern.at

OÖNachrichten Forum | OÖNachrichten Digital Days

Kontakt | Impressum | Datenschutz | Cookie-Einstellungen  |  Forumsleitlinie |  AGB
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Thema: Swiss Life Select
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NÖN: Ybbstaler 21.02.2024

 Vortrag inYbbsitz, von links: Siegfried Koch und MichaelTomasek,
beide von Swiss Life,VermögensberaterinVlora Shabanaj,
Vermögensberater Karl Pichler, Dr. Christian Simon undVer-
mögensberater Reinhard Schagerl.

OptimierenmitNotar
und Swiss Life Select
Notariatskandidat Dr. Christian
Simon und Swiss Life Select in-
formierten am15. Februar in der
Zirbenstube bei Firma Spreitzer
in Ybbsitz zum Thema  Vermö-
gensübergabe & Generationen-
planung . Vermögensberater
akad. FDL Karl Pichler konnte im
vollen Saal neben Dr. Christian
Simon vom Notariat Graben-
warter auch Sigfried Koch undMi-
chael Tomasek von Swiss Life be-
grüßen und bedankte sich mit
einem Geschenk recht herzlich
bei Baumeister Hubert Spreitzer
für die Räumlichkeiten.

Im ersten Teil informierte
Dr. Simon über das neue Erb-

recht und über die Risken, wel-
che die neuen Lebensformen
und Patchwork-Familien im
Erbfall bergen.  Erben ohne
Scherben ist das Ziel. Ein einfa-
ches Testament kann hier schon
in 90 %der Fälle schmerzliche
Erfahrungen verhindern. Auch
Vorsorgevollmacht und Patien-
tenverfügung helfen den Ange-
hörigen oft in schwierigen Situ-
ationen sehr. Im zweitenTeil re-

ferierte Siegfried Koch von

Swiss Life über Lösungsmög-
lichkeiten, welche die Vermö-
gensberater von Swiss Life Se-
lect zur Vermögensübergabe
anbieten können. Ein besonde-
res Highlight und Alleinstel-
lungsmerkmal von Swiss Life

Select ist das Konkursprivileg,
welches speziell für Kleinunter-
nehmer und EPUswichtig ist.

EinDankeschön gilt dem Fi-
nancial Planner Karl Pichler für
die Organisation des Abends,
mit anschließendem Imbiss.

Baumeister Hubert Spreitzer
undVermögensberater Karl
Pichler (von rechts).
Fotos: privat
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Der Ybbstaler 22.02.2024

Vermögensberater Karl Pichler mit
Baumeister Hubert Spreitzer (r.)

Notariatskanditat Dr. Christian
Simon und Swiss Life Select in-
formierten am 15. Februar in der
Zirbenstube bei Firma Spreitzer
in Ybbsitz zum Thema  Vermö-
gensübergabe und Generationen-
planung". Vermögensberater
akad. FDL Karl Pichler konnte
im vollen Saal Dr. Christian Simon
vom Notariat Grabenwartet und
von Swiss Life die Herren Sigfried
Koch und Michael Tomasek be-
grüßen und bedankte sich recht
herzlich bei Baumeister Hubert
Spreitzer für die Räumlichkeiten.

Vermögensübergabe und
Generationenplanung

Ybbsitz:

Swiss Life Select
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Weblink: Artikel öffnen

Thema: Swiss Life Select, ss Life Select Ös

Erscheinungsland: Österreich 1/1

Die Presse 23.02.2024

Entschuldigung! 
Der Onlineartikel lässt sich aus technischen Gründen nicht als PDF darstellen.  

Sie können den Originalartikel direkt unter der angegeben URL öffnen. 
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Die Presse 24.02.2024

Einzelstücke als
Zeitzeugen mit
Charakter
Architektenhäuser. Drei maßgeschneiderte
Bauten aus unterschiedlichen Epochen.

S ie sind einzigartig, verkör-
pern die ganz persönlichen
Wohnträume ihrer Besitzer

und haben das Potenzial, zu Ikonen
ihrer Zeit zu werden: Architekten-
häuser spielen in der A-Liga der
Einfamilienhäuser. Zumindest so
lang, wie der Bauherr sie auch
selbst bewohnt. Denn beim Wie-
derverkauf kann die Erfüllung der
eigenen Vorstellungen von Archi-
tektur, Design und so manchen De-
korelementen sich als Herausfor-
derung entpuppen.

Was nicht Mainstream ist, ge-
fällt eben auch nicht den Massen,
entsprechend bekommt man das
Geld, das man einst hineingesteckt
hat, nicht unbedingt zurück. Denn
so manches aufwendige Detail, das
man sich gern etwas kosten lassen
hat, kann für potenzielle Nachfol-
ger auch in die Kategorie  Das ma-

chen wir zu oder  Das reißen wir
raus fallen. Weshalb es grundsätz-
lich immer, bei diesen Objekten
aber im Speziellen, eine gute Idee
ist, die Besichtigungen dem Makler
zu überlassen. Bei besonders schö-
nen Objekten lohnt es sich dagegen
für die Verkäufer, einfach Geduld
zu haben, bis sich jemand findet,
dessen Geschmack diese ganz spe-
zielle Bauweise ähnlich gut trifft
wie den der Besitzer. Drei Beispiele
für den zweiten Fall.

Swinging Sixties in Döbling
Eine echte Gelegenheit für Liebha-
ber der 1960er-Architektur liegt
derzeit im 19. Wiener Bezirk in ei-
ner Art Dornröschenschlaf. Hier
finden sich Glasbausteinwände im
Eingangsbereich, Würfelparkett,
Steinböden, große Fensterfronten  

und regelrecht spacige Bäder las-
sen die Swinging Sixties wieder le-
bendig werden. Kleine schwarze
Kacheln in Kombination mit bun-
ten Glasbausteinen und rosa
Standwaschbecken sind fast zu be-

sonders für eine Renovierung.
Zwölf Zimmer  darunter ein
Wohnbereich mit offenem Kamin
und ein Wintergarten  sorgen hier
auf gut 450 Quadratmetern Wohn-
fläche und drei Ebenen für luftige
Wohnverhältnisse, die auch eine
Ordination oder Ähnliches im Erd-
geschoß zulassen würden. Auf dem
knapp 700 m2 großen Grund des
1963 zwischen Türkenschanzpark
und Felix-Dahn-Straße erbauten
Hauses gibt es einen kleinen Teich

und alte Bäume, außerdem eine
Garage und zwei Stellplätze. Ver-
mittelt wird die Villa über Swiss Life
Select Österreich, der Kaufpreis
liegt bei 3,4 Millionen Euro.

Gebogene Glasröhre
Ebenfalls in Wien Döbling steht ei-
ne moderne Villa von Architekt
Georg Driendl zum Verkauf, die
mehrfach prämiert wurde: die  So-
lar Tube ( Solar-Röhre ), 2001
zwischen Glanzing und Pötzleins-
dorf gebaut. Zu den Highlights ge-
hört der über die gesamte mittlere
Ebene verlaufende Wohnraum mit
sechs Meter hoher Bibliothek. Aber
auch von außen ist unschwer zu er-

kennen, dass es sich um ein beson-
deres Haus handelt. Auf einem
überwiegend gläsernen Kubus

thront hier eine nach außen gebo-
gene Glasröhre, in deren Decken
und Böden ebenfalls Gläser einge-
lassen sind, die das Haus bis ins
Untergeschoß mit Licht fluten. Bei
den Materialien hat Driendl auf
Holz, Glas, Onyx, Sichtbeton und
Stahl gesetzt. Trotz des offenen
Konzepts sorgen vier Schlafzimmer
und vier Bäder für Privatsphäre.
Außerdem gibt es eine Gästewoh-
nung auf den gut 300 m2 Wohnflä-
che. Vermittelt wird die Villa über
Selected Homes, der Kaufpreis liegt
bei 3,3 Mio. Euro.

Jugendstilvilla in Graz
Zu den absoluten Favoriten gehö-
ren in Österreich Jugendstilvillen  

um sich in diese Schönheiten zu
verlieben, braucht es kein architek-

tonisch geschultes Auge oder Fach-
wissen. Ein solches Prachtstück
steht derzeit im Grazer Stadtteil Eg-
genberg zum Verkauf: Im Jahr 1912
erbaut, 2015 saniert, 2022 noch ein-
mal adaptiert und um einen Au-
ßenpool erweitert, hat das Haus
350 Quadratmeter Wohnfläche, die
sich auf vier Etagen verteilen.

In den fünf Zimmern und drei
Bädern finden sich Flügeltüren,
Fliesen, Parkett- und Dielenböden.
Außerdem hat das Objekt einen Fit-
nessraum, einen Wellnessbereich
mit Dampfbad und Sauna sowie ei-
nen Garten mit Altbaumbestand.
Vermittelt wird die Villa über
Schönberg Immobilien, der Kauf-
preis: knapp 3,5 Mio. Euro. (sma)

Mehr Fotos: diepresse.com/immobilien
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Die Presse 24.02.2024

Beim Objekt  Solar Tube thront eine nach außen gebogene Glasröhre auf einem gläsernen Kubus. [Christian Steinbrenner]
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INNENPOLITIK

Signa: Wer zahlt für
die Pleite?

Von David Kurz, SO-Wien

Signa ist eine der größten Pleiten der jüngeren Vergangenheit

in Österreich. 6,3 Mrd. beträgt alleine der Verlust von Signa

Prime. Die Signapleite wird große Auswirkungen haben – in

Österreich, aber auch international. Werden die Kosten dafür

wieder den arbeitenden Menschen umgehängt werden, wenn

der Staat einspringt?

Kapitalistische Krise

Besondere Brisanz hat der Fall aufgrund der politischen

Verbindungen Benkos. Signas „Geschäftsmodell“ war es,

Immobilien zu kaufen, schnell den Bilanzwert zu steigern,

darauf wieder billige Kredite aufzunehmen,  die nächste

Immobilie zu kaufen und weitere Investoren an Land bringen.

Das hat Elemente von einem Pyramidenspiel, wie viele

Bereiche des heutigen Kapitalismus. Das liegt am

grundlegenden Widerspruch des Kapitalismus, immer höheren

Profiten nachjagen zu müssen, aber immer weniger profitable

Bereiche zu finden. In Österreich und weltweit liegen

ungeheure Kapitalmengen „brach“, weil sie nicht

gewinnbringend oder mit zu hohem Risiko angelegt werden

könnten. Darum springen viele Investoren – wie Haselsteiner –

auf Projekte wie Signa auf, weil sie eine Rendite versprechen,

die sie sonst nicht mehr erzielen können. Die Zunahme der

Wirtschaftsbankrotte mit einem Fuß „im Kriminal“ sind daher

Ausdruck des faulenden Kapitalismus. Auch in Österreich ist

die Immobranche nach Jahren der hohen Profite und

Spekulation an eine Decke gestoßen. Die Immoblase war Folge

der Krise von 2008 und der Flucht in scheinbar sichere

Anlagen. Aber mit steigenden Zinsen und der hohen Teuerung

ist auch der Immosektor in der Krise. Die Signapleite steht im

Investor, Investoren
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Privacy policy

Zusammenhang mit der allgemeinen kapitalistischen Krise.

Kapitalismus bedeutet Korruption

Kapitalismus bedeutet Korruption. Nicht umsonst suchen alle

Konzerne die Nähe zur Politik und ehemaligen Politiker/innen

von Kurz, Strache, Gusenbauer bis Glawischnig. Die sitzen dort

wegen  ihres Einflusses und Vernetzung durch ihr Dasein als

Politiker/innen. Diese Korruption ist auch keine Spezialität

einer bestimmten Partei, sondern alle prokapitalistischen

Parteien und Politiker/innen, sobald sie in die Nähe der

Futtertröge der Macht gelangen, sind der Versuchung

ausgesetzt. 

Mehr Staat? Mehr Privat?

Der kapitalistische Staatssektor ist von Korruption nicht

ausgenommen. Österreich hatte bis in die 1980er Jahre einen

Staatsanteil von 2/3 durch die Verstaatlichte, die in der Regel

wie normale kapitalistische Unternehmen geführt wurde. Vor

20 Jahren hätten die Kapitalist/innen vermutlich noch

behauptet, dass es Privatisierungen braucht, um Korruption im

Staatssektor zu verhindern. Es ist aber nun klar, dass auch die

Staatsholdings, die oft als Privatisierungsagenturen fungieren,

genauso Selbstbedienungsläden waren.  Privatisierung ist also

kein Rezept gegen Korruption. Genausowenig gibt es einen

sauberen Kapitalismus. Wir fordern die Übernahme in

öffentliches Eigentum unter demokratischer Kontrolle und

Verwaltung durch die arbeitende Bevölkerung. Aber

„resistenter“ gegen Korruption würden verstaatlichte Betriebe

erst durch die Loslösung aus der Kapitallogik; das geht im

Rahmen des Kapitalismus nicht – und verlangt einen Bruch mit

dem Kapitalismus. Was es braucht, ist eine völlige Transparenz

und Offenlegung der Bücher, der an Benko und Signa

ausbezahlten staatlichen Gelder (alleine Österreich und

Deutschland haben an Signa Corona-Hilfen über 600 Mio Euro

gezahlt), Enteignung des Privatvermögens Benkos und der

Großinvestoren etc. 

Echte sozialistische Gesellschaft

Wir müssen mit dem Kapitalismus brechen, wenn wir

verhindern wollen, dass in die Taschen der Reichen gearbeitet

wird, während bei den Beschäftigten genommen wird. Aber es

gab auch in den stalinistischen Staaten wie dem Ostblock

Korruption. Darum brauchen wir eine echte sozialistische

Gesellschaft mit einer demokratisch geplanten Wirtschaft –

und echter Demokratie. Dafür ist aber Voraussetzung, dass die

Ressourcen der Welt genutzt werden und es keine

Mangelsituation gibt, auf deren Rücken eine privilegierte

Schicht entstehen könnte, weil sie ihre Machtposition ausnützt.

Funktionäre müssen demokratisch gewählt, jederzeit wähl-

Investor, Investoren
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und absetzbar sein, rechenschaftspflichtig sowie nur einen

Durchschnittslohn verdienen. Wir haben keine Garantie, dass

dies gelingt. Aber wenn der Kapitalismus weltweit abgeschafft

ist, ist das die beste Basis dafür.

Factbox: Geschäftsmodell Signa

Die Signa Holding GmbH (Eigenschreibweise SIGNA) ist ein

österreichisches Immobilien- und Handelsunternehmen. Das

Unternehmen wurde 2000 unter dem Namen Immofina von René

Benko gegründet, 2006 wurde es in Signa umbenannt. René

Benko (* 20. Mai 1977 in Innsbruck) ist ein österreichischer

Unternehmer und Investor im Immobilien-, Handels- und

Medienbereich. Nach 2 jährigen Schulungen durch den deutschen

Finanzdienstleister AWD (heute Swiss Life Select) 94 bis 96

beginnt er ab 1995 mit dem Ausbau von Dachböden zu

Luxuswohnungen. 1997 verkauft er Anteile des Wellnesshotels

Lanserhof bei Innsbruck an den Hotelier Christian Harisch und

gründet 2000 die Immofinanz. Mit der Realisierung eines

Fachärztezentrums und dem Erwerb und Neubau (bis 2010) des

Kaufhauses „Tyrol“ entwickelt sich aus einem Zwei-Mann-

Unternehmen, das zunächst auf klassische Immobilienentwicklung

ausgerichtet war, langsam ein gesamteuropäisches

Immobilienunternehmen mit Bürostandorten in Österreich,

Deutschland, Schweiz, Italien und Luxemburg. Im Oktober 2004

wirbt Benko um Anleger für den ersten geschlossenen

Immobilienfonds „Signa:01 Property Fund“ der Immofina-Gruppe;

sie wird 2006 in Signa umbenannt. Die Signa Holding ist

Österreichs größtes Immobilienunternehmen und engagierte sich

ab 2011 vermehrt in Deutschland und in Norditalien. Die

Unternehmensgeschichte ist geprägt von zahlreichen Zukäufen,

darunter die Akquisitionen der Warenhausgesellschaften

Karstadt (2013/14) und Galeria Kaufhof (2018). Daneben

erwarb sie im November 2018 Medienbeteiligungen an den

österreichischen Tageszeitungen Kurier (24,22 Prozent) und

Krone (24,5 Prozent). Die Gruppe gliedert sich in zwei

Kerngeschäftsbereiche: Signa Real Estate (Immobilien) und Signa

Retail (Handel), sie besteht inzwischen aus über eintausend

Einzelgesellschaften mit teilweise gegenseitigen, schwer

durchschaubaren Finanzverpflichtungen.

Benkos Privatvermögen wächst bis zu diesem Zeitraum auf über

4,6 Mrd. an (Forbes Liste 2019), sein beruflicher Aufstieg wurde

von zahlreichen Kontroversen begleitet. 2023 geriet die Gruppe in

Liquiditätsschwierigkeiten; Ende November 2023 meldete sie

Insolvenz an.

Der Konzern ist in einen Immobilien und einen Handelsbereich

aufgeteilt, der anfängliche Erfolg der Immofinanz gründet

natürlich auf den Immobilienbereich.

Im folgenden eine Auflistung der Praktiken soweit bekannt:

Investor, Investoren
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1. Schmiergeld an einzelne Politiker zwecks Beeinflussung

laufender Gerichtsverfahren

2. Bestechung von Gemeinden für gute Immobilienpreise

3. Aufwertung von Immobilien und entsprechende

Ausschüttungen ohne dementsprechende Gewinne

4. Geldwäsche

5. Staatshilfen abcashen und als Dividenden auszahlen

6. Gemeinsam und geheim mit anderen Millionären an Parteien

spenden

1*: Am 2. November 2012 wurden René Benko und sein

Steuerberater Michael Passer am Landesgericht Wien wegen

„versuchter verbotener Intervention“ (Schmiergeld) zu einer

bedingten Haftstrafe von je zwölf Monaten verurteilt. Die

Richterin stellte fest, dass Passer 2009 im Auftrag von Benko den

früheren kroatischen Premierminister Ivo Sanader kontaktiert und

ihm 150.000 Euro angeboten habe, um ein in Italien anhängiges

Gerichtsverfahren zu ihren Gunsten zu beeinflussen.

2*: Im Jahr 2016 wurde die Genehmigung für das

Einkaufszentrum Waltherpark durch eine Volksbefragung in

Bozen erteilt. Im selben Jahr wurden die Ermittlungen der

Wirtschafts- und Korruptionsstaatsanwaltschaft (WKStA) wegen

des Bestechungsverdachts über 500.000 Euro an die Gemeinde

Lech aufgrund einer Weisung der Oberstaatsanwaltschaft Wien

eingestellt.

3*: Im Frühling 2021 kritisierten Bloomberg und der

Westdeutsche Rundfunk regelmäßige Aufwertungen von

Immobilien der Signa Holding und damit verbundene

Ausschüttungen von Geldern ohne entsprechende Gewinne aus

operativen Einnahmen. Benko verwies auf die Bewertung der

Immobilien durch unabhängige Gutachter und die Kontrolle der

Wirtschaftsprüfer.

4*: Im März 2021 berichtete die Schweizer Handelszeitung im

Zuge einer Anklage wegen Geldwäsche gegen ehemalige

Vorstände der Zürcher Falcon Private Bank über einen Kredit der

Bank in Höhe von 25 Millionen Euro an die Familie Benko

Privatstiftung. Die Falcon Private Bank war auch für einige

Monate des Jahres 2016 ein wesentlicher Investor mit einer

Beteiligung von über 30 Prozent an der Signa Holding.

5*: Der Wirtschaftsstabilisierungsfonds (WSF) stellte im Jänner

2022 weitere 220 Millionen Euro Staatshilfe in Form einer stillen

Einlage der Signa-Retail-Tochter Galeria Karstadt Kaufhof zur

Verfügung. Wirtschaftswoche und Spiegel sprachen in diesem

Investor, Investoren
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Zusammenhang von einer Kapitulation der deutschen

Bundesregierung gegenüber Benko. Damit bekam Signa knapp

700 Millionen Euro an Staatshilfe (Stand Juli 2022). In weiterer

Folge wurde im Februar 2022 durch einen Bericht im Focus

bekannt, dass fast zeitgleich mit Erhalt der letzten Tranche der

WSF-Staatshilfe die Signa-Eigentümer, unter anderen die Familie

Benko Privatstiftung, sich über die luxemburgische

Tochtergesellschaft Galeria Properties 450 Millionen Euro als

Dividende ausschütten ließen.

6*: Im März 2022 berichtete das Nachrichtenmagazin Der Spiegel

über eine geheime Spenderliste, die Geldflüsse des Südtiroler

Rechtsanwalts, Benko-Beraters und Stiftungsvorstands der Benko

zugerechneten Laura Privatstiftung Heinz Peter Hager an die

Regierungspartei SVP in Südtirol dokumentiert. Neben Hager

spendete auch der Benko-Investor und Strabag-Großaktionär

Hans Peter Haselsteiner 20.000 Euro an die konservative

Südtiroler Volkspartei. Hager bestätigte gegenüber dem Spiegel

die Zahlungen, Benko dementierte, davon Kenntnis gehabt zu

haben.

Weitere Fälle:

Ebenso im November 2021 brachten Focus, Tagesanzeiger und

Der Standard Berichte über Verbindungen der Signa Retail zum

Wiener Sicherheitsunternehmen DSIRF, das über intensive

Verbindungen nach Russland verfügt. Signa bestätigte auf

Anfrage die Zusammenarbeit. DSIRF hatte laut Netzpolitik.org

einen Staatstrojaner namens Subzero entwickelt. Im Dezember

2021 berichtete die Wirtschaftswoche über versteckte Geldgeber

der Signa Holding. Dazu zählt unter anderem die italienisch-

brasilianische Familie Arduini.

Teilen mit:

Twitter Facebook

Wird geladen …

← VORHERIGER
Internationaler Frauentag: Gemeinsam

kämpfen gegen Sexismus, Ausbeutung

und Kapitalismus!

WEITER →
Neue Ausgabe 01/2024 der Sozialistischen

Offensive out now!
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 ZURÜCK ZUR ÜBERSICHT BEITRAG SPEICHERN

Das Geschäftsmodell des
Ungebundenen Vermittlers:
Selbstbewusst(er) in die
Zukunft!

11. März 2024|6 Min. Lesezeit|Im Blickpunkt

Dr. Thomas Taut ist seit mehr als zwei Jahrzehnten erfolgreicher Finanzcouch und vor allem bekannt als Marathonmann, der

so gut wie keine Grenzen kennt, wenn es um körperliche Leistungsfähigkeit geht. Im Interview gibt er interessante Einblicke

in die zukünftige Entwicklung der Branche und berichtet, was die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in seinem Vortrag zum

Thema „Das Geschäftsmodell des Ungebundenen Vermittlers – Selbstbewusst(er) in die Zukunft!" beim Beratertag in Wien

am 17. April erwartet.

Dr. Thomas Taut ist seit über 23 Jahren erfolgreich in der Finanzbranche tätig. Die

Basis für seinen Erfolg habe er bei der heutigen Swiss Life Select von der Pike auf

gelernt: „Anfangen, Weitermachen, Durchhalten. Aufstehen, Krone richten, weiter

gehen – immer wieder.“

Dr. Taut hat sich im Laufe der Jahre schließlich auf die Zielgruppe Ärzte spezialisiert

und ermutigt andere Berater, sich ebenfalls zu spezialisieren und ihre Zielgruppe

genau zu kennen. „Ich habe mich im Finanzbereich frühzeitig als ‚Ihr Facharzt fürs

Geld‘ positioniert. Das signalisiert Ebenbürtigkeit, was in dieser Zielgruppe sehr

wichtig ist", erklärt er und ergänzt: „Du solltest dir die folgenden Fragen stellen: Was

ist deiner Zielgruppe wichtig? Was vereint sie? Was lesen sie? Wo treffen sie sich?

Was sind ihre Probleme? Was deine Lösungen dafür? Gibt es etwa

Spezialprodukte? Vor allem aber auch: Wirst du dort wertgeschätzt und fühlst du

dich dort dauerhaft wohl? Wie lautet deine Kurzpräsentation?“

Dr. Taut beobachtet auch ein mangelndes Selbstbewusstsein innerhalb der Branche

und fordert eine stärkere Positionierung: „Unsere Branche schleppt seit geraumer

Zeit Probleme aus der Vergangenheit mit sich: ‚Schwarze Schafe‘ mit zu geringen

Fachkenntnissen waren in einem damals kaum regulierten Markt nicht immer im

besten Sinne der KundInnen unterwegs. Die EU hat es geschafft, das beste

Kundeninteresse in den Mittelpunkt zu stellen und permanente Weiterbildung von uns

Vermittlern einzufordern. Damit sind wir besser als unser Ruf geworden. Die

Wirtschaftskammer ist heute sehr aktiv dabei, das Bild des Unabhängigen

(Bild: © Kurhan - stock.adobe.com)

Redakteur/in: Kerstin Quirchtmayr - Veröffentlicht am 3/11/2024

Empfohlene Beiträge:

AssCompact Events 2024 – Ihr
Fahrplan für IDD-Weiterbildung

AssCompact
Gewerbesymposium 2024: Jetzt
Teilnahme sichern!

Wissen tanken, IDD-Stunden
sichern – Ausbildungsoffensive in
AssCompact Live TV

2. AssCompact
Schadensymposium –
Fotorückblick

Das sind die Gewinner des
AssCompact Schadenawards
2023 …

Video: Das war der AssCompact

NEWSAKADEMIEEVENTSÜBER‐UNSABO

FinanzenRecht & WissenIm BlickpunktPersonenVersicherungenOGH‐NewsStudien

Finanzcouch, Finanzbranche
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Vermittlers in der Öffentlichkeit zu heben. Das wird auch notwendig sein, wenn das

oftmals von Brüssel geforderte Provisionsverbot vielleicht doch irgendwann ganz

oder teilweise kommt. Denn spätestens dann haben wir nur noch zwei

Möglichkeiten: 1.Gewerbeschein abgeben und aufhören. 2.Selbstbewusste

Honorarberatung auf Augenhöhe mit Notaren und Steuerberatern“

Herausforderungen und Entwicklungen in der Finanzbranche

Dr. Thomas Taut sieht vor allem eine demografischen Problem in der Versicherungs-

und Finanzbranche. „In den nächsten zehn Jahren wird sich die Hälfte der KollegInnen

verabschieden und ihre Kundenbestände übergeben. Der Nachwuchs zur

Übernahme ist jedoch (noch) nicht da. Daher wird sich die Tendenz zu Gruppierungen

weiter verstärken, die Zahl der Einzelkämpfer weiter abnehmen. Hoffentlich federn

Ausbildungsmaßnahmen diesen Trend ab, und es werden wieder mehr Jung-Berater

qualifiziert.“

Zudem werde es laut Dr. Taut zu einer Aufspaltung in hohes Service und niedrigen

Preis kommen: „Anscheinend einfache Produkte wir Kfz, Haushalt oder Bausparer

werden wir wohl an das Internet verlieren (Durchblicker und Co.). Gewöhnen wir uns

daran und konzentrieren wir uns auf den Vertrieb der beratungs- und

betreuungsintensiveren Produkte.“

Ein deutlicher Trend werde, so Dr. Taut, in Richtung Honorarberatung gehen,

möglicherweise begleitet von einem Wegfall der Betreuungs- und Bestandsprovision.

„Mit rechtzeitiger Vorbereitung ist aber auch dieser Schritt erfolgreich zu schaffen“, ist

Dr. Taut überzeugt.

Ein weiterer wichtiger Einflussfaktor für die Zukunft der Branche sieht Dr. Taut in der

Nachhaltigkeit: „ Den Menschen wird das Thema zunehmend wichtig, und die

Produkte werden entwickelt bzw. angepasst. Wenn die EU dann irgendwann zu

sinnvollen und umsetzbaren Verordnungen kommt, könnten wir wirklich etwas für

unsere Umwelt beitragen.“

Dr. Thomas Taut beim AssCompact Beratertag in Wien

Dr. Thomas Taut wird am 17. April

beim Beratertag in Wien einen

Einblick in die Zukunft der Branche

geben. Sein Vortrag mit dem Titel

"Das Geschäftsmodell des

Ungebundenen Vermittlers –

Selbstbewusst(er) in die Zukunft!"

beleuchtet nicht nur die aktuellen

wirtschaftlichen Gegebenheiten,

sondern bietet auch einen Ausblick

auf kommende Entwicklungen.

Im Zentrum seines Vortrags steht eine Analyse der aktuellen wirtschaftlichen Situation

und die Identifizierung kritischer Erfolgsfaktoren für das Überleben im Hier und Jetzt.

Dabei schöpft er aus seiner langjährigen persönlichen Erfahrung in der Branche und

gibt Einblicke in die letzten 23 Jahre seiner Karriere.

Besonderes Augenmerk liegt auf den Themen Überregulierung und Nachhaltigkeit,

Trendtag 2023

AssCompact Awards: Das sind
die Sieger 2023

Dr. Thomas Taut

Finanzcouch, Finanzbranche
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die zunehmend an Bedeutung gewinnen und voraussichtlich die kommenden Jahre

und Jahrzehnte prägen werden. Trotz dieser Herausforderungen betont Dr. Taut die

Bedeutung einer persönlicher Beratung: Aus zahlreichen Umfragen geht immer

wieder die ganzheitliche persönliche Beratung in Finanzangelegenheiten hervor. Wir

müssen uns also auch weiterhin keine großen Sorgen um unseren Berufsstand

machen. Wenn wir die richtigen Schritte setzen.“

HIER GEHT'S ZUR ANMELDUNG DES BERATERTAGES IN WIEN ...

HIER GEHT'S ZUM PROGRAMM DER BERATERTAGE 2024 ...

AssCompact Beratertage 2024

Die Beratertage bieten einen idealen Mix aus Fachvorträgen mit unabhängiger IDD-

Zertifizierung, Highlights zum Produkt- und Serviceangebot namhafter Versicherungs-

und Servicegesellschaften und Netzwerken im Messebereich zwischen

unabhängigen Vermittlern, Regionalbetreuern der Gesellschaften sowie

Vertriebsverantwortlichen aus den Zentralen.

Die Termine und Standorte mit den Locations im Überblick:

Mittwoch, 10. April 2024 - Beratertag in OBERÖSTERREICH, Europacenter

Messe Wels GmbH

Hier geht’s zur Anmeldung …

Dienstag, 16. April 2024 - Beratertag in GRAZ, Steiermarkhof

Hier geht’s zur Anmeldung …

Mittwoch, 17. April 2024 - Beratertag in WIEN, ARIANA

Hier geht’s zur Anmeldung …

Dienstag, 23. April 2024 - Beratertag in SALZBURG, Wyndham Grand

Salzburg Conference Centre

Hier geht’s zur Anmeldung …

HIER GEHT'S ZUM PROGRAMM DER BERATERTAGE 2024 ...

 ZURÜCK ZUR ÜBERSICHT BEITRAG SPEICHERN

SHARING IS CARING

Finanzcouch, Finanzbranche
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Dann hinterlassen Sie uns einen
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AssCompact Österreich
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Mail.: office@asscompact.at
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       Mediadaten  Newsletter  Über uns

Wien Unternehmen Österreich / Wien / Unternehmen

Wien  Unternehmen

Swiss Life Select Österreich mit struktureller
und personeller Neuausrichtung auf
Wachstumskurs

  

Wien (A) Im Rahmen der Umsetzung des strategischen Wachstumsplans

informiert Swiss Life Select, Marktführer unter den österreichischen

Finanzberatungsunternehmen, über strukturelle und personelle

Veränderungen der internen OrganisaGonsstruktur. „Wir sehen in der

personellen Verstärkung eine klare Vi- sion für die ZukunK unseres

Unternehmens. Mit einem engagierten Team und einem klaren Ziel vor Augen

sind wir zuversichtlich, die Herausforderungen der ZukunK zu meistern und

nachhaltiges Unternehmenswachstum zu erreichen“, so Christoph

Obererlacher, CEO Swiss Life Select.

Personelle Veränderungen

Seit November 2023 leitet Nina Schneider-Paumgartner die Geschäftseinheit

Immobilien und treibt die Erweiterung unseres Immobilienangebots voran, mit einem

Fokus auf Vorsorge- und Anlegerwohnungen und der Weiterentwicklung unseres

ganzheitlichen Immobilienservice: vom Kauf und Verkauf über die Bewertung von

Immobilien. Die studierte Juristin aus Salzburg verfügt über langjährige Erfahrungen

als Rechtsanwältin und Immobilientreuhänderin.

Günther Mang, der seit November 2023 das gesamte Team Backo ce und damit den

zentralen Vertriebsservice leitet, widmet sich in seiner neuen Aufgabe der

Schütze Positionierung GmbH 13.03.2024 09:12--
--

Swiss Life Select Kilian Wichmann Christoph Obererlacher (Foto: Timo Palfinger)

Unternehmer Backstage

Leidenschaft ist der Schlüssel

"In der Vinodea wird Wein

gelebt"

In der eigenen Krankheit eine

Chance sehen?

Die faszinierende Welt der

Blockchain

HOME WIEN  UNTERNEHMEN  FIRMEN SUCHEN WIRTSCHAFTSKALENDER

studierte, Versicherung
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Weiterentwicklung der Unterstützung der Vertriebspartner und -partnerinnen im

Bereich der administrativen Kunden- und Vertragsverwaltung sowie der

Unterstützung der Beratungsprozesse. Der Vertriebsexperte erarbeitete sich im Laufe

seiner Karriere, u.a. bei der Merkur Versicherung, eine profunde Expertise in der

Versicherungs- und Finanzdienstleistungsbranche.

Jakob Dirisamer trägt seit Dezember 2023 die Verantwortung für den Bereich Digitale

Tools und für die Weiterentwicklung sowohl der physischen als auch der digitalen

Beratungsprozesse. Der Experte für Digitalisierung wird die IT-Landschaft und alle

digitalen Anwendungen zur Unterstützung der etwa 300 Vertriebsmitarbeiterinnen

und -mitarbeiter verbessern und gleichzeitig das Kundenportal FiLiP

weiterentwickeln, um den Service für Kunden und Kundinnen zu optimieren. Mit

seiner umfangreichen Erfahrung in der Digitalisierung hat der gebürtige

Oberösterreicher bereits bei früheren Stationen seiner Karriere digitale Prozesse

erfolgreich weiterentwickelt.

Kilian Wichmann hat zum 1. Jänner 2024 die Rolle des Vertriebsleiters (Head of Sales)

bei Swiss Life Select Österreich übernommen. Seit 13 Jahren ist Herr Wichmann im

Swiss Life Konzern europaweit in unterschiedlichen Positionen tätig (zuletzt Swiss

Life Global Solutions in Luxemburg) und bringt umfangreiche Erfahrungen im Bereich

der Versicherungs- und Finanzbranche mit. Sämtliche Vertriebsaktivitäten in den

Sparten Vorsorge, Finanzierung, Versicherungen und Investment werden zuküntig

von Kilian Wichmann österreichweit verantwortet.

Swiss Life Select auf Wachstumskurs

Das Jahr 2023 markiert einen Wendepunkt in der strategischen Ausrichtung von Swiss

Life Select Österreich. Gemeinsam mit den personellen Veränderungen gab es eine

Reihe von weiteren strukturellen Erneuerungen, die im Rahmen des strategischen

Wachstumsplans umgesetzt wurden.

Dazu gehört die Integration der Marke Select INVESTMENT unter das gemeinsame

Dach von Swiss Life Select Österreich. Durch die Zusammenführung dieser Marken

bietet Swiss Life Select ein noch breiteres Spektrum an Finanzdienstleistungen und -

produkten an, die noch besser auf die individuellen Bedürfnisse und Ziele ihrer

Kunden und Kundinnen zugeschnitten sind. Select INVESTMENT verstärkt das

Angebot von Swiss Life Select im Bereich der ganzheitlichen Finanzplanung und

ermöglicht eine noch engere Verbindung zwischen der Vermögensverwaltung und

ihrer übrigen ganzheitlichen Beratungsdienstleistungen.

 

Mit einem betreuten Vermögen von mehr als 2 Milliarden Euro und einem

Finanzierungsvolumen der vergangenen fünf Jahre von 1,3 Milliarden Euro, setzt

Swiss Life Select den Fokus weiterhin auf ganzheitliche Finanzplanung und die

Bereitstellung maßgeschneiderter Finanzlösungen für ihre Kunden und Kundinnen.

Ein Meilenstein in dieser Entwicklung war dabei die Einführung des Berufsbildes

„Private Wealth Adviser“ und der Rollout von Österreichs größter digitaler

Immobilienplaiorm. Diese Maßnahmen unterstreichen das Engagement für eine

spezialisierte Beratung sowie das Bestreben, umfassende Lösungen aus einer Hand

anzubieten.

Bereits mit Jahresstart 2023 spezialisierte sich Swiss Life Select noch stärker auf den

Bereich der Vorsorge und verzeichnete hier eine um 39 % bessere

Umsatzperformance als der Markt. Diese strategische Neuausrichtung als auch die

studierte, Versicherung
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personellen Veränderungen ermöglichen es Swiss Life Select, sich als führender

Anbieter in der Vorsorgeberatung auszubauen und verlässliche Lösungen in einem

zunehmend herausfordernden Marktumfeld anzubieten.

„Die Integration der Marke Select INVESTMENT unter dem Dach von Swiss Life Select

Österreich sowie unsere personelle Neuausrichtung, sind ein klares Bekenntnis von

Swiss Life Select Österreich, das umfassende Angebot und den Service für unsere

Kunden und Kundinnen stets weiterzuentwickeln und proaktiv den

Herausforderungen eines sich wandelnden Marktes zu begegnen.“ schließt Christoph

Obererlacher, CEO Swiss Life Select Österreich.

AUF SOCIAL MEDIA TEILEN:    Facebook     LinkedIn     Xing     Twitter   

Swiss Life Select Österreich GmbH

  Wiedner Hauptstraße 120-124, 1050 Wien

  Österreich 

  +43 1 71699-0 

  office@swisslife-select.at 

  http://www.swisslife-select.at

MEHR ERFAHREN ÜBER SWISS LIFE SELECT ÖSTERREICH GMBH

Könnte Sie auch interessieren

ZURÜCK ZUR ÜBERSICHT

 office@wirtschaftszeit.at

 www.wirtschaftszeit.at

Wirtschaftszeit

Büro Wien:

 Postgasse 8b, 1010 Wien

 +43 1 2058165

Coworking Vorarlberg:

 Sandgasse 13d, 6850 Dornbirn

 +43 5572 40770

Co-Working Schweiz:

 Tessinerplatz 7, 8002 Zürich

Titel

Aus Gründen der einfacheren Lesbarkeit
verzichten wir weitgehend auf die
geschlechtsneutrale Differenzierung.
Entsprechende Begriffe gelten daher im Sinne
der Gleichbehandlung grundsätzlich für beide
Geschlechter.

Copyright © 2024 wirtschaftszeit.at Datenschutz  Über uns
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

NEWSLETTER-ANMELDUNG



1_ Swiss Life Select Christoph Obererlacher (c) VGN Cem

Swiss Life Select
Österreich auf
Wachstumskurs
Im Rahmen der Umsetzung des strategischen Wachstumsplans informiert

Swiss Life Select, Marktführer unter den österreichischen

Finanzberatungsunternehmen, über strukturelle und personelle

Veränderungen der internen Organisationsstruktur. „Wir sehen in der

personellen Verstärkung eine klare Vision für die Zukunft unseres

Unternehmens. Mit einem engagierten Team und einem klaren Ziel vor

Augen sind wir zuversichtlich, die Herausforderungen der Zukunft zu

Ausgewählte Beiträge

Wealth
management –
KRONOS  Advisory
– Vermögen
wahren, Kosten
sparen

Dezember 8, 2023

Weiterlesen »

Gold – „Nach
Golde drängt, am
Golde hängt doch
alles“

Dezember 6, 2023

Weiterlesen »

Edelstein-Fonds –
Stein-reich – Ein
neuer Fonds setzt
auf Juwelen

Dezember 6, 2023

Weiterlesen »

Erfolg Invest Immobilien Stil Meinungen Kurz & Gut

Versicherung, Versicherungs
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meistern und nachhaltiges Unternehmenswachstum zu erreichen“, so

Christoph Obererlacher, CEO Swiss Life Select.

Seit November 2023 leitet Nina Schneider-Paumgartner die

Geschäftseinheit Immobilien und treibt die Erweiterung unseres

Immobilienangebots voran, mit einem Fokus auf Vorsorge- und

Anlegerwohnungen und der Weiterentwicklung unseres ganzheitlichen

Immobilienservice: vom Kauf und Verkauf über die Bewertung von

Immobilien. Die studierte Juristin aus Salzburg verfügt über langjährige

Erfahrungen als Rechtsanwältin und Immobilientreuhänderin.

Günther Mang, der seit November 2023 das gesamte Team Backoffice und

damit den zentralen Vertriebsservice leitet, widmet sich in seiner neuen

Aufgabe der Weiterentwicklung der Unterstützung der Vertriebspartner

und -partnerinnen im Bereich der administrativen Kunden- und

Vertragsverwaltung sowie der Unterstützung der Beratungsprozesse. Der

Vertriebsexperte erarbeitete sich im Laufe seiner Karriere, u.a. bei der

Merkur Versicherung, eine profunde Expertise in der Versicherungs- und

Finanzdienstleistungsbranche.

Jakob Dirisamer trägt seit Dezember 2023 die Verantwortung für den

Bereich Digitale Tools und für die Weiterentwicklung sowohl der

physischen als auch der digitalen Beratungsprozesse. Der Experte für

Digitalisierung wird die IT-Landschaft und alle digitalen Anwendungen zur

Unterstützung der etwa 300 Vertriebsmitarbeiterinnen und -mitarbeiter

verbessern und gleichzeitig das Kundenportal FiLiP weiterentwickeln, um

den Service für Kunden und Kundinnen zu optimieren. Mit seiner

umfangreichen Erfahrung in der Digitalisierung hat der gebürtige

Oberösterreicher bereits bei früheren Stationen seiner Karriere digitale

Prozesse erfolgreich weiterentwickelt.

Kilian Wichmann hat zum 1. Jänner 2024 die Rolle des Vertriebsleiters

(Head of Sales) bei Swiss Life Select Österreich übernommen. Seit 13

Jahren ist Herr Wichmann im Swiss Life Konzern europaweit in

unterschiedlichen Positionen tätig (zuletzt Swiss Life Global Solutions in

Luxemburg) und bringt umfangreiche Erfahrungen im Bereich der

Versicherungs- und Finanzbranche mit. Sämtliche Vertriebsaktivitäten in

den Sparten Vorsorge, Finanzierung, Versicherungen und Investment

werden zukünftig von Kilian Wichmann österreichweit verantwortet.

Swiss Life Select auf Wachstumskurs

Das Jahr 2023 markiert einen Wendepunkt in der strategischen

Ausrichtung von Swiss Life Select Österreich. Gemeinsam mit den

personellen Veränderungen gab es eine Reihe von weiteren strukturellen

Erneuerungen, die im Rahmen des strategischen Wachstumsplans

umgesetzt wurden.

Dazu gehört die Integration der Marke Select INVESTMENT unter das

gemeinsame Dach von Swiss Life Select Österreich. Durch die

Zusammenführung dieser Marken bietet Swiss Life Select ein noch

Versicherung, Versicherungs
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breiteres Spektrum an Finanzdienstleistungen und -produkten an, die noch

besser auf die individuellen Bedürfnisse und Ziele ihrer Kunden und

Kundinnen zugeschnitten sind. Select INVESTMENT verstärkt das Angebot

von Swiss Life Select im Bereich der ganzheitlichen Finanzplanung und

ermöglicht eine noch engere Verbindung zwischen der

Vermögensverwaltung und ihrer übrigen ganzheitlichen

Beratungsdienstleistungen.

Mit einem betreuten Vermögen von mehr als 2 Milliarden Euro und einem

Finanzierungsvolumen der vergangenen fünf Jahre von 1,3 Milliarden Euro,

setzt Swiss Life Select den Fokus weiterhin auf ganzheitliche

Finanzplanung und die Bereitstellung maßgeschneiderter Finanzlösungen

für ihre Kunden und Kundinnen. Ein Meilenstein in dieser Entwicklung war

dabei die Einführung des Berufsbildes „Private Wealth Adviser“ und der

Rollout von Österreichs größter digitaler Immobilienplattform. Diese

Maßnahmen unterstreichen das Engagement für eine spezialisierte

Beratung sowie das Bestreben, umfassende Lösungen aus einer Hand

anzubieten.

Bereits mit Jahresstart 2023 spezialisierte sich Swiss Life Select noch

stärker auf den Bereich der Vorsorge und verzeichnete hier eine um 39 %

bessere Umsatzperformance als der Markt. Diese strategische

Neuausrichtung als auch die personellen Veränderungen ermöglichen es

Swiss Life Select, sich als führender Anbieter in der Vorsorgeberatung

auszubauen und verlässliche Lösungen in einem zunehmend

herausfordernden Marktumfeld anzubieten.

„Die Integration der Marke Select INVESTMENT unter dem Dach von Swiss

Life Select Österreich sowie unsere personelle Neuausrichtung, sind ein

klares Bekenntnis von Swiss Life Select Österreich, das umfassende

Angebot und den Service für unsere Kunden und Kundinnen stets

weiterzuentwickeln und proaktiv den Herausforderungen eines sich

wandelnden Marktes zu begegnen.“ schließt Christoph Obererlacher, CEO

Swiss Life Select Österreich.

Über Swiss Life Select Österreich:

Swiss Life Select Österreich ist Marktführer unter den österreichischen

Finanzberatungsunternehmen mit rund 100.000 Kunden und Kundinnen

mit laufenden Verträgen aus den letzten fünf Jahren. Als selbständige

Vertriebspartner und -partnerinnen arbeiten in ganz Österreich rund 270

Berater und Beraterinnen.

In der Swiss Life Select-Zentrale sind ca. 100 Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen tätig. Swiss Life Select Österreich ist Teil der international

tätigen Swiss Life-Gruppe. Die Swiss Life-Gruppe mit Sitz in Zürich ist ein

führender europäischer Anbieter von umfassenden Vorsorge- und

Finanzlösungen und geht auf die 1857 gegründete Schweizerische

Rentenanstalt zurück. Swiss Life unterstützt seine Kundinnen und Kunden,

ein selbstbestimmtes Leben mit finanzieller Zuversicht zu führen. Die

Swiss Life-Gruppe beschäftigt rund 10.000 Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen und verfügt über ein Netzwerk von rund 16.900

Beraterinnen und Beratern. Die Kernmärkte sind die Schweiz, Frankreich

und Deutschland.

Darüber hinaus ist Swiss Life mit der Marke Swiss Life Select in Österreich,
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Tschechien, Schweiz und Deutschland präsent. Die Aktie der Swiss Life

Gruppe notiert an der SIX Swiss Exchange.



©2020 assets Magazin – All Right Reserved.              designed by www.wagner-its.com
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Institutional Money 03.04.2024

Köpfe 

Monika Reisinger, 
Franklin Templeton 

Templeton in den Ruhestand geht. Vor ihrem 
Wechsel war Reisinger bei Swiss Life Select. 
Davor arbeitete Reisinger mehrere Jahre im 
Relationshipteam von Institutional Money. 

Monika Reisinger 
wurde von Franklin 
Templeton zur Inter-
nal Wholesalerin für 
den österreichischen 
Markt berufen. Sie 
folgt auf Ursula 
Hohlfeld, die nach 28 
Jahren bei Franklin 

Swiss Life
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Tiroler Bezirksblatt: Westliches Mittelgebirge 17.04.2024

Die Wintersportsaison ist vor-

bei. Eine intensive Phase für
Fans und die Sportlerinnen
und Sportler ging zu Ende. Zu
letztere Kategorie gehört auch
Elias Medwed, Skispringer aus
Birgitz und Absolvent des Schi-
gymnasiums Stams. Derzeit
meistert er Profisportkarriere,
Sportmanagement-Studium
und seinen Job als eFinancial
Advisor bei Swiss Life Select
gleichzeitig.
Es mag auf den ersten Blick
schwierig erscheinen, diese
drei Lebensbereiche unter ei-
nen Hut zu kriegen, doch Elias
sagt selbst über sich, dass er
sehr organisiert sei und alles
am liebsten im Voraus plant,
um zur richtigen Zeit in jedem
Bereich 100% geben zu kön-
nen.

Flexibilität und Kulanz
Die Tätigkeit als eFinancial
Advisor bei Swiss Life ermög-
licht es Elias, sich saisonal und
selbstständig beruflich zu be-
tätigen. So hat er eine flexible
Zeiteinteilung und kann die
Off-Season nutzen, um sich
eine beruflich aussichtsreiche

Karriere nach dem Profisport
aufzubauen.
 Mit meiner Arbeit als eFinan-
cial Advisor kann ich meine
Ziele und Träume in sportli-
cher und beruflicher Hinsicht
erreichen. Es treibt mich an,
in der Beratung auch an der
Erfüllung der finanziellen
Träume meiner Kundinnen
und Kunden zu arbeiten. Es ist
eine ideale Kombination. 

Swiss Life Select & KADA
Junge Talente wie Medwed
befinden sich oft noch in der
Entwicklung ihrer sportlichen
Karriere. Umsowichtiger ist es,
auch an ein berufliches Leben
danach zu denken. Eine Anlauf-
stelle hierfür ist die Initiative
KADA Karriere danach . In Ko-
operation mit dem führenden
Finanzberatungsunternehmen
in Österreich, Swiss Life Se-
lect, schrieb KADA fünf Aus-
bildungsplätze zum eFinancial
Advisor für heimische Sportle-
rinnen und Sportler aus. Unter
den Bewerberinnen und Be-
werbern befand sich auch der
Tiroler Skispringer Elias Med-
wed.
 Es erfüllt mich mit großer
Freude, zu sehen, wie erfolg-
reich unsere Kooperation mit
KADA verläuft. Die Möglich-
keit, jungen Sportlern wie Eli-
as Medwed, ein erfolgreiches
und selbstbestimmtes Leben
im Sport und darüber hinaus
zu ermöglichen, macht mich
besonders stolz , ist Christoph
Obererlacher, CEO von Swiss
Life Select Österreich, von der
Kooperation überzeugt.

Elias Medwedverbindet Sport- und
Berufskarriere. Foto: GEPA

Skispringer Elias Medwed aus Birgitz zeigt, wie mandas richtig macht

Spitzensport neben Karriere
Foto: GEPA
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^ Matchsponsoring
Die USGAlpenvorland mit Mario
Kögel (I.) bedankt sich für die
Matchpatronanz und beim Heim-
spiel zuletzt gegen die UHGHof-
stetten bei Siegfried Koch (r.) von
Swiss Life Select und Baumeister
Horst Schrittwieser (Mitte).
Bezahlte Anzeige

Swiss Life Select
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Kronen Zeitung 18.05.2024

Erstmals präsentiert die  Krone die beliebtesten Arbeit-
geber in Ihrer Region: In Kooperation mit dem IMWFsind
insgesamt 358 Unternehmen in 32 Regionen als herausra-
gende Arbeitgeber ausgezeichnet worden.

Die beliebtesten Arbeitgeber
KRITERIEN FÜRARBEITGEBER
FRAGE:Was ist Menschen an einem Arbeitgeber wichtig?

Antwortmöglichkeiten 1 = sehr wichtig bis 5 = unwichtig
Basis: 2.775 Online-Interviews im März 2024

Gute Teamkultur und nette Kolleg:innen 1,5
Offene Kommunikation und Transparenz der Vorgesetzten 1,6
Sicherheit des Arbeitsplatzes / Jobsicherheit 1,6
Gute Erreichbarkeit des Arbeitsplatzes 1,6
Flexible Arbeitszeiten 1,9
Überdurchschnittliches Gehalt 1,9
Gut ausgestattete Arbeitsräume 1,9
Abwechslungsreiche Aufgaben 2,0
Modernes Arbeitsmaterial 2,0
Familienfreundliche Arbeitszeiten 2,0
Prämien für gute Leistungen 2,0
Karriere- und Aufstiegsmöglichkeiten 2,2
Heraufordernde Tätigkeiten 2,3
Flache Hierarchien 2,3
Mitarbeiter-Benefits, z.B. Essensbonus 2,3
Umweltbewusstsein / nachhaltige Unternehmensführung 2,5
Möglichkeit zu HomeOffice/Mobile Office 2,6
Soziales Engagement / Beteiligung an gemeinnützigen Projekten 2,8
Events wie Team-Abendessen und Firmenfeiern 3,1

Mediaprint, Grafik: iStock, Quelle: IMWF

Welche Unternehmen in den Regionen derzeit amattraktivsten für Mitarbeiter sind

Die beliebtesten Arbeitgeber
Erstmals präsentiert die  Krone die beliebtesten Arbeit-
geber in Ihrer Region: In Kooperation mit dem IMWFsind
insgesamt 358 Unternehmen in 32 Regionen als herausra-
gende Arbeitgeber ausgezeichnet worden.

frage kamen mehr als 40.000
Bewertungen zustande. Die je-
weils bestbewerteten Unter-
nehmen in jeder Region sind
Österreichs  Top Arbeitgeber .

zufällig ausgewählte Unterneh-
men aus ihrer Region hinsicht-
lich Ihres Rufs als Arbeitgeber
nach dem Schulnotensystem
bewerten. Über die Onlineum-

schung zum ersten Mal in einer
umfassenden Studie die regio-
nalen Top-Arbeitgeber unter-
sucht. Die Kronen Zeitung ist
Medienpartner.

Methodik der Studie
Erstmals hat das IMWF eine
Studie zu den beliebtesten
Arbeitgebern in Österreichs
Regionen durchgeführt. In Ko-
operation mit der  Krone wer-

den insgesamt 358 Unterneh-
men in 32 Regionen als heraus-
ragende Arbeitgeber ausge-
zeichnet. Die Studie beruht auf
einem mehrstufigen Verfahren:

Zuerst wurden für die rund
4900 größten Unternehmen
des Landes umfangreiche
Daten zu Arbeitgeber-Bewer-
tungen in Social Media und auf
Onlineplattformen erhoben.
Auf Basis dieser Daten wurde
ein Gesamtindex pro Region
errechnet und die Unterneh-
men mit der jeweils besten Be-
wertung ausgewählt.

Diese nun rund 850 Unter-
nehmen wurden anschließend
im Rahmen einer Umfrage über
ein Onlinepanel bewertet. Da-
bei konnten die Befragten je 20

Nach einer Periode der Rezes-
sion wird für 2024 wieder ein
moderates Wirtschaftswachs-
tum erwartet. Folge: Die Be-
schäftigung soll heuer um 0,5
Prozent wachsen. Die wirt-
schaftlichen Prognosen für
2025 sind noch optimistischer  

auch auf den Arbeitsmarkt soll
Entspannung einkehren.

Die Nachfrage nach gut aus-

gebildeten Arbeitskräften
bleibt weiterhin hoch. Daher
hat das IMWF Institut für Ma-
nagement und Wirtschaftsfor-

Foto:
gilaxia
/

iStock
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Kronen Zeitung 18.05.2024

BECOM Bgld.
Friedl Steinwerke Bgld.
Pfnier & Co Bgld.
Raiffeisen-Lagerhaus Horitschon-Mattersburg Bgld.
Raiffeisen-Lagerhaus Süd-Burgenland Bgld.
Reduce Bgld.
Unger Stahlbau Bgld.
Vossen Bgld.
FH Burgenland Bgld.
Hypo Burgenland Bgld.
Melecs Bgld.
Netz Burgenland Bgld.
Neudoerfler Bgld.
Raiffeisenlandesbank Burgenland Bgld.
Schloss Esterhazy Bgld.
SPAR Bgld.
Vila Vita Pannonia Bgld.
WIFI Burgenland Bgld.
Austria Juice NÖ
Doka NÖ
Gottwald Elektrotechnik NÖ
IFE Aufbereitungstechnik NÖ
Landsteiner NÖ
LISEC NÖ
Riess Kelomat NÖ
SARAnlagenbau NÖ
INTERSPORTWinninger NÖ
Wittur NÖ
Baumit NÖ
Elektro Schwarzmann NÖ
F. LIST NÖ

FH Wiener Neustadt NÖ
Hilti NÖ
Lebens.Med Zentrum Bad Erlach NÖ
Lebenshilfe Niederösterreich NÖ
PREFA NÖ
Volkshilfe Niederösterreich NÖ
Wopfinger NÖ
Egger Getränke NÖ
FH St. Pölten NÖ
Geberit NÖ
GWSt. Pölten NÖ
Klenk & Meder NÖ
Raiffeisenbank St. Pölten NÖ
Rubner Holzbau NÖ
Sparkasse Niederösterreich Mitte West NÖ
WIFI NÖ NÖ
Appel NÖ
Brantner NÖ
Druckerei Berger NÖ
HARTLHAUS NÖ
Karl Landsteiner Privatuniversität NÖ
Leyrer + Graf NÖ
Sonnentor NÖ
TEST-FUCHS NÖ
voestalpine Krems NÖ
Architekten Maurer & Partner NÖ
Bäckerei Öfferl NÖ
Maresch Holzindustrie NÖ
Raiffeisen-Lagerhaus Hollabrunn-Horn NÖ
Raiffeisen-Lagerhaus Weinviertel NÖ
eco Plus NÖ

1

TOP-ARBEITGEBER
WIEN | NIEDERÖSTERREICH | BURGENLAND

Mediaprint,
Grafik:
iStock,
Quelle:

IMWF
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Kronen Zeitung 18.05.2024

TOP-ARBEITGEBER
WIEN | NIEDERÖSTERREICH | BURGENLAND

Gemdat NÖ NÖ
Glock NÖ
HAVI Logistics NÖ
Kotanyi NÖ
Liebherr Transportation Systems NÖ
Österreichische Bundesforste NÖ
RWARaiffeisen Ware Austria NÖ
AGRANA NÖ
WoomBikes NÖ
ABB NÖ
B. Braun NÖ
BMWBierbaum NÖ
Continental NÖ
Essity NÖ
IKEA NÖ
LKWWalter NÖ
ÖAMTCFahrtechnik NÖ
Pappas Auto NÖ
Raiffeisen Regionalbank NÖ
Sparkasse Baden NÖ
Still NÖ
Strabag BMTI NÖ
TÜV Austria NÖ
WALTERGROUP NÖ
Wein &Co NÖ
A1 Wien
Almdudler Wien

BSHHausgeräte Wien
CANCOM Wien

Deloitte Wien

Donau Versicherung Wien
Erste Banke Wien

Falkensteiner Hotel Montafon Wien

Globe Personal Services Wien
Greentube Wien

2

Haus der Barmherzigkeit Wien
Henkel Wien

Hilton Vienna Danube Wien

Hofer Wien
HP Wien

ms-CNS Wien
ÖAMTC Wien

ÖBBInfrastruktur Wien

OMV Wien

PORR Wien
Raiffeisen Bank International Wien

RHI Magnesita Wien

SAP Wien
Schrack technik Wien

Siemens Wien

Siemens Healthcare Diagnostics Wien

Strabag Wien

Swiss Life Select Wien

TD Synnex Wien
VAMED Wien

Verbund Wien
Wien Energie Wien

WIENER LINIEN Wien

willhaben Wien

Mediaprint,
Grafik:
iStock,
Quelle:
IMWF

Swiss Life Select

66



Presseclipping erstellt am 29.05.2024 für Swiss Life Select zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2024 - www.clip.at

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Autor: Georg Prankl

Thema: Swiss Life Select

Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 28.700 | Reichweite: k.A. (k.A.) | Artikelumfang: 112.470 mm² | Erscheinungsform: periodisch 1/2Seite: 178, 180

Fonds Professionell 29.05.2024

Eine Übernahme und ein Rückzug im Bereich der Haftungsdächer
haben sich nun auch auf die Zahl der Vermögensberater ausgewirkt.
Die Branche schrumpft wieder, zumindest im Jahresvergleich.

BeraterschwundBeraterschwund
Eine Übernahme und ein Rückzug im Bereich der Haftungsdächer
haben sich nun auch auf die Zahl der Vermögensberater ausgewirkt.
Die Branche schrumpft wieder, zumindest im Jahresvergleich.

I n den vergangenen drei Jahren sah es
fast so aus, als ob sich der heimische

Beratermarkt wieder erholen würde. Nach
Jahren sinkender Beraterzahlen signalisier-
ten die Zahlen im Jahr 2021 erstmals wie-
der ein Wachstum. Ausgerechnet im Jahr
der Corona-Pandemie dürfte das Berufsbild
Vermögensberatung wieder an Attraktivität
gewonnen haben. Nach der Euphorie
kommt nun leider die Ernüchterung,
zumindest wenn mandie aktuellen Zah-
len der FMAund des Fachverbandes der
Finanzdienstleister analysiert. So weist die
Mitgliederstatistik des Fachverbandes ins -

gesamt 60 Vermögensberater und Wert -

papiervermittler weniger aus als noch im
März des Vorjahres. Noch deutlicher wird
der Rückgang bei einem Blick auf die
Zahlen der Aufsichtsbehörde, hier zeigt
sich gar ein Minus von 126 Personen.

BAF-Rückzug
Der Hauptgrund für den plötzlichen Be-

raterschwund dürfte wohl im Rückzug des
Bank Austria Finanzservice zu finden sein.
Die Tochter der UniCredit Bank Austria
hat bekanntlich Ende des vergangenen Jah-
res ihre Wertpapierkonzession zurückgelegt

(siehe auch Interview mit Siegfried Prietl
ab Seite 186). Über 200 Vermögensberater
hätten sich daraufhin eigentlich ein neues
Haftungsdach suchen müssen. Die aktuel-
len Zahlen legen nun allerdings nahe, dass
sich ein nicht unbeträchtlicher Teil der ehe -

maligen BAF-Berater völlig aus dem Ge-
schäft verabschiedet hat. So meint auch
Fachverbandsobmann Hannes Dolzer:  Es
ist durchaus wahrscheinlich, dass es etliche
Berater mit wenig Volumen gab, die ihren
Gewerbeschein nun zurückgelegt oder
ruhend gestellt haben. Angesichts der Dif-
ferenz zwischen FMA- und WK-Zahlen
kann auch der Schluss gezogen werden,
dass etliche Berater ihr Gewerbe auf die
Kreditvermittlung eingeschränkt haben.
Dolzer ist es allerdings wichtig festzuhalten,
dass die Zahlen zu den aktiven Vermögens-
beratern seit Jahresanfang wieder gestiegen

Im Bereich der heimischen Finanz-
vertriebe kam es im vergangenen
Jahr zu einer neuerlichen Konsoli -

dierungsphase. Im Jahresvergleich
haben etliche Vermögensberater ihr
Gewerbe abgemeldet.

Entwicklung der vgV und WPV
2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024*

FDLA/WPV natürliche Personen 3.724 2.171 1.343 692 695 672 536 446 441 387 364 370 289
vgV  natürliche Personen 1 1.902 2.384 2.487 2.440 2.424 2.194 1.944 1.816 1.432 1.483 1.529 1.544 1.509
vgV  juristische Personen 2 100 122 203 222 241 240 244 220 299 307 355 334 323
FMA-Zahlen gesamt 5.726 4.677 4.033 3.354 3.360 3.106 2.724 2.482 2.172 2.177 2.248 2.247 2.121
Vermögensberater + WPV-WK-Zahlen 3 4.667 4.348 3.873 3.928 3.874 3.677 3.609 3.504 3.457 3.563 3.639 3.638 3.578
1 inklusive Mitarbeiter von juristischen Personen | 2 Als juristische Person registrierte vgV arbeiten mit mehreren Angestellten aus der eigenen Organisation heraus. | 3 Es wurden nur aktive Gewerbeberechtigungen gezählt. Quelle: FMA, Wirtschaftskammer | * per Ende März 2024
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Fonds Professionell 29.05.2024

sind und es kurzfristig somit wieder eine
Trendumkehr gegeben hat:  Waren es Ende
2023 noch 3.457 aktive Vermögensberater,
so liegt die Zahl nun wieder bei 3.473. 

OVB
Sieht man sich die aktuelle FMA-Liste zu

den nach vertraglich gebundenen Vermitt-
lern größten Haftungsdächern an, so fällt
auf, dass nur zwei Unternehmen sich hier
deutlich verbessern konnten. Die FMAver-

öfentlicht seit dem Jahr 2016 bekanntlich

nicht mehr die exakten Zahlen der ange-

schlossenen Vertriebspartner pro Haftungs-
dach; es wird nur noch eine Bandbreite
ausgewiesen. Die OVBund Top Ten konn-
ten sich im Bereich der vgV umeine Band-
breite verbessern. Zuvor lag die OVBim
Bereich  Unternehmen mit mehr als 100

vgV , nun liegt man im Bereich  Unterneh-
menmit mehr als 200 vgV .  Im Geschäfts-
jahr 2023 konnten wir durch konsequente
Weiterentwicklung unserer Ausbildungs-
programme und Implementierung standar-
disierter Onboardingprozesse die Anzahl
unserer vertraglich gebundenen Vermittler
deutlich ausbauen , erklärt Stephan Bock,
Prokurist und Vertriebsdirektor bei der
OVB. Positiv ist, dass es sich bei den neuen
Beratern tatsächlich umNeueinsteiger han-
deln dürfte, zumindest erklärt der OVB-
Direktor weiter:  Die meisten unserer ver-

traglich gebundenen Vermittler sind von
uns ausgebildet und profitieren von der
Kompetenz der internen und externen

Trainer sowie der Seminarleiter der OVB
Österreich. Die Aus- und Weiterbildung ist
einer der wichtigsten Eckpfeiler der OVB. 

Top Ten
Etwas anders stellt sich die Steigerung

bei Top Ten dar. Erst Anfang des Jahres
wurde die Fusionierung zwischen den
Haftungsdächern JDC und Top Ten Invest-

ment Consulting abgeschlossen. Aus den
beiden Haftungsdächern ist nun die neue
Top Ten Wertpapier GmbHhervorgegan-
gen, die nun die Heimat für 200 Berater

(davon 140 vgV und 60 WPV) mit einem
Bestandsvolumen von 750 Millionen Euro
ist. Bestehende Partner sollen von Syner -

gieefekten im Produkt- und IT-Bereich
profitieren. Künftig stehen allen Beratern
etwa die Vermögensverwaltungslösungen
von Top Ten zur Verfügung.

GEORGPANKL FP

Stephan Bock, Vertriebsdirektor OVB:  Wir
konnten die Zahl unserer vertraglich gebundenen
Vermittler deutlich ausbauen. 

Hannes Dolzer, Obmanndes Fachverbandes
Finanzdienstleister:  Seit Jahresanfang ist die Zahl
der aktiven Vermögensberater wieder gestiegen. 

Vertraglich gebundene Vermittler
2024* 2023 2022 2021 2020 2019

Unternehmen vgV vgV vgV vgV vgV vgV
DVAG >200 >200 >200 >200 >200 >200
EFS >200 >200 >200 >200 >100 >100
Finanzadmin >200 >200 >200 >100 >100 >100
OVB >200 >100 >100 >100 >100 >100
Swiss Life Select >200 >200 >200 >200 >200 >200
Privatconsult >100 >100 >100 >50 > 50 > 50
Top Ten (ehemals JDC) >100 >50 >100 >100 >100 >100
MFCMikulik >50 >50 >10 >10 > 10 > 10
Partner Bank >50 >50 >50 >50 > 50 > 50
4money >10      
Allianz Elementar >10 >10 >10 >10 > 10 > 10
Invest-Con >10 >10 >10 >10 > 10 > 10
Omicron >10 >10 >10 >10 > 10  

Wertpapiervermittler
2024* 2023 2022 2021 2020 2019

Unternehmen WPV WPV WPV WPV WPV
Finanzadmin >100 >50 >50 >50 > 50 > 50
Privatconsult >50 >30 >30    
Top Ten (ehemals JDC) >50 >30 >30 >50 > 50 > 50
Dr. Samhaber & P. >10 >10 >10 >30 >30 > 50
Invest-Con >10 >10 >10 >10 >10 >10
Swiss Life Select >10 >10     

Die FMAveröfentlicht seit demJahr 2016 nicht mehr die exakten Zahlen der
angeschlossenen Vertriebspartner pro Haftungsdach. Es wird nur noch eine Band-
breite ausgewiesen. Deutlich zeigt sich, dass es im Verlauf des vergangenen Jahres
nur bei der OVBeine deutliche Verschiebung gab. Das Unternehmen konnte sich
im Bereich der vgV umeine Bandbreite verbessern. Quelle: FMA| * Stand: 31. 3. 2024

VERTRIEB & PRAXIS Haftungsdächer
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Intern/People 

DIREKTIONSRAT 

Christoph 
OBERERLACHER 
MBA 

Mag. Sonja Mag. Helmut 
PEDROSS-AICHINGER PRANIESS 

Wolfgang 
ROSAM 

Julien 
ROSSIER 

Mag Helmut 
SALLER 

Christian D 
SCHÄFER 

Dr. Thomas 
SCHRÖCK 

Roland 
SCHUBERT 

Alessandro 
SERALVO 

Geschäftsführer Vorstand. 
The Swatch Group Laufen Austria AG, The Natural Gern 
(Österreich) GmbH, Wilhelmsburg GmbH. Wien 
Wien an der Traisen 

Geschäftsführer Mitglied des 
Verwaltungsrats, 
LGT Bank AG 
Vaduz 

Executive Vice 
President, 
Corner Banca SA, 
Lugano 

Geschäftsführerin, Generaldirektor. Herausgebe 
Bühler AG, Salzburger Landes- Chefredakteur, 
Salzburg Hypothekenbank, 

Salzburg 

Geschäftsführer, 
Bucherer1888 
Wien Geschäftsführer 

Swiss Life Select 
Österreich GmbH, 
Wien 

Falstaff Verlags 
GmbH, Wien 

ADVISORS 

Rudolf 
SEMRAD 

Yvonne 
FIEDERMANN 

Mag. Michael 
SKALA 

Dr. lur. Klaus 
TSCHÜTSCHER 

Ur. Matthias 
WECHNER 

CEO.Straight 
Investment 
Group. Zürich 

Verwaltungsrat 
Swiss Life Holding 
AG, Zürich 

Geschäftsführender 
Gesellschafter. 
Adorno Beteiligungs 
GmbH. Wien 

Senior Advisor, 
HKSÖL 
Wien 

Advisor, 
HKSÖL 
Zürich 

Präsident Vizepräsident Vizeprasidentin Vizepräsident Vizeprasidentin Ehrenpräsident Ehrenpräsident Ehrenpräsident Ehrenpräsident 

Dr. Alexander 
RIKLIN 

Dipl.-Ing. Dr 
Nikolaus KAWKA 

Angelika 
MOOSLEITHNER 

Michael 
PEREZ lic. lur 

Andrea STURMER 
MSc MPA 

Dipl.-Ing. Heinz 
FELSNER 

Mag. Dr. Rudolf 
GÜRTLER 

Franz 
WIPFLI 

Dr. Arthur 
WULKAN 

Gesellschafter und Geschäftsführer 
Geschäftsführer. und Partner 

Member of the 
Group Board. 

ALCAR Holding Zühlke Engineering First Advisory 
GmbH, Hirtenberg (Austria) GmbH 

Wien 

Partner. LAWCO 
Rechtsanwälte | 
attorneys at law 
Wien 

CEO, Zürich 
Versicherungs 
Aktiengesellschaft 
Wien 

Gesellschafter 
EFH Beteiligung 
GmbH 

em. Rechtsanwalt Board Member, 
Zürich Financial 
Services 

Partner, 
FIO Partners AG 

Group. Vaduz 

 . : 
. Mag. Franz Dr. Thomas ;ednr  " ' .,r. | Dipl.-Ing. Christian Dr. Burkhard I horsten Mag. Lukas 

?   : ! ; BERNER BODMER BOEHM BURTSCHER DIEWALD GANTENBEIN HEILING HELD LL.M 

Director Global 
Network * Insti 
tutional Relations 
Switzerland Global 
Enterprise, Zürich 

CFO 
Ivoclar Vivadent 
AG.Schaan 

Geschäftsführer 
scc Schweiz AG, 
Zürich 

Geschäftsführer 
Next FloorGmbH. 
Salzburg 

Geschäftsführer 
Nestle Österreich 
GmbH, Wien 

Vorstands -

Vorsitzender, 
Bank für Tirol und 
Vorarlberg AG 
Innsbruck 

CEO 
Stadler Austria 
GmbH, Wien 

Geschäftsführender Geschäftsführer 
Gesellschafter, Vitra Ges.m.b.H., 
Ango Invest Wien 
GmbH. Wien 

Partner 
hba Rechtsanwälte 
GmbH, Graz 

Mag. (FH) Michael Mag. Thomas 
MOOSLEITHNER NEUSIEDLER 

Dr. Irene 
KIEFER 

Daniel 
KNUCHELlic.oec 
HSG 

Dr. Rudolf 
KRICKL 

Christian Paul Dr. Robert 
LÖW 

Mag. Maria 
MAAGER, MBA 

Mag Stefan 
KARGL v 
Geschäftsführer, 
LMM Investment 
Controlling AG 
Wien 

Partnership 
Management 
Best Secret Retail 
Wien GmbH. Wien 

Senior Partner 
PwC Österreich 

Vorstand 
Trimetis AG. 
Wien 

CEO 
KENDRISAG 
Zürich 

Vorstands 
Vorsitzender, 

Head of Development Mitglied des 
& Partnerships, ISTA, Verwaltungsrates, 

Castle Casino AG, 
CEO. Helvetia 
Versicherungen 
Österreich AG. 
Wien 

Partner, 
Advicum Consulting GmbH, Wien 
GmbH. Wien 

Liechtensteinische Klosterneuburg 
Landesbank Vaduz 
[Österreich] AG, 
Wien 
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FOTOS DER PREISVERLEIHUNG

25 Unternehmen erhalten Qualitätssiegel

"Top Service Österreich 2024"

NEWS, BIZ-TALKS | Redaktion | 10.06.2024

Im Rahmen der Fête d’excellence 2024 wurden Vertreter:innen

unterschiedlichster Branchen für ihren besonderen Kundenservice

und die gelebte "customer expierence" ausgezeichnet. 

Die Gewinner:innen des Abends © Christian Husar

Anmeldung zu den Daily Business News

150 Gäste fieberten im Festsaal des Congress Center Casino Baden mit, wer

eine der begehrten Auszeichnungen für Service und eine konsequent gelebte

Kundenorientierung mit nach Hause nehmen darf. Im Endeffekt dürfen sich

heuer 25 Unternehmen über das Qualitätssiegel freuen, das bereits zum

zehnten Mal gemeinsam von den Top Service Österreich-Geschäftsführern

Barbara Aigner und Christian Rauscher überreicht wurde.

Die Preisverleihung fußt auf einer wissenschaftlich fundierten Kunden- und

Managementbefragung, die zum einen bei den teilnehmenden Unternehmen

für wichtige Erkenntnisse zu Eigen- und Fremdbild sorgt und zum anderen

ermöglicht, zu sehen, wo man im Vergleich zu anderen Organisationen steht.

10.500 österreichische Kundenfeedbacks flossen in die heurige Wertung ein.

Ergebnisse aus der TSÖ-Studie

2024

- erstmals seit den Pandemiejahren

ist ein Aufwärtstrend des Net

Promoter Score

(Weiterempfehlungsrate) zu

beobachten (2023: +38, 2024: + 47)

- 64 Prozent der Neukund:innen

kommen durch Weiterempfehlungen,

53 Prozent aufgrund des Preis-

Leistungs-Verhältnisses 

- 85 Prozent der "begeisterten"

Kund:innen empfehlen Unternehmen

weiter, "zufriedene" Kund:innen

empfehlen es nicht aktiv weiter

- B2B-Bereich: 74 Prozent der

Kund:innen glauben, die

Rückmeldungen führen zu

Verbesserungen im Unternehmen; 75

Prozent geben an, dass das

Unternehmen aktiv Interesse an

ihnen zeigt; 81 Prozent betonen, die

Unternehmen bieten innovative

Produkte oder Dienstleistungen an 

- eine faire Behandlung beeinflusst

Vertrauen, das Loyalität zum

Unternehmen erhöht 

- wenn ein Unternehmen es schafft,

über das Vertrauen "Top of Mind" bei

Kund:innen zu sein, steigt auch der

NPS

LEADERSNET.TV

Video Senat der Wirtschaft

MEISTGELESEN

FacebookkDAILY BUSINESS NEWS

Newsletter abonnieren
m Suchep

NEWS MEDIEN AGENTUREN HANDEL TECH MOBILITÄT FINANZEN TOURISMUS KARRIERE BIZ-TALKS OPINION LEADERS MEINUNG
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Unternehmen, die die geforderten Werte erreichen, dürfen schließlich ein Jahr

das TSÖ-Siegel führen.

Die Gütesiegel-Träger:innen

Top 5 im Business-to-costumer Geschäft:

1.Platz: ÖBB Personenverkehr AG Kundenservice B2C

2.Platz: Deutsche Vermögensberatung Bank AG Wien

3.Platz (ex equo): Hartl Haus und Swiss Life Select Österreich

4.Platz: Ruefa GmbH (Einsteiger des Jahres)

5.Platz: A1 Telekom Austria AG

Top 5 im Business-to-Business-Geschäft:

1.Platz: ÖBB Personenverkehr AG Kundenservice B2B

2.Platz: yuutel GmbH

3.Platz: NTS Netzwerk Telekom Service AG

4. Platz: Team GO Direkt - ASFINAG Maut Service GmbH

5. Platz: Pavelka-Denk Personalberatung (Aufsteiger des Jahres)

Außerdem durften sich A1 Telekom Austria AG (für Unternehmen über 500

Mitarbeitende) sowie die Deutsche Vermögensberatung Bank AG Wien (für

Unternehmen unter 500 Mitarbeitende) über die "10-Jahres-Auszeichnung"

freuen.

Eine weitere Auszeichnung, der Nachhaltigkeits-Award, der gemeinsam mit

Ralf Schweighöfer, CEO von DHL Express, ins Leben gerufen wurde, ging

zudem an den ÖBB Personenverkehr AG Kundenservice. "Im Zuge unserer

Partnerschaft mit Top Service Österreich möchten wir diesem Thema mehr

Raum und Aufmerksamkeit geben und durch das Teilen von Success Stories in

der Top Service Community gemeinsam mehr erreichen und eine Quelle der

Inspiration für andere sein", so Schweighöfer. 

Weitere ausgezeichnete Unternehmen (Exzellenzgruppe) in

alphabetischer Reihenfolge:

BNP Paribas Cardif, epunkt GmbH, Hutchison Drei Austria GmbH, I.K. Hofmann

GmbH, LP Experts, Personalmanagement GmbH, Raiffeisen-Leasing GmbH,

Smile Insurance Agency & IT Solutions GmbH, Tobaccoland Handels GmbH &

Co KG, WienMobil Rad – Das Bikesharing-Angebot der Wiener Linien, GmbH

& Co KG, WIFI Kärnten GmbH, Wirtschaftskammer Kärnten,

Wirtschaftskammer Steiermark, Wirtschaftskammer Wien / Bereich Service,

World-Direct eBusiness solutions GmbH

Die Ergebnisse der TSÖ-Studie 2024 mit 10.500 Kund:innen finden Sie

zusammengefasst in der Infobox.

Die Fotos der Preisverleihung finden Sie wiederum in der Galerie. 

www.tsoe.at

FOTOS

Fete d' excellence 2024

6. Juni 2024

© Christian Husar

SENIORS4SUCCESS-UMFRAGE

Das sagen Frauen zur

Anhebung des

weiblichen

Pensionsalters

NEWS, FINANZEN, FEMALE

| 09.06.2024

1

FOTOS UND VIDEO DER

VERLEIHUNG

Das sind die Sieger des

Green Marketing

Award 2024

NEWS, ENERGIE & UMWELT, 

FOTO + VIDEO

| 06.06.2024

2

FALSTAFF-VOTING

Die beliebtesten

Gelaterias und

Eissalons Österreichs

2024

NEWS, KULINARIK | 06.06.2024

3

Ohne Werbung können wir die Arbeit

unserer Redakteure nicht finanzieren.

Ohne Werbung können wir die Arbeit

unserer Redakteure nicht finanzieren.
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Kommentar schreiben

* Pflichtfelder.

MEHR NEWS

FOTOS UND VIDEO "PETER UND PAUL"

"Man bemerkt den enormen

Wandel, den es in der

Energiewirtschaft gibt"

NEWS, TECH, FOTO + VIDEO | 09.06.2024

In der neuen "Peter und Paul"-Sendung

sprechen Marcus Grausam, CEO A1, und

Martin Graf, Vorstandsdirektor Energie

Steiermark AG, über die Infrastruktur der

Zukunft und die Digitalisierung

Österreichs.

FOTOS DES EVENTS

Die Highlights des

Österreichischen Filmpreises

2024

NEWS, MEDIEN, BIZ-TALKS, WIEN | 09.06.2024

Rund 900 Gäste fanden sich im Wiener

Rathaus ein, um der 14. Preisverleihung

beizuwohnen. Wer heuer die

Gewinner:innen sind und weitere

Details zur Veranstaltung, erfahren Sie

hier.

FOTOS VON DER VERANSTALTUNG

Hochkarätiges Austrian

Leading Sights-

Netzwerktreffen

NEWS, TOURISMUS, BIZ-TALKS | 09.06.2024

Unter den Gästen waren Vertreter:innen

führender Sehenswürdigkeiten sowie

aus dem Ministerium, Hotellerie und

Gastronomie.

FÊTE D’EXCELLENCE 2024 TSÖ TOP SERVICE ÖSTERREICH

Autor:*

Kommentar:*

Sicherheitscode bestätigen:*

A s
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ALLE NEWS f

Anmeldung zu den Daily Business News
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Die Presse 17.06.2024

RichtiginveAltersvorsoDiskussion. stieren: Von der ersten Anlage bis zur
rge

In derzweitganzeLeben imMittelpuRundegaben die

en Auflage von  F+  Geld verstehen, Chancen nutzen stand das Thema Finanzplanung über das
nkt. In drei Impulsvorträgen, anschließender Diskussion und noch einer individuellen Frage-Antwort-

en der Wiener Finanzdienstleister Auskunft für die richtige Vorsorge.

I n der Finanzplanung gilt vor al-
lem eines: starten statt warten ,
erklärt Konstantin Beran. Der Fi-

nanzexperte ist der erste Redner
der zweiten Ausgabe von  F+  Geld
verstehen, Chancen nutzen . Die
Veranstaltungsreihe, die die Fach-
gruppe Finanzdienstleister der
WKWin Kooperation mit der Presse
ins Leben gerufen hat, zielt darauf
ab, vor allem einer jüngeren Ziel-
gruppe Finanzwissen zu vermit-
teln. Denn: Mit der richtigen Fi-
nanzplanung über das gesamte Le-
ben lässt sich nicht nur der Alltag
leichter gestalten, sondern auch ei-
ne Vorsorge für den Ruhestand auf-
bauen.

Vier wesentliche Aspekte in der
Finanzplanung unterscheidet Be-
ran: Liquidität, kurz- und mittel-
fristige Sparziele, Einkommenssi-
cherung und Altersvorsorge. Alle
vier sollte manparallel im Auge ha-
ben  auch wenn es verführerisch
ist, die Pension, die doch noch in so
weiter Ferne ist, zugunsten der ak-
tuellen Bedürfnisse zu ignorieren.

Als Liquidität bezeichnet Beran
jene Mittel, auf die manals Reserve
für unvorhergesehene Ausgaben
schnell Zugriff hat: Autoreparatu-
ren, Arztkosten, Reparaturen im
Haushalt und Ähnliches. Dafür
empfiehlt der Experte etwa drei
Monatsgehälter auf einem Konto
zur Seite zu legen. Für den Traum-
urlaub, die erste eigene Wohnung
oder auch eine Ausbildung, die man
im Auge hat, fallen in den Bereich
der kurz- und mittelfristigen Spar-
ziele, einen Zeitraum zwischen ei-
nemund zehn Jahren. Die Absiche-
rung für den Fall von Berufsunfä-
higkeit, Unfällen oder AblebenSwINFORMATIONsummiert der Experte unter Ein-
kommenssicherung. Und  last but
not least  die Altersvorsorge. Zwi-
schen 21 und 25 Jahren verbringen
Herr und Frau Österreicher durch-
schnittlich in Pension. Derzeit ist
das Pensionsalter nicht an die Le-
benserwartung gekoppelt, mit der
steigenden Lebenserwartung wird
der Zeitraum den man im Ruhe-
stand verbringt, also tendenziell
länger.

länger.
 Wir stellen fest, dass nicht je-

der genau weiß, wie das Österrei-
chische Pensionssystem funktio-
niert, worauf manachten sollte, wie
leicht man eigentlich feststellen
kann, welche Reserve man zusätz-
lich zur staatlichen Pension
braucht. Beran gibt das Beispiel
von  Thomas , der nach 45 Bei-
tragsjahren durchgehender Be-
schäftigung in Pension geht  bei
dieser Rechnung ergibt sich ein Ein-
kommensverlust von über 40 Pro-
zent zum aktiven Einkommen.
Möchte man den Lebensstil aber
beibehalten, muss diese Lücke
durch private Vorsorgen ausgegli-
chen werden.

Die drei Redner der Veranstal-
tung gaben in ihren jeweiligen Vor-

trägen einen Einblick in die unter-
schiedlichen Finanzinstrumente,
mit denen man diese Lücke schlie-
ßen kann (siehe Artikel 2). Wie groß
diese in Zukunft ausfallen wird und
wie hoch das tatsächliche Pensions-
alter in mehreren Jahrzehnten sein
wird, das kann man nur schätzen,
erklärt Beran  und sieht auch eine
Generationenverantwortung:  Wir
sind in Österreich gewohnt, dass
uns der Staat viel abnimmt, was
Vorsorge angeht. Dieses System ist
leider nicht mehr so sicher. Aber ich
könnte mir vorstellen, dass es sinn-
voll wäre, wenn die Elterngenerati-
on  die noch eine gute Pension be-
kommt oder damit rechnen kann  

schon einen finanziellen ,Ruck-
sack für die Kinder oder sogar die
Enkelkinder packt. Das kann eine
Versicherung sein, ein Goldinvest-
ment  einfach eine Grundlage, die
man der nächsten Generation mit-
geben kann. 

Sich (aus)kennen
Alle drei Experten betonen, dass es
wichtig sei, bei der jüngeren Gene-
ration ein Bewusstsein für Finanz-
planung zu verankern und zu stär-
ken  und den Mut, auch Beratung

zu suchen. Vor allem bei Frauen ge-
be es hier noch Aufholbedarf, wie
Larissa Kravitz erklärt:  Den meis-

 Den
ten Frauen ist schon bewusst, dass
sie etwas tun sollten, aber es gibt ei-
ne gewisse Hemmschwelle. Sie ver-
harren in diesen Modus ,ich sollte
etwas unternehmen  aber sie wis-
sen nicht, was und wo sie anfangen
sollen. Oft trauen sie sich auch
nicht, Beratung in Anspruch zu
nehmen. 

 Man sollte da Hilfe suchen, wo
man sich am wohlsten fühlt  bei
vielen wird das Berater der Haus-
bank sein , so Kravitz weiter.  Bei
anderen ist es das Beratungsunter-
nehmen und wieder andere setzen
auf eine Bildungseinrichtung. Ziel
ist es letztlich, ein eigenes Portfolio
mit unterschiedlichen Anlagefor-
men aufzubauen. Dazu sollte man
sich sowohl über die Anlageformen
selbst informieren  aber auch die
eigene Persönlichkeit kennen, so
Christian Schuller:  Man sollte sich
selbst an der Nase packen und sich
fragen: Wie viel Risiko halte ich
aus? Wir merken immer wieder,
dass Kunden sich für Investments
mit höherem Risiko entscheiden.
Wennaber die Märkte scharf korri-
dieser muss der Kunde ehrlich zu
sich sein und entscheiden  und
dann auch bei der Strategie bleiben,
die zu Beginn der Investition fest-
gelegt wurde. Insgesamt stellt er
fest:  Es gibt keine schlechten Pro-
dukte  es gibt nur schlechte Reak-
tionen auf das Verhalten von Pro-
dukten. 

AmBeginn jeder Zusammenar-
beit mit einem Berater steht das An-
legerprofil, erklärt Konstantin Be-
ran:  Das ist keine Angelegenheit
von ein paar Minuten, das dauert
schon gut eine Stunde. Wir erheben
die Finanzmittel, die dem Kunden
zur Verfügung stehen, seine laufen-
den Ausgaben und auch seine Risi-
koklasse. Zu einem großen Teil sei

gieren, dann kann es schon einmal
zwischen 20 und 40 Prozent nach
unten gehen. Das Geld ist natürlich
nur theoretisch weg, die Kurse kön-
nen ja wieder steigen. Aber das
muss maneben aushalten. Und wir
merken einfach, dass dann doch
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einfach,
viele sehr nervös werden. Deshalb
gibt es zu Anfang immer eine ganz
klare Risikoaufklärung. Anhand

das auch ein psychologisches Ge-
spräch.  Weil wir den Kunden ein-
schätzen müssen: Ist er ehrlich zu
sich selbst? Ist der Wunsch womög-
lich größer als die Möglichkeiten,
die ihm eigentlich zur Verfügung
stehen? Danach suchen wir dann
die richtigen Produkte aus. Einen
wichtigen Einfluss nicht nur auf die
Beratung, sondern auch auf die Psy-
chologie des Kunden haben natür-
lich Markttendenzen, sei es nach
unten oder oben.  Wenn wir bei-
spielsweise sehr gute Gewinne ha-
ben, dann suchen wir den Kontakt
zum Kunden und fragen: Was soll
dieses Geld für dich bezwecken?
Der Markt hat uns nun beschenkt,
wir haben die richtigen Handlun-
gen gesetzt  was machen wir jetzt
damit? Gleichzeitig sei es aber
auch wichtig, die Erwartung realis-
tisch zu halten:  Wir möchten nicht,
dass der Kunde davon ausgeht, dass
das jetzt immer so sein wird. Wenn
Änderungen im Markt zu erwarten
sind, dann suchen wir auch das Ge-
spräch und besprechen mit dem
Kunden, wie die nächste Marktpha-
se aussehen wird. 

Aufbauen oder erhalten?
Ein wesentlicher Unterschied ist
auch, ob Menschen noch im Vermö-
gensaufbau sind, oder eigentlich
nur mehr vorhandenes Vermögen
erhalten möchten.  Im Aufbau
setzt manauf volatile Produkte mit
größeren Schwankungen  einen
Technologiefonds zum Beispiel ,
erklärt Christian Schuller.  Man
kann ja schon mit 50 Euro monat-
lich einen Sparplan in einem Invest-
mentfonds angehen  bei größeren
Schwankungen bekommt man na-

türlich mehr Anteile, wenn die Kur-
se nach unten gehen. Hier ist wie-
der die Laufzeit der entscheidende
Faktor  wenn manmit Investment
Vermögen aufbauen möchte, dann
möchte manauch Produkte haben,
die sehr schwanken, da hat man
auch vorn hin die Chance der Kurs-
steigerung, aber auch die Chance,
dass man bei Kursschwankungen
nach unten hin mehrere Anteile
kauft. Im Vermögenserhalt setze
manambesten auf ein ausgewoge-
nes Portfolio, das auch nach unten
abgesichert ist, so Schuller weiter:
 Eine Mischung aus Basisinvest-
ments, Kernprodukte, die das Ver-

mögen erhalten und wenig schwan-
ken  aber vielleicht auch Satelliten-
produkte, die vielleicht höhere
Schwankungen aufweisen. Mit die-
sen kann mandann auch eine Per-
formance nach oben mitnehmen. 

DIE EXPERTEN

Konstantin Beran
Head of Product Management,
Swiss Life Select Österreich GmbH
In seinem Vortrag  Finanzpla-
nung  rechtzeitig beginnen 
erklärte Beran die Wichtigkeit der
richtigen  und vor allem frühen  

Altersvorsorge und die wesentli-
chen Aspekte im Finanzleben des
Menschen.

Larissa Kravitz

Gründerin, Investorella
 Grundlegende Anlegemöglich-
keiten so lauteten Titel und Inhalt
von Kravitz Vortrag. Darin be-
leuchtete sie unterschiedlichste
Geldanlagen  von Anleihen über
Aktien und Devisen bis hin zu
Rohstoffen und Edelmetallen wie
Gold oder Platin.

Christian Schuller
Geschäftsführer, TopTen Wert-
papier GmbH
 Fonds & Co stehen im Mittel-
punkt des letzten Vortrags der
Veranstaltung  wie funktionieren
sie eigentlich und welche Vorteile
und Risiken sind mit dieser Anlage
verbunden? Wobesteht der
Unterschied zwischen Investment-
fonds und ETFs?

Die Diskussion  F+, Geld ver-

stehen, Chancen nutzen der
 Presse fand in Kooperation mit
der Wirtschaftskammer Wien
Fachgruppe Finanzdienstleister
statt und wurde von dieser fi-
nanziell unterstützt.
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Es gibt keine schlechten
Produkte  es gibt nur
schlechte Reaktionen
auf das Verhalten von
Produkten.
Christian Schuller

[Roland
Rudolph]

  
Man sollte sich da Hilfe
suchen, wo man sich am
wohlsten fühlt  hierzu
gibt es eine Vielzahl an
Möglichkeiten.
Larissa Kravitz

[Roland
Rudolph]

  
Das Anlegerprofil ist kei-
ne Angelegenheit von
ein paar Minuten, das
dauert schon eine gute
Stunde.
Konstantin Beran

[Roland
Rudolph]

Im Nebenraum konnten interessierte Zuseher die Diskussion live mitverfolgen.
[Roland Rudolph]
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ExpertUnter
der Moderation von Eva Komarek (rechts), DKonstantinBeran, Head of Product Management,

ie Presse , diskutierten Christian Schuller, Geschäftsführer TopTen Wertpapier GmbH, Larissa Kravitz, Gründerin Inverstorella, und
iss Life Select Österreich GmbH. [Benny Paya]

Die Werkzeugkiste  ein Überblick über die
gängigen Finanzinstrumente
Tipps. Nicht jede Anlagemöglichkeit ist auch für jeden Zweck geeignet  die Experten der Reihe F+ ga-
ben einen großflächigen Überblick über die verschiedenen Möglichkeiten der Vorsorge.

Geld allein macht nicht
glücklich , beginnt Larissa
Kravitz ihren Vortrag  setzt

das alte Sprichwort aber dann in un-
erwarteter Weise fort:  Es gehören
auch Gold, Aktien und Grundstü-
cke dazu. Bis auf Letztere gibt die
Finanzexpertin in den folgenden
Minuten einen umfassenden Über-
blick  gemeinsam mit ihren Kolle-
gen deckt die Veranstaltung
schließlich alle wesentlichen Anla-
geformen ab. Wichtig, da sind sich
die drei einig, ist eine Diversifizie-
rung des eigenen Portfolios  also
eine gesunde Vielfalt an Anlagefor-
men.

Anleihen
Wer eine Anleihe kauft, wird zum
Kreditgeber: Institutionen, wie et-
wa Staaten, Banken, Unternehmen
oder Gemeinden, leihen sich von
Privatpersonen Geld, die dann wie-
derum Zinsen dafür bekommen.
Möglich ist das als fixer oder varia-
bler Zinssatz (meist an den Euribor
gebunden) auf eine vordefinierte
Laufzeit.  Das heißt, ich weiß auch
genau, wann ich mein Geld wieder
zurückbekomme , so Kravitz und

zurückbekomme ,
erklärt weiter:  Natürlich gibt es
auch ein Kurspotenzial bei Anlei-
hen, wenn ich die Anleihe nicht bis
zum Ende halte  denn wenn die
Zinsen steigen, fallen die Anleihen-
preise und umgekehrt. Wenn sich
die Kurse also günstig entwickeln,
kann ich mir auch aussuchen, ob
ich die Anleihe schon vor Ende der
Laufzeit wieder verkaufe. Anlei-
henkurse werden durch Zinsen, Bo-
nitätsveränderungen, aber auch die
Marktnachfrage und Liquidität be-
einflusst. Bei guter Bonität  bei-
spielsweise bei Staatsanleihen oder
großen Unternehmen  und kurzer
Laufzeit bieten Anleihen eine hohe
Sicherheit.

Aktien
Für viele sei die Aktie mit dem In-
vestieren in den Kapitalmarkt
schon fast synonym  sie ist sicher-
lich das bekannteste Produkt und
gleichzeitig das mit der historisch
höchsten Rendite.  Es gibt Studien,
die bis zu 200 Jahre zurückgehen ,
so Kravitz. Kurz gesagt handelt es
sich dabei umUnternehmensbetei-
ligungen. Unternehmen seien  an-
ders als Immobilien  dynamisch,

dynamisch,
könnten sich Marktgegebenheiten
anpassen, weshalb Aktien einen ge-
wissen Inflationsschutz bieten. Vor
allem jene von Unternehmen mit
einem  Burggraben :  Dabei han-
delt es sich um große Unterneh-
men, die eine gewisse Preisset-
zungsmacht haben. Jene, die Preise
und Gebühren anpassen können  

und die Kunden werden das akzep-
tieren, weil sie die Produkte oder
Dienstleistungen genug schätzen. 
Aber:  Aktien sind volatil  da kann
es schon einmal 20, 25 Prozent nach
oben oder unten gehen im Laufe ei-
nes Jahres. Deshalb sollte man ein
Investment am Aktienmarkt als
langfristiges Investment sehen. Das
nichts für einen kurzfristigen Zeit-
horizont oder für den Notgro-
schen. Auch hier sei die Streuung
wichtig  denn schließlich besteht
bei Unternehmen immer ein Insol-
venzrisiko.

Gold & Edelmetalle
 Es ist das älteste Investment der
Welt , so Kravitz zumThema Gold,
 und bietet seit gut 400 Jahren ei-
nen gewissen Inflationsschutz. 
Aber natürlich weist auch der Gold-
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preis starke Schwankungen auf, in
den letzten Jahren bis zu 20 bis 30
Prozent  und:  Gold zahlt keine

Zinsen. Anlagen sind in Form von
verbrieftem Gold möglich oder
auch als Goldbarren oder -münzen
 dann allerdings muss mansich na-
türlich Gedanken über die Lage-
rung machen. In Österreich habe
physisches Gold den Vorteil, dass es
steuerlich begünstigt sei. Aber auch
in andere Edelmetalle kann man in-
vestieren, erklärt Kravitz  Silber,
Palladium oder Platin.

Rohstoffe
Kakao, Öl, Kaffee  sie alle werden
am Kapitalmarkt gehandelt und
stellen damit eine Investitionsform
dar.  In professionell gemanagten
Portfolios werden Rohstoffe als
,Hedge  also als Absicherung  ein-
gesetzt , erklärt Kravitz. Rohstoffe
weisen gerade in Krisenzeiten oft
hohe Renditen auf  sogenannte
Rohstoff-Preisschocks oder Com-
modity Shocks. Außerdem sind sie
als Gruppe sehr unterschiedlich:
Der Kaffeepreis beispielsweise
hängt von völlig anderen Faktoren
ab als der Ölpreis, Faktoren wie Pro-
duktionskapazitäten, Wetter oder
Politik spielen stark mit. Da Roh-
stoffe ein sehr kompliziertes Invest-
ment sind, werden sie meist als Bei-
gabe zu Portfolios eingesetzt.

Devisen
Ein internationaler Kapital- und Fi-
nanzmarkt bedeutet auch den Um-
gang mit unterschiedlichen Wäh-
rungen und ihren Wechselkursen.
Devisen sind Zahlungsmittel in
Fremdwährungen  als solche zie-
hen sie sich durch alle Investment-
kategorien, denn  sobald wir uns
international am Kapital- oder am
Anleihenmarkt engagieren, sind
wir alle Deviseninvestoren, denn
große Unternehmen, wenn man
weltweit streut, notieren die natür-
lich in verschiedenen Währungen ,
erklärt Kravitz und fügt hinzu:  Das
heißt, man ist automatisch einem
gewissen Wechselkursrisiko aus-
gesetzt. 

Investmentfonds & ETFs
Diverse Risiken können durch ein
Investment in Fonds minimiert
werden. Mit demPrinzip des Fonds

und seiner Untervariante ETF (Ex-
change Trading Fund) beschäftigt
sich Christian Schuller in seinem
Vortrag. In der Fachsprache nenne

man den Investmentfonds auch
OGAW Organismus für gemeinsa-
me Anlagen in Wertpapiere.  Eine
Vielzahl an Anlegern von Investo-
ren kauft Anteile an Kapitalvermö-
gen und bekommt sie ins Portfolio
gelegt , so Schuller.  Im Gegensatz
zu Aktien werden Investmentfonds
nicht an der Börse gehandelt, son-
dern werden durch eine Kapitalan-
lagegesellschaft verwaltet. Diese
setzt einen Fondsmanager ein, der
den Fonds aktiv managt. Möglich
seien Investments in Aktien oder
Anleihen  oder auch eine Misch-
form.  Fondsmanager besuchen
sehr viele Unternehmen, sind vor
Ort, nehmen Kontakt mit den Ver-
antwortlichen auf und sprechen
über Zukunftsvisionen, Strategien
und die wirtschaftliche Lage des je-
weiligen Unternehmens. Hinzu
kommenAnalysen und wirtschaft-
liche Kennzahlen des Marktes. Auf
Basis dieser Informationen trifft der
Fondsmanager eine Auswahl. Die
Zahl der Aktien oder Anleihen in ei-
nemFonds kann sehr unterschied-
lich sein. Am Österreichischen
Markt gebe es mehrere Tausend In-
vestmentfonds, erklärt Schuller.
Die Vorteile eines Investmentfonds
liegen vor allem in der breiten
Streuung, dem aktiven Manage-
ment und der Möglichkeit, die An-
teile jederzeit zum Kurswert ver-
kaufen zu können.

Demgegenüber steht der ETF
(Exchange Trade Fund), der nicht
aktiv gemanagt ist.  Hier werden
die Produkte direkt an der Börse ge-
handelt, als Indexfonds bildet ein
ETF den jeweiligen Index wirklich
eins zu eins ab , so Schuller. Die
Wertentwicklung von Indizes wie
dem deutschen Aktienindex DAX,
den US-amerikanischen Dow-Jo-
nes- oder Nasdaq-Indizes wird in
einem solchen Fonds abgebildet.
 Der Vorteil ist, dass hier sehr viele
Anlageklassen abgebildet werden
können  Aktien, Anleihen, Roh-
stoffe. Für nahezu alles gibt es Indi-
zes. Außerdem sind sie deutlich
günstiger, weil das aktive Manage-
ment eingespart wird. ETFs sind
jederzeit an den Börsen handelbar
und bieten eine breite Streuung. So-
wohl Investmentfonds wie auch
ETFs seien auf langfristiges Invest-
ment ausgelegt. Bei der Auswahl
sollte mansich aber entweder wirk-
lich auskennen  oder auf gute Be-
ratung setzen, sind sich die Exper-
ten einig.  Es gibt wesentlich mehr
Fonds und ETFs, als es Aktien gibt ,

so Kravitz,  denn es sind ja unend-
lich viele Kombinationen möglich.
Das heißt, das Produktuniversum
ist wirklich riesig und da muss man
sich auch einmal durchackern. 
Auch sei nicht jede Anlagemöglich-
keit auch für einen ETF geeignet.
Konstantin Beran rät außerdem da-
zu, sich genau über Kosten und Ge-
bühren für die jeweilige Anlage zu
informieren:  Es geht nicht darum,
ob ein Wertpapier günstig oder teu-
er ist  wir bieten verschiedene For-
menvon Strategien und Portfolios. 

Versicherung & Bausparer
Sie sind die Klassiker unter den Vor-
sorgemöglichkeiten  hier wird ein
geringes Risiko, das dementspre-
chend weniger Rendite ermöglicht,
über die Laufzeit ausgeglichen.
 Unser Tipp ist, sich die Meilenstei-
ne im eigenen Leben zu überlegen  

Ausbildung, Familie, Eigenheim
und Ähnliches. Wasmöchte ich er-

reichen? Worauf spare ich? Aber
auch: Was möchte ich verhindern?
Mit einem Berater kann man diese
Schritte planen. Je nachdem wer-
den dann die richtigen Produkte
ausgewählt:  Der klassische Bau-
sparer war ja dafür gedacht, dass
man damit Eigenkapital anspart,
die Laufzeit sind sechs bis zehn Jah-
re. Für eine Pensionsvorsorge ist
das vielleicht nicht das richtige. 
Versicherungen haben sehr viel län-
gere Zeithorizonte von mehreren
Jahrzehnten, so Beran. Versiche-
rungen bieten auch den Vorteil,
dass sie steuerlich begünstigt sind,
KESt beispielsweise fällt weg. Au-
ßerdem kann man unterschied-
lichste Szenarien berücksichtigen  

von der Berufsunfähigkeit bis zum
Todesfall.

Swiss Life Select

78



Presseclipping erstellt am 17.06.2024 für Swiss Life Select zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2024 - www.clip.at

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Autor: k.A.

Thema: Swiss Life Select

Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 46.153 | Reichweite: 250.000 (3,3) | Artikelumfang: 198.258 mm² | Erscheinungsform: täglich 6/6Seite: 4, 5

Die Presse 17.06.2024

Larissa Kravitz erläuterte in ihrem Vortrag die verschiedenen Anlagemöglichkeiten, wie beispielsweise Aktien, und zeigte
deren Vor- und Nachteile auf. [Roland Rudolph]
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Weblink: Artikel öffnen

Thema: Vermögensberatung Bank AG, Swiss Life Select

Erscheinungsland: Österreich 1/3

Wirtschaftszeit - Startseite 20.06.2024

       Mediadaten  Newsletter  Über uns

Niederösterreich Events Österreich / Niederösterreich / Events

Niederösterreich  Events

Fête d’excellence 2024: Top Service
Österreich Gütesiegel zum 10. Mal verliehen

  

Baden (A) Im Rahmen der „Fête d’excellence 2024“ wurden im Festsaal des

Congress Center Casino Baden, 25 Unternehmen unterschiedlichster

Branchen mit dem Qualitätssiegel „Top Service Österreich 2024“ für

besonderen Kundenservice und bestens gelebte „customer experience“

ausgezeichnet. Bei diesem Jubiläums-Abend haben 150 Gäste mitgefiebert,

wer das begehrte Qualitätssiegel mit nach Hause nehmen darf. Die

Auszeichnung wurde heuer zum 10. Mal gemeinsam von den TSÖ-

Geschäftsführern Dr. Barbara Aigner und Dr. Christian Rauscher und

ausgewählten Laudator:innen verliehen.

Begehrtes Gütesiegel

Top Service Österreich (TSÖ) ist seit zehn Jahren DAS Gütesiegel für exzellenten

Service und konsequent gelebte Kundenorientierung in Österreich. Dabei handelt es

sich nicht um einen „Beauty Contest”, sondern um eine wissenschaftlich fundierte

Kunden- und Managementbefragung, die einerseits bei den teilnehmenden

Unternehmen für wichtige Erkenntnisse zu Eigen- und Fremdbild sorgt, andererseits

die Möglichkeit bietet zu sehen, wo man im Vergleich zu anderen Organisationen

steht (Benchmarking). 10.500 österreichische Kundenfeedbacks fließen in die heurige

Wertung ein. Unternehmen, die den geforderten Wert erreichen, dürfen für ein Jahr

das TSÖ-Siegel führen.

Top Service 20.06.2024 12:35--
--

Das war die Fête d’excellence 2024 (Foto: Christian Husar)

Unternehmer Backstage

AirMarker: Das fliegende
Pannendreieck

Dr. Magda Bleckmann und

das Ende der Sprachlosigkeit

Tabuthema "Unfruchtbarkeit"

Nonna Restart: Alexandra

Koncar im Medienumfeld

sportlich unterwegs auch mit

Teqball!

HOME NIEDERÖSTERREICH  EVENTS  FIRMEN SUCHEN WIRTSCHAFTSKALENDER
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Wirtschaftszeit - Startseite 20.06.2024

Grußworte zum 10. „Geburtstag“ von Top Service Österreich gab es von Univ.Prof. Dr.

Martin Kocher, Bundesminister für Digitalisierung und Wirtschaftsstandort, der sich

sehr über die ausgezeichneten Unternehmen aller Größen und Branchen freute. Er

nannte deren Einsatz und Initiativen als „beispielhaft“ und „mit direktem

wirtschaftlichem und gesellschaftlichem Nutzen“ bei der Gestaltung eines

nachhaltigen Dienstleistungsstandorts Österreich.

Die Ausgezeichneten

Die Lobreden auf die besten Unternehmen hielten Belinda Ebmer und Ralf

Schweighöfer, DHL Express, Michael Köttritsch, Die Presse, Paul Leitenmüller,

Opinion Leaders Network, Wolfgang Soritsch, Verint, und Gerhard Raffling, Medallia.

Top 5 im Business-to-Consumer Geschäft*

1. Platz: ÖBB Personenverkehr AG Kundenservice B2C

2. Platz: Deutsche Vermögensberatung Bank AG Wien

3. Platz (ex equo): Hartl Haus und Swiss Life Select Österreich

4. Platz: Ruefa GmbH (Einsteiger des Jahres)

5. Platz: A1 Telekom Austria AG

Top 5 im Business-to-Business Geschäft*

1. Platz: ÖBB Personenverkehr AG Kundenservice B2B  

2. Platz: yuutel GmbH

3. Platz: NTS Netzwerk Telekom Service AG

4. Platz: Team GO Direkt – ASFINAG Maut Service GmbH

5. Platz: Pavelka-Denk Personalberatung (Aufsteiger des Jahres)

10-Jahres-Auszeichnung*

A1 Telekom Austria AG (für Unternehmen über 500 Mitarbeitende)

Deutsche Vermögensberatung Bank AG Wien (für Unternehmen unter 500

Mitarbeitende)

Nachhaltigskeits-Award: ÖBB Personenverkehr AG Kundenservice

Weitere ausgezeichnete Unternehmen (Exzellenzgruppe) in alphabethischer

Reihenfolge:

BNP Paribas Cardif, epunkt GmbH, Hutchison Drei Austria GmbH, I.K. Hofmann

GmbH, LP Experts, Personalmanagement GmbH, Raiffeisen-Leasing GmbH, Smile

Insurance Agency & IT Solutions GmbH, Tobaccoland Handels GmbH & Co KG,

WienMobil Rad – Das Bikesharing-Angebot der Wiener Linien, GmbH & Co KG, WIFI

Kärnten GmbH, Wirtschaftskammer Kärnten, Wirtschaftskammer Steiermark,

Wirtschaftskammer Wien / Bereich Service, World-Direct eBusiness solutions GmbH

Sonderauszeichnung: Nachhaltigkeits-Award powered by DHL Express  

Das Thema Nachhaltigkeit nimmt in der Gesellschaft mittlerweile einen festen Platz

ein. 15% der Kund:innen machen eine Entscheidung für ein Unternehmen an seiner

Nachhaltigkeit fest. Viele der diesjährigen TSÖ Unternehmen haben

Nachhhaltigkeits-Themen bereits strategisch verankert. 2023 wurde der

„Nachhaltigkeits-Award“ gemeinsam mit Ralf Schweighöfer, CEO DHL Express, ins

Leben gerufen. Das weltweit führende Logistikunternehmen ist ein gutes Beispiel,

wenn es um soziale Verantwortung geht. „Im Zuge unserer Partnerschaft mit Top

Service Österreich möchten wir diesem Thema mehr Raum und Aufmerksamkeit

Vermögensberatung Bank AG, Swiss Life Select
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Wirtschaftszeit - Startseite 20.06.2024

geben und durch das Teilen von Success Stories in der Top Service Community

gemeinsam mehr erreichen und eine Quelle der Inspiration für andere sein“, so

Schweighöfer. Ausgezeichnet wird jenes TSÖ Unternehmen, das unter

Berücksichtigung ökonomischer, ökologischer und sozialer Kriterien am

vorbildlichsten agiert. Gewinner des Nachhaltigkeit Awards 2024 ist: ÖBB

Personenverkehr AG/Kundenservice 

AUF SOCIAL MEDIA TEILEN:    Facebook     LinkedIn     Xing     Twitter   

Top Service Österreich by emotion banking GmbH

  Marchetstraße 47, 2500 Baden

  Österreich 

  +43 2252 254845 

MEHR ERFAHREN ÜBER TOP SERVICE ÖSTERREICH BY EMOTION BANKING GMBH

Könnte Sie auch interessieren

ZURÜCK ZUR ÜBERSICHT

 office@wirtschaftszeit.at

 www.wirtschaftszeit.at

Wirtschaftszeit

Büro Wien:

 Postgasse 8b, 1010 Wien

 +43 1 2058165

Coworking Vorarlberg:

 6850 Dornbirn

Co-Working Schweiz:

 8002 Zürich

Titel

Aus Gründen der einfacheren Lesbarkeit
verzichten wir weitgehend auf die
geschlechtsneutrale Differenzierung.
Entsprechende Begriffe gelten daher im Sinne
der Gleichbehandlung grundsätzlich für beide
Geschlechter.

Copyright © 2024 wirtschaftszeit.at Datenschutz  Über uns
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Report (+) PLUS: Bau & Immobilien Report 26.06.2024

TEXT | Bernd Affenzeller

Im Interview mit dem Bau & Immobilien Report fordert Nina Schneider-Paumgartner,
Leiterin des Immobilienbereichs bei Swiss Life Select Österreich, von der Politik Planungs-
sicherheit für ihre Kund*innen. Sich selbst und ihre Makler-Kolleg*innen nimmt sie in die
Pflicht, das Geschäft neu zu denken, die Kund*innen an die Hand zu nehmen und durch
den Rechts- und Finanzierungsdschungel zu lotsen.

 Immobilien werden
immer funktionieren 

Immobilien

Der Immobilienmarkt erlebte, nicht nur
in Österreich, einen enormen Boom. Dar-

auf folgte eine regelrechte Vollbremsung.
Wie würden Sie die aktuelle Lage amIm-
mobilienmarkt einschätzen?

Nina Schneider-Paumgartner: Aktuell ist
die Lage nicht so positiv wie ich im Feb-
ruar oder März dachte. Klar ist, dass die
goldenen Immobilienjahre, in denen die
Käufer anstehen mussten, um kaufen zu
dürfen, vorbei sind. Das letzte Jahr war
sehr hart, das hat sich auch in den Trans-
aktionen niedergeschlagen, speziell bei
Wohnungenim Bereich von 400.000 Euro
bis zu einer Million Euro. Die klassischen
Käufer, junge Familien, haben durch die
KIM-Verordnung keine Kredite mehr be-
kommen. Angebot gab es genug, aber die
Käufer sind weggebrochen.

Sehen Sie die KIM-Verordnung haupt-
verantwortlich für den Einbruch amImmo-
bilienmarkt?

Schneider-Paumgartner: Es ist ein As-

pekt, aber ein ganz wesentlicher. Der

Hauptgrund sind aber die hohen Zinsen.
In Zeiten der Nullzins-Politik konnte,
überspitzt formuliert, jeder mit 10.000 Eu-
ro amKonto eine Wohnungkaufen, damit
die nächste finanzieren und so weiter. Das

System kennt man. Das wurde gestoppt.
Aber im ersten Quartal 2024 haben wir
einen deutlichen Zuwachs bei den An-

 Immobilien werden
immer funktionieren 

Im Interview mit dem Bau & Immobilien Report fordert Nina Schneider-Paumgartner,
Leiterin des Immobilienbereichs bei Swiss Life Select Österreich, von der Politik Planungs-
sicherheit für ihre Kund*innen. Sich selbst und ihre Makler-Kolleg*innen nimmt sie in die
Pflicht, das Geschäft neu zu denken, die Kund*innen an die Hand zu nehmen und durch
den Rechts- und Finanzierungsdschungel zu lotsen.

TEXT | Bernd Affenzeller

 Im ersten Quartal 2024 haben wir einen
deutlichen Zuwachs bei den Anfragen
gesehen, so als würden die Leute aus

einer Art Schockstarre erwachen. Aber
mit Bekanntwerden des Förderungspa-

ketes der Regierung, ohne dass konkrete
Maßnahmenfolgten, kam es wieder zu

einem Stillstand , kritisiert Nina
Schneider-Paumgartner.

fragen gesehen, so als würden die Leu-
te aus einer Art Schockstarre erwachen.
Da wuchs auch mein Optimismus. Aber
praktisch mit Bekanntwerden des För-
derungspaketes der Regierung, kam es
wieder zu einem Stillstand. In ganz Ös-
terreich. Die Ankündigung des Entfalls
der Grundbucheintragungsgebühr ohne
dass konkrete Maßnahmen folgten, hat
viele verunsichert. Die Sorge der Käufer
war groß, nicht von diesen Befreiungen zu
profitieren, wenn sie zu früh kaufen.

Abgesehen von der Ankündigungspolitik
der Regierung. Das Angebot ist da. Die
Kaufpreise sinken, Mieten steigen. Das
muss doch ein Turbo für Sie sein?

Schneider-Paumgartner: Sollte man
meinen. Aber es warten viele auf sinken-
de Zinsen und auch sinkende Preise. Aber
ein Sinken der Preise wird meiner Ansicht
nach nicht passieren. In guten Lagen wer-

den die Preise das Niveau beibehalten.

Swiss Life Select
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se Marktbereinigung, man muss sich vom
Markt abheben, um weiterzukommen.
Das geht nur mit Qualität und Professi-
onalität. Manwird sich von den Erinne-

rungen an die letzten Jahre verabschieden
müssen und in eine neue Zeit gehen.

In welchen Bereichen lohnen sich Invest-

ments schon heute, wo sollte zugewartet
werden?

Schneider-Paumgartner: Wenn man
über die Zahlungsmittel verfügt, dann
sollte man auch kaufen. Es ist ein guter
Zeitpunkt. Es deutet absolut nichts auf
ein Sinken der Preise in guten Lagen hin,
aber vielleicht gibt es in schlechteren La-
gen kleine Anpassungen. Wir sehen aber,
dass die Vermittlung schwieriger wird.
Die Zeiten, in denen man eine Wohnung
in sechs Wochen verkauft hat, sind vorbei.

Wie hat sich Ihr Geschäft, der Anspruch
an die Dienstleistung in den letzten Jahren
generell verändert?

Schneider-Paumgartner: Ich war
Anwältin und habe einen etwas anderen
Zugang zur Dienstleistung. Es war immer
mein Anspruch, die Leute in der höchst-
möglichen Qualität zu beraten und zu be-
treuen. Sowohl Käufer als auch Verkäufer
müssen sich gut aufgehoben fühlen. Un-
sere Dienstleistung hat leider oft nicht den
allerbesten Ruf. Inserat schalten, Tür auf-
sperren  aber das reicht heute längst nicht
mehr. Wennmanden Beruf ernst nimmt,
steckt viel mehr dahinter. Das beginnt bei
der Vorbereitung, damit der Kunde alle,
wirklich alle Informationen bekommt,
die er braucht. Als Maklerin möchte ich
den Käufer in die Position bringen, dass er
über alles informiert ist und die richtigen
Fragen stellen kann. VomErstkontakt bis
zur Schlüsselübergabe muss es eine erst-

klassige Betreuung geben.

Welche Auswirkungen hat das Besteller-
prinzip?

Schneider-Paumgartner: AmMietmarkt
hat sich einiges geändert, am Verkaufs-

markt nicht. Es hat dazu geführt, dass vie-

le Vermieter dachten, sie können das jetzt
selbst machen. Das führt dazu, dass viele
Anzeigen nicht so sind, wie sie sein sollten.
Das Mietrecht in Österreich ist komplex,
da sind manche Vermieter überfordert.
Das führt zu falschen Informationen bis
hin zu falschen Mietzinsberechnungen,
was gravierende Folgen haben kann. Das
Service ist einfach schlechter geworden.
Und auch die Ersparnis für die Mieter ist
geringer als erhofft, weil viele Mieter über-
prüfen lassen, was sie unterschrieben.

Was sind Ihre Ziele als Leiterin des Im-
mobilienbereichs bei Swiss Life Select?

Schneider-Paumgartner: Das Immoser-
vice der Swiss Life Select gibt es seit zwei

Jahren, ich bin seit einem Dreivierteljahr
an Bord. Wir sind mittlerweile flächende-
ckend in Österreich, in jedem Beratungs-
zentrum der Swiss Life vertreten. Ziel ist,
dass sich die 100.000 Kunden der Swiss
Life in Österreich auch in Immobilienfra-
gen gut beraten fühlen. Wenn ein Kunde
eine Immobilie kaufen oder verkaufen
möchte, können wir das jetzt anbieten.
Unsere Financial Planer begleiten Kun-
den teilweise über mehrere Jahrzehn-
te. Da gibt es ein großes Vertrauen und
Know-how. Wir sind das All-in-One-Pa-
ket der Branche.

Aber auch externen Kunden können
wir einiges bieten, nämlich 100.000 zusätz-
liche Interessenten, an die man sonst nicht
kommt. Über allem steht aber die qualitäts-
volle und professionelle Betreuung. Mein
Ziel ist, das ganze Makler-Business auf ein
höheres Niveau zu heben und das Bild in
der Öffentlichkeit zu verbessern.  

Immobilien

Man wird sich von den Erinnerungen an die letzten Jah-
re verabschieden müssen und in eine neue Zeit gehen.

Foto:
Swiss
Life
Select
Österreich

Was müsste jetzt passieren, damit der
Markt wieder in Schwung kommt?

Schneider-Paumgartner: Das wich-
tigste ist Sicherheit. Planungssicherheit
aber auch Informationssicherheit. Die
Käufer müssen auch ein Stück weit an die
Hand genommenwerden.

Wer ist da Ihrer Meinung nach gefragt?
Schneider-Paumgartner: Das sind

die Dienstleister, die Banken, aber natür-
lich auch Institutionen wie wir es sind.
Noch nie waren Immobilien und Finan-

zierung so eng verzahnt wie jetzt. Wenn
ich auf Fremdkapital angewiesen bin,
brauche ich jemanden, der mich an die
Hand nimmt, durch den Dschungel lotst
und mir die Sorgen nimmt.

Inwieweit werden Sie selbst diesem
Anspruch gerecht?

Schneider-Paumgartner: Wir haben
ein großes Team an Finanzplanern, die
genau das machen. Wir suchen die Im-

mobilie, wir beraten beim Kauf und un-

terstützen bei der Finanzierung, in dem
wir auf die jeweiligen individuellen Be-
dürfnisse Rücksicht nehmen. Das ist mir
ganz wichtig.

Was wünschen Sie sich von der Politik?
Schneider-Paumgartner: Ich wün-

sche mir Planungssicherheit und verläss-
liche Ankündigungen, ohne leere Ver-
sprechungen. Keine leeren Ankündigun-
gen machen. Und auch nicht, sinkende
Preise in Aussicht zu stellen. Natürlich
gibt es eine gewisse Schwankungsbreite,
aber es wird keinen Preisverfall geben.

Was kann und muss der Immobilien-
markt aus den Entwicklungen der letzten
Zeit lernen? Anders gefragt, wird der
Immomarkt jemals wieder so, wie er vor
der aktuellen Krise war?

Schneider-Paumgartner: Immo-
bilien werden immer funktionieren.

Es gibt bessere und schlechtere Zeiten.
Aber Immobilien werden immer ge-

kauft und verkauft werden. Es gab Zeiten
vor dem Boomund es gibt eine Zeit nach
demBoom. Natürlich gab es eine gewis-

Foto:
Swiss
Life
Select
Österreich

Anspruch gerecht?

ein großes Team an Finanzplanern, die
genau das machen. Wir suchen die Im-

mobilie, wir beraten beim Kauf und un-

terstützen bei der Finanzierung, in dem
wir auf die jeweiligen individuellen Be-
dürfnisse Rücksicht nehmen. Das ist mir
ganz wichtig.

sche mir Planungssicherheit und verläss-
liche Ankündigungen, ohne leere Ver-
sprechungen. Keine leeren Ankündigun-
gen machen. Und auch nicht, sinkende
Preise in Aussicht zu stellen. Natürlich
gibt es eine gewisse Schwankungsbreite,
aber es wird keinen Preisverfall geben.

kauft und verkauft werden. Es gab Zeiten
vor dem Boomund es gibt eine Zeit nach
demBoom. Natürlich gab es eine gewis-
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Die Presse 29.06.2024

Wer sind die Besten im Service 2024?
S eit 2015 zeichnet Top Service

Österreich (TSÖ) jährlich die
kundenorientiertesten Unter-

nehmen Österreichs aus. Im Rah-
men der  F te d excellence 2024 
wurden im Festsaal des Congress
Center Casino Baden Anfang Juni
25 Unternehmen unterschiedlichs-
ter Branchen mit dem Qualitätssie-
gel  Top Service Österreich 2024 
für besonderen Kundenservice und
bestens gelebte  customer experi-
ence ausgezeichnet.

150 Gäste fieberten mit, wer das
begehrte Qualitätssiegel mit nach
Hause nehmen darf. Die TSÖ-Ge-
schäftsführer Barbara Aigner und
Christian Rauscher überreichten
die Auszeichnungen heuer zum
10. Mal gemeinsam mit ausgewähl-
ten Laudator:innen.

Wie werden Kunden zu Fans?
Wenn man sein Unternehmen kun-
denorientierter gestalten möchte,
lässt sich aus der TSÖ-Kundenerhe-
bung 2024 mit 10.500 teilnehmen-
den Personen Folgendes ableiten:

 Nur wirklich begeisterte Kunden

und Kundinnen bringen neue. Ge-
nerell zeigen sich diese nach den
Pandemiejahren wieder weiter-
empfehlungsfreudiger.
 Fairness und Vertrauen sind

Schlüssel für loyale Kundenbezie-
hungen.

 Loyalität wiederum hat den größ-

ten Einfluss auf eine hohe Weiter-
empfehlungsrate.

 Es ist höchste Zeit, eine radikal
kundenzentrierte Unternehmens-
kultur aufzubauen, um erfolgreich
zu bleiben , rät Christian Rauscher.

ÖBB-Kundenservice räumt ab
 Abräumer des Abends war das
Kundenservice der ÖBB: Robert
Sluka und sein Teamsicherten sich
den ersten Platz sowohl in der Kate-
gorie B2C als auch B2B sowie den
Nachhaltigkeits-Award powered by
DHL Express  ein bisher noch nie
da gewesener  Hattrick bei TSÖ.
Weitere Top-Platzierte: yuutel,
Hartl Haus, Swiss Life Select, A1,
Ruefa, NTS, Asfinag Maut Service,
Deutsche Vermögensberatung.

Infos zu allen Ausgezeichneten und
zur Teilnahme 2025:

www.tsoe.at

Die später prämierten Hermann Pavelka-Denk (Pavelka-Denk
Personalberatung) und Katharina Michelle Petlan (Drei) beim
Empfang. [Christian Husar]

Casinos-Austria- Hausherr Thomas Lichtblau, Tele-
Haase-Geschäftsführer Markus Stelzmann und Leiter
Customer Relations EVNBernd Löschnig. [Christian Husar]
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Report 11.07.2024

»Immobilien werden immer
funktionieren«
Im Interview mit dem Bau & Immobilien Report fordert Nina Schneider-

Paumgartner, Leiterin des Immobilienbereichs bei Swiss Life Select

Österreich, von der Politik Planungssicherheit für ihre Kund*innen. Sich

selbst und ihre Makler-Kolleg*innen nimmt sie in die Pflicht, das Geschäft

neu zu denken, die Kund*innen an die Hand zu nehmen und durch den

Rechts- und Finanzierungsdschungel zu lotsen.

Der Immobilienmarkt erlebte, nicht nur in Österreich, einen

enormen Boom. Darauf folgte eine regelrechte Vollbremsung. Wie

NEUE BLOG-BEITRÄGE

Redaktion
10 Juli 2024

Österreichs
Betonbranche
sichert regionale
Wertschöpfung
Architektur, Bauen &
Wohnen

Ende April wurde das
EU-Lieferkettengesetz
verabschiedet. Dieses
ambitionierte Gesetz
verpflichtet
Unternehmen mit mehr
als 1000 Beschäftigten
und einem Umsatz von
über 450 Millionen Euro,
Menschenrechte und
Umweltstandards
entlang der gesamten
Werts...

Read More

Nicole Mayer
05 Juli 2024

»Im ersten Quartal 2024 haben wir einen deutlichen Zuwachs bei den Anfragen gesehen, so

als würden die Leute aus einer Art Schockstarre erwachen. Aber mit Bekanntwerden des

Förderungspaketes der Regierung, ohne dass konkrete Maßnahmen folgten, kam es wieder

zu einem Stillstand«, kritisiert Nina Schneider-Paumgartner.

Advertise here
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würden Sie die aktuelle Lage am Immobilienmarkt einschätzen?

Nina Schneider-Paumgartner: Aktuell ist die Lage nicht so positiv wie

ich im Februar oder März dachte. Klar ist, dass die goldenen

Immobilienjahre, in denen die Käufer anstehen mussten, um kaufen zu

dürfen, vorbei sind. Das letzte Jahr war sehr hart, das hat sich auch in den

Transaktionen niedergeschlagen, speziell bei Wohnungen im Bereich von

400.000 Euro bis zu einer Million Euro. Die klassischen Käufer, junge

Familien, haben durch die KIM-Verordnung keine Kredite mehr

bekommen. Angebot gab es genug, aber die Käufer sind weggebrochen.

Sehen Sie die KIM-Verordnung hauptverantwortlich für den

Einbruch am Immobilienmarkt?

Schneider-Paumgartner: Es ist ein Aspekt, aber ein ganz wesentlicher.

Der Hauptgrund sind aber die hohen Zinsen. In Zeiten der Nullzins-

Politik konnte, überspitzt formuliert, jeder mit 10.000 Euro am Konto

eine Wohnung kaufen, damit die nächste finanzieren und so weiter. Das

System kennt man. Das wurde gestoppt. Aber im ersten Quartal 2024

haben wir einen deutlichen Zuwachs bei den Anfragen gesehen, so als

würden die Leute aus einer Art Schockstarre erwachen. Da wuchs auch

mein Optimismus. Aber praktisch mit Bekanntwerden des

Förderungspaketes der Regierung, kam es wieder zu einem Stillstand. In

ganz Österreich. Die Ankündigung des Entfalls der

Grundbucheintragungsgebühr ohne dass konkrete Maßnahmen folgten,

hat viele verunsichert. Die Sorge der Käufer war groß, nicht von diesen

Befreiungen zu profitieren, wenn sie zu früh kaufen.

Abgesehen von der Ankündigungspolitik der Regierung. Das

Angebot ist da. Die Kaufpreise sinken, Mieten steigen. Das muss

doch ein Turbo für Sie sein?

Schneider-Paumgartner: Sollte man meinen. Aber es warten viele auf

sinkende Zinsen und auch sinkende Preise. Aber ein Sinken der Preise

wird meiner Ansicht nach nicht passieren. In guten Lagen werden die

Preise das Niveau beibehalten.

Was müsste jetzt passieren, damit der Markt wieder in Schwung

kommt?

Schneider-Paumgartner: Das wichtigste ist Sicherheit.

Planungssicherheit aber auch Informationssicherheit. Die Käufer müssen

auch ein Stück weit an die Hand genommen werden.

Wer ist da Ihrer Meinung nach gefragt?

Darum hat das
AMS Kärnten den
Staatspreis
Unternehmensqual
ität 2024
gewonnen
Qualität und Effizienz

Im Juni wurden am
qualityaustria
Excellence Day und der
Verleihung Staatspreis
Unternehmensqualität
die Preisträger*innen
2024 verkündet. Die
Sieger*innen im
Überblick• Staatspreis
Unternehmensqualität
2024: AMS Kärnten•
Nominierung zum
Staatspreis: ...

Read More

A n d r e a s
Pfeiler
01 Juli 2024

Baust du noch -
oder schämst du
dich schon?
Architektur, Bauen &
Wohnen
Mensch und
Gesellschaft

Das Wohnbaupaket der
Regierung bremst sich
selbst aus. Bauen wird
mit
Ressourcenverbrauch
und Flächenversiegelung
gleichgesetzt.
Polemische Stimmen
behaupten, Österreich
»ist gebaut«. Die
Baubranche hat schon
bessere Zeiten erlebt.
Aber den Menschen ...

Read More

J o s e f
M u c h i t s c h
01 Juli 2024

JETZT ABONNIEREN

Das Newsletter-Abo ist
kostenlos und kann
jederzeit beendet
werden.

und die
Datenschutzerklärung

FIRMEN | NEWS

F u j i t s u
08 Juli 2024

Simplify & Secure:
Die Zukunft der
Cybersicherheit
Firmen | News

2024 leitet eine neue Ära
der Cybersecurity ein –
die Vereinfachung wird
zum neuen Leitprinzip
für CISOs. Steigende
Risiken durch
künstliche Intelligenz
erfordern eine
Neubewertung
komplexer
Technologiesysteme,
genauso wie effektive
interne Schulungs...

Read More

Firmen |  News
08 Juli 2024
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Schneider-Paumgartner: Das sind die Dienstleister, die Banken, aber

natürlich auch Institutionen wie wir es sind. Noch nie waren Immobilien

und Finanzierung so eng verzahnt wie jetzt. Wenn ich auf Fremdkapital

angewiesen bin, brauche ich jemanden, der mich an die Hand nimmt,

durch den Dschungel lotst und mir die Sorgen nimmt.

Inwieweit werden Sie selbst diesem Anspruch gerecht?

Schneider-Paumgartner: Wir haben ein großes Team an

Finanzplanern, die genau das machen. Wir suchen die Immobilie, wir

beraten beim Kauf und unterstützen bei der Finanzierung, in dem wir auf

die jeweiligen individuellen Bedürfnisse Rücksicht nehmen. Das ist mir

ganz wichtig.

Was wünschen Sie sich von der Politik?

Schneider-Paumgartner: Ich wünsche mir Planungssicherheit und

verlässliche Ankündigungen, ohne leere Versprechungen. Keine leeren

Ankündigungen machen. Und auch nicht, sinkende Preise in Aussicht zu

stellen. Natürlich gibt es eine gewisse Schwankungsbreite, aber es wird

keinen Preisverfall geben.

Was kann und muss der Immobilienmarkt aus den Entwicklungen

der letzten Zeit lernen? Anders gefragt, wird der 

Immomarkt jemals wieder so, wie er vor der aktuellen Krise war?

Schneider-Paumgartner: Immobilien werden immer funktionieren. Es

gibt bessere und schlechtere Zeiten. Aber Immobilien werden immer

gekauft und verkauft werden. Es gab Zeiten vor dem Boom und es gibt

eine Zeit nach dem Boom. Natürlich gab es eine gewisse

Marktbereinigung, man muss sich vom Markt abheben, um

weiterzukommen. Das geht nur mit Qualität und Professionalität. Man

wird sich von den Erinnerungen an die letzten Jahre verabschieden

müssen und in eine neue Zeit gehen.

In welchen Bereichen lohnen sich Investments schon heute, wo

sollte zugewartet werden?

Schneider-Paumgartner: Wenn man über die Zahlungsmittel verfügt,

dann sollte man auch kaufen. Es ist ein guter Zeitpunkt. Es deutet absolut

nichts auf ein Sinken der Preise in guten Lagen hin, aber vielleicht gibt es

in schlechteren Lagen kleine Anpassungen. Wir sehen aber, dass die

Vermittlung schwieriger wird. Die Zeiten, in denen man eine Wohnung in

sechs Wochen verkauft hat, sind vorbei.

Wie hat sich Ihr Geschäft, der Anspruch an die Dienstleistung in

den letzten Jahren generell verändert?

Schneider-Paumgartner: Ich war Anwältin und habe einen etwas

anderen Zugang zur Dienstleistung. Es war immer mein Anspruch, die

Leute in der höchstmöglichen Qualität zu beraten und zu betreuen.

Hitze-App:
Adaptierung
bringt endlich
Sicherheit für alle
Betroffenen
Architektur, Bauen &
Wohnen

Mit der neuen Hitze-
App haben nun endlich
auch Bauarbeiter
direkten Zugang zu den
BUAK-Daten der
Geosphere Austria, also
zu den entscheidenden
Temperaturen. Endlich
ist es vorbei mit den
unklaren Daten und
Diskussionen vor Ort.
Mit dieser
Adaptierung...

Read More

Alfons A.
F l a t s c h e r
01 Juli 2024

Homeoffice und
C o
Beruf und Karriere
Neue Welt des Arbeitens

Willkommen im 21.
Jahrhundert, wo
Homeoffice und Co die
Arbeitswelt
revolutionieren. Was
einst als Extra galt, ist
durch die Pandemie zur
Norm geworden. Der
Küchentisch wird zum
Schreibtisch, die
Jogginghose zur
Arbeitsuniform und der
Hund zum Kolleg...

Read More

Amerika ist
anders. Jetzt
bestellen!

E-Commerce-
Studie: Online-
Shopping im
Ausland ist beliebt
Firmen | News

Eine neue Studie zum
Thema Online-Shopping
in Österreich enthüllt,
dass immer mehr
Österreicher gern im
Internet einkaufen. Das
tun sie immer häufiger
per Smartphone. Ein
Großteil der Käufe
erfolgt allerdings nicht
bei inländischen Shops.
Die wachsen...

Read More

Firmen |  News
05 Juli 2024

Das Krankenhaus
in der Cloud
Firmen | News

Krankenhäuser stehen
vor enormen
Herausforderungen: Die
Nachfrage nach
Versorgungsleistungen
steigt stetig, während
gleichzeitig
medizinisches Personal
fehlt. Die
Digitalisierung bringt
zusätzliche
Herausforderungen für
IT-Abteilungen mit sich.
Krank...

Read More

F u j i t s u
02 Juli 2024

Fujitsu-Studie:
Technologie als
Nachhaltigkeitsbe
schleuniger
Firmen | News
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By Bernd Affenzeller  -  Juli.11

Sowohl Käufer als auch Verkäufer müssen sich gut aufgehoben fühlen.

Unsere Dienstleistung hat leider oft nicht den allerbesten Ruf. Inserat

schalten, Tür aufsperren – aber das reicht heute längst nicht mehr. Wenn

man den Beruf ernst nimmt, steckt viel mehr dahinter. Das beginnt bei

der Vorbereitung, damit der Kunde alle, wirklich alle Informationen

bekommt, die er braucht. Als Maklerin möchte ich den Käufer in die

Position bringen, dass er über alles informiert ist und die richtigen Fragen

stellen kann. Vom Erstkontakt bis zur Schlüsselübergabe muss es eine

erstklassige Betreuung geben.

Welche Auswirkungen hat das Bestellerprinzip?

Schneider-Paumgartner: Am Mietmarkt hat sich einiges geändert, am

Verkaufsmarkt nicht. Es hat dazu geführt, dass viele Vermieter dachten,

sie können das jetzt selbst machen. Das führt dazu, dass viele Anzeigen

nicht so sind, wie sie sein sollten. Das Mietrecht in Österreich ist komplex,

da sind manche Vermieter überfordert. Das führt zu falschen

Informationen bis hin zu falschen Mietzinsberechnungen, was

gravierende Folgen haben kann. Das Service ist einfach schlechter

geworden. Und auch die Ersparnis für die Mieter ist geringer als erhofft,

weil viele Mieter überprüfen lassen, was sie unterschrieben.

Was sind Ihre Ziele als Leiterin des Immobilienbereichs bei Swiss

Life Select?

Schneider-Paumgartner: Das Immoservice der Swiss Life Select gibt es

seit zwei Jahren, ich bin seit einem Dreivierteljahr an Bord. Wir sind

mittlerweile flächendeckend in Österreich, in jedem Beratungszentrum

der Swiss Life vertreten. Ziel ist, dass sich die 100.000 Kunden der Swiss 

Life in Österreich auch in Immobilienfragen gut beraten fühlen. Wenn ein

Kunde eine Immobilie kaufen oder verkaufen möchte, können wir das

jetzt anbieten. Unsere Financial Planer begleiten Kunden teilweise über

mehrere Jahrzehnte. Da gibt es ein großes Vertrauen und Know-how. Wir

sind das All-in-One-Paket der Branche.

Aber auch externen Kunden können wir einiges bieten, nämlich 100.000

zusätzliche Interessenten, an die man sonst nicht kommt. Über allem steht

aber die qualitätsvolle und professionelle Betreuung. Mein Ziel ist, das

ganze Makler-Business auf ein höheres Niveau zu heben und das Bild in

der Öffentlichkeit zu verbessern.

NÄCHSTER BEITRAG: GEFANGEN ZWISCHEN INFLATION UND HILFLOSIGKEIT
WEITER 

 

Mehr als zwei Drittel (68
%) der Unternehmen
sagen, dass die
Nachhaltigkeitstransfor
mation ohne erhebliche
Investitionen in
Technologie nicht
erfolgreich sein wird.
Nachhaltigkeit steht bei
vielen zwar ganz oben
auf der Tagesordnung,
wird aber nicht ...

Read More

AWS (Amazon
Web Services)
19 Juni 2024

Digital Skills
fördern den
Unternehmenserfo
l g
Firmen | News

Unabhängig von der
Branche sind
Investitionen in die
Mitarbeiterfähigkeiten
der strategisch
wirksamste Hebel für
den
Unternehmenserfolg.
Maureen Lonergan, Vice
President of Training
and Certification bei
Amazon Web Services
(AWS) über
Entwicklungen, ...

Read More

MEISTGELESENE BLOGS
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Firmen |  News
14. März 2024

Letzte Chance: Sind Sie
Österreichs „CISO of the
Year"? Anmeldungen noch
bis 29. März 2024 möglich

Bereits zum dritten Mal verleiht die
auf Informationssicherheit
spezialisierte Zertifizierungsinstanz
CIS - Certification & Information
Security Services GmbH die begehrte
Personenauszeichnung „CI...

Read More

Alfons A.  Flatscher
21. März 2024

Kritisch & kreativ

 Mit KI-Technologien bleibt kein
Stein auf dem anderen. Ganze
Berufsstände, die sich bisher
unangreifbar fühlten, geraten
plötzlich in eine Krise. Legionen von
Programmierern arbeiten gerade an
d...

Read More

Firmen |  News
25. März 2024

Copilot für Microsoft 365:
Die Zukunft der Arbeit
durch nahtlose KI-
Integration

Die Arbeitswelt befindet sich im
Wandel und Künstliche Intelligenz
(KI) spielt dabei eine entscheidende
Rolle. Unternehmen weltweit
erkennen zunehmend die Bedeutung
von KI für ihre Produktivität und
W...

Read More

Firmen |  News
15. März 2024

Dachziegel reinigen – das
sollte man darüber wissen

Moos auf dem Dach sieht zwar eine
Weile ganz hübsch aus, aber zu viel
kann dann doch auch die Funktion
des Daches beeinträchtigen. Flechten,
Algen, Vogelkot und andere
Schmutzablagerungen hingegen
seh...

Read More

Andreas Pfeiler
27. März 2024

Die Wohnbaukrise hat den
Stammtisch erreicht!

Die Bundesregierung hat ein lang
überfälliges Wohnbauprogramm
gestartet. Ausschlaggebend dafür
war ein Vorschlag der Sozialpartner,
der medial aber zu Unrecht auf einen
Punkt reduziert und ebenso inte...

Read More

Redaktion
09. April 2024

Nachhaltigkeit ist (auch)
Sache der Bauweise

Die Baubranche befindet sich gerade
in einem riesigen
Transformationsprozess. Dabei gilt
es nicht nur, das Bauen CO2-ärmer
und insgesamt nachhaltiger zu
gestalten, sondern auch Wege zu
finden, wie man...

Read More

Firmen |  News
27. Mai 2024

Wie Online-
Vergleichsportale den
Bankensektor in Österreich
verändern

Die Zeiten, in denen man eine
Bankfiliale besuchen musste, um sich
über finanzielle Produkte zu
informieren, sind längst vorbei.
Heute, in einer Ära, in der praktisch
jede Information nur einen Klick ...

Read More

F u j i t s u
05. April 2024

Wo sind unsere Daten
zuhause? Die dezentrale
Zukunft der IT-
Infrastruktur

Die IT-Landschaft hat sich in den
letzten Jahren stark verändert. Früher
dominierten zentralisierte
Rechenzentren, ein neuer Trend
favorisiert nun aber eine verteilte IT-
Infrastruktur. Diese erstreckt...

Read More

MEDIADATEN
REPORT (+) 2024 

Bau & Immobilien REPORT 2024 

 REPORT Online

  Datenschutzerklärung   Allgemeine Geschäftsbedingungen


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29. Hamburger Fischvergnügen wieder am Marktplatz

Allgemeinmediziner Peter Hörtnagl und Elisa-
beth Bacher-Bracke (District Governor 114W).

RA Stefan Dorner (Ullmann Geiler & Partner), Christian Sche-
rer (Swiss Life Select), Hannes Rachel (v. l., Hypo Bank).

gruber.  Hier lässt es sich aus-

halten , meinten dazu auch
Markthallen-Leiterin Petra
Mariner und Allgemeinmedi-
ziner Peter Hörtnagl, die sich
ebenso wie RAStefan Dorner,
Hannes Rachel (Hypo Bank)
und Christian Scherer (Swiss
Life Select) den Fischgenuss
am Marktplatz nicht entge-
hen ließen.

Innsbruck  Während die
Marktstandler mit der Zube-
reitung der frischen Fischva-
riationen beschäftigt waren,
genossen die zahlreichen Er-
öffnungsgäste bei einem an-

genehmen Lüftchen, das vom
Inn her wehte, ein gutes Glas
Weißwein. 1994 war Hilde
Zach mit Dietmar Meraner in
Stuttgart, wo der Hamburger

Fischmarkt Station machte.
 Der muss nach Innsbruck! ,
soll die Hilde damals gesagt
haben, das war ein kluger
Entschluss, denn das Fisch-
vergnügen am Inn lockt seit
1995 Besucher in die Landes-
hauptstadt.  Da kann man
Veranstalter Dietmar Mera-
ner nur gratulieren , freute
sich auch BMHannes Anzen-

Frische Fische und feines Flair

Veranstalter Dietmar Meraner (l.), Markthallen-Leiterin
Petra Mariner und Sänger Hannes Kröger. Fotos: Föger

Bürgermeister Hannes Anzengruber (l.) mit frischem
Flammlachs von  Lachspirat Mario Traber.

Swiss Life Select
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Fonds Professionell 27.09.2024

Zumzweiten Mal im Jahr 2024 tourte das FONDSprofessionell Investmentforum im September durch
fünf österreichische Landeshauptstädte. Im Bild: der Abschluss im Wiener Anantara Palais Hansen.

Investmentforum 2/2024
Von Schwellenmarktchancen bis zu einer neuen Fondsgesell-
schaft. Wissenswertes gab es wieder beim FONDSprofessionell
Investmentforum. Fünf Fondsanbieter tourten durch fünf Städte.

Klare Meinungen zu komplexen Fra-
gen lieferten jene fünf Fondshäuser,

die im Rahmendes FONDSprofessionell
Investmentforums im September durch
fünf Bundesländer tourten.

Unüberhörbar war beim gesamten

Forum die Empfehlung für Emerging Mar-
kets. Investoren flohen in den vergangenen
Jahren aus diesen Märkten  allen voran
aus China, dessen Wirtschaft sich ange-

sichts der Immobilienblase erneut als
Blackbox erwies. Doch die Vorzeichen
haben sich stark verbessert; das ist vielen
nicht bewusst.  Die Bewertungen in China
sind einfach zu günstig, umsie zu ignorie-
ren , sagte Ivan Domjanic, Kapitalmarktstra-
tege bei M&G,beim Abschluss in Wien.
Ihn überzeugen nicht nur die Kurse:  Frü-
her sah man in China starkes Wirtschafts-

wachstum, aber die Unternehmen haben
nicht geliefert, was die Konjunktur verspro-

chen hat , fasste Domjanic das Problem zu-

sammen. Das Blatt hat sich gewendet.

Aktionärskultur
Die Aktionärskultur und die Bereitschaft,

Investoren am Erfolg zu beteiligen, haben
sich nicht nur in China, sondern generell
in Asien verbessert.  Die Unternehmen
senden mit ihren Dividendenstrategien ein
starkes Signal an den Kapitalmarkt aus , so

Domjanic. Profitieren sollen davon Produk-
te wie der M&G(Lux) Global Emerging
Markets Fund oder der M&G(Lux) Asian
Fund. Ebenfalls auf Domjanics Liste: das
attraktiv bewertete Brasilien und das markt-
freundliche Südkorea. Vorsichtig ist er im
gehypten  und daher teuren  Indien.

Ähnlich positionierte sich Maximilian
Seim, Country Head Germany & Austria
von Rothschild Asset Management.  Ich
will China nicht schönreden, aber man
sollte es nicht vergessen. Irgendwann wird
man sich sagen, warum hab ich damals die
günstigen Bewertungen nicht genutzt , so
Seim. Ein weiteres Argument: Die Chine-
sen selbst glauben an ihren Markt wie nie
zuvor. Während ausländische Kapitalströ-
me in das Land versiegten, vervielfachten
sich die Aktienrückkäufe chinesischer Un-
ternehmen. Lagen sie 2019 im zweistelli-
gen Bereich, waren es 2024 um die 300
Milliarden Renminbi (rund 38 Milliarden
Euro). Apropos Glauben: Seim stellte den
R-co Valor vor, der einen High-Conviction-
Ansatz verfolgt. China ist da nur ein mög-
liches unter vielen Themen. Momentan
glaubt das Fondsmanagement wegen des
hohen Rohstof- und Edelmetallbedarfs
(E-Mobilität etc.) etwa stark an Mining
und Bergbau. Der R-co Valor sucht die
Assetklasse mit den attraktivsten Risikoprä-
mien und identifiziert darüber hinaus die FOTO:

 
NATALIE
CODRELLI
|

WWW.TREASURED-MOMENTS.AT

INVESTMENTFORUM

Investmentforum 2/2024
Von Schwellenmarktchancen bis zu einer neuen Fondsgesell-
schaft. Wissenswertes gab es wieder beim FONDSprofessionell
Investmentforum. Fünf Fondsanbieter tourten durch fünf Städte.
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aussichtsreichsten globalen Trends oder
Sektoren. Aus diesem Pool werden die bes-
ten Einzelaktien oder -anleihen gewählt.
 Multi-Asset macht Sinn, Diversifizierung
ist nötig , so Seim, der bei dem 30 Jahre
alten Fonds eine annualisierte Rendite von
10,6 Prozent vorweisen kann.

Dass Emerging Markets mit Chancen
nicht geizen, sieht auch Christopher Stefa-
nic, Client Portfolio Manager bei Vontobel,
so. Schwellenländeranleihen seien eine
unterinvestierte Anlageklasse, sagte er mit
Blick auf die Rekord-Nettomittelabflüsse

der vergangenen Jahre. Diese Märkte sind
in den Sog der geopolitischen Erschütte-
rungen beziehungsweise der Zinserhöhun-
gen der Notenbanken geraten. Stefanic
sieht aber eine breite Normalisierung: Die
Inflation ging geordnet zurück, die Boni-
tätsabstufungen, von denen ab 2020 fast
keine Region verschont blieb, sind passé,
Upgrades an der Tagesordnung. Zudem
kam es bei Ausfällen von Staatsanleihen
zuletzt oft rasch zu einer Einigung über
vorteilhafte Umstrukturierungen. Die Aus-
fallraten am Corporate-Sektor würden in

den entwickelten Märkten steigen und in
den Emerging Markets fallen.  Die Märkte
haben das noch nicht wirklich eingepreist ,
so Stefanic. Historisch lieferten Staats- oder
Unternehmensanleihen in Schwellenlän-
dern sehr hohe Renditen, während die Vo-
latilität teils nur geringfügig höher war als
in anderen Anlageklassen.  Wenn wir nur
etwas mehr Risiko nehmen, steigt die Ren -

dite überproportional , so Stefanic. Positiv
soll das den Vontobel Fund  Emerging
Markets Debt oder den Vontobel Emer-

ging Markets Corporate Bond beeinflussen.

Moderiert und eingeleitet wurde das FONDS
professionell Investmentforum in Wien von
FONDSprofessionell Redakteur Azim El-Morsi.

Ivan Domjanic, M&G, sprach über Aktien in
Schwellenländern und Asien:  Günstige Bewertungen
und bessere Aktionärskultur nicht ignorieren. 

Marcus Bayer, Allianz Global Investors, erklärte,
wie man Multi-Asset  quantamental managt und
dadurch Alpha generiert.

Björn Esser, Alturis Capital, präsentierte seine
Fondsgesellschaft in Österreich:  Wir versichern den
S&P 500. 

Christopher Stefanic, Vontobel, sieht hohe
Renditechancen:  Schwellenländeranleihen sind als
Assetklasse unterinvestiert. 

Maximilian Seim, Rothschild AM, erkennt
Potenziale in allen Assetklassen.  Multi-Asset macht
Sinn , so Seim.
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Ofenbar erkennen auch regelbasierte
Quantmodelle momentan das Emerging-
Markets-Signal.  Dieses Jahr sind es Schwel-
lenländer und Gold, wo wir ein sehr hohes
Momentum sehen , sagte Marcus Bayer, Se-
nior-Produktspezialist und Portfoliomana-
ger bei Allianz Global Investors (AGI). Der

Ansatz, den Bayer vorstellte, präsentierte
sich in den vergangenen Jahren als robust;
er lag 2022 mit Rohstofen richtig und 2023
mit einer hohen Gewichtung von Japan.
Wobei AGI hier kein ausschließliches

Quant Investing betreibt, sondern  quanta-

mental vorgeht, wie Bayer sagte: Während
auf der einen Seite Fundamentalbewertun-
gen von Ökonomen stehen, identifiziert
auf der anderen Seite die Maschine regel-
basiert Marktzyklen und Trends. Diese
Trends können sich in den verschiedenen
Anlageklassen teils stark unterscheiden, wo-

bei das Quantmodell hier die entscheiden-
den Hinweise liefert. Umgesetzt wird das
Konzept in den Allianz-Dynamic-Multi-As-

set-Strategien. Die Entscheidung fällt am
Ende nicht die Maschine, sondern der
Mensch berücksichtige die statistischen Sig-
nale, betonte Bayer.

Neu in Österreich
Nicht alle Tage stellt sich in Österreich

eine neue Investmentgesellschaft vor. Ent-
sprechend viele Fragen gab es im Anschluss
an die Präsentation von Alturis Capital.
Der Company-Namesagte dem Publikum
zu Beginn wenig, das Gründerteam ist
Brancheninsidern freilich bekannt: Andrej
Brodnik (früher etwa in Leitungsfunktio-
nen bei Oddo BHF, Jupiter, Blackrock),
Björn Esser (Mainfirst, AGI etc.) und Chris-
tian Wogatzke (u. a. Treasury der Commerz-
bank) tauchen nicht aus dem Nichts auf.
Ihre Expertise bündeln die drei in einem

Quantfonds, der Rendite über Options -

geschäfte generiert. Der Alturis Volatility
verkauft kurzlaufende Verkaufsoptionen
(Put-Optionen), mit denen sich große Asset

Manager in der Regel gegen einen Kursver-
fall absichern, und verlangt dafür eine Risi-
koprämie. Abgesichert wird der S&P 500

(der liquideste Markt im Optionshandel).
Dabei will sich das Teameine Erkenntnis
aus der Behavioral Finance zunutze machen:
Die Volatilität wird meist überschätzt, folg-
lich kommt es tendenziell zur Überversi-
cherung. Aus dem Unterschied zwischen
impliziter und tatsächlich realisierter Vola-
tilität erhoft sich Alturis durch das Halten
der Optionen bis zum Laufzeitende eine
Volatilitätsprämie.  In vier bis fünf Markt-
phasen werden wir besser sein als der S&P
500 , sagt Brodnik. 95 bis 98 Prozent des
Fondsvermögens befinden sich (quasi auf
der sicheren Seite) in Anleihen. Die Perfor-
mance soll aus den restlichen zwei bis fünf
Prozent kommen, nämlich aus der Options -

strategie. Der Alturis Volatility wurde im
Februar 2022 aufgelegt und im Mai 2024
in Österreich zum Vertrieb zugelassen.

EDITH HUMENBERGER-LACKNERFP

Daniel Bader, Product
Owner Sparen & Vorsorgen,
Bank99:  Spannende Inhalte
von kompetenten Vortragen-
den. Die aktuellen Einblicke in
den asiatischen Markt und
die damit zusammenhän -

genden Chancen und Risiken
für Fonds waren wertvoll.
Die langfristige Betrachtung
zeigte, dass diversifizierte
Fonds einen Mehrwert
schafen. 

Zuhal Ersahin, Kundenbe-
treuerin Private Banking, Hypo
Tirol Bank AG:  Besonders
interessant am Vortrag der
Allianz war der Ansatz,
sowohl fundamentale als
auch quantitative Signale zu
kombinieren und gleich zu
gewichten. Darüber hinaus
überzeugt die Strategie, ein
Core-Investment mit oppor -

tunistischen Satellitenin -

vestitionen zu ergänzen. 

Alexander Jenner, Senior
Consultant, Magenhouse Multi
Family Ofce:  Emerging
Markets Bonds hatten es (wie
viele Anleihensegmente) in
den letzten zwei, drei Jahren
schwer, insofern war die
Erinnerung von Vontobel
inter essant, dass Emerging
Markets Bonds trotz allem
über die letzten 25 Jahre
aktienähnliche Erträge bei
weniger Volatilität als Aktien
gebracht haben. 

Rosemarie Schleicher,
Senior Private Bankerin, Zür-
cher Kantonalbank Österreich:
 Gold wird nach wie vor als
perfekte Ergänzung und stra-
tegischer Diversifikator eines
Portfolios erwähnt. Insbeson-
dere die physische Goldnach-
frage aus den Schwellen -

ländern wirkt aktuell preis-
treibend auf den Goldpreis.
Aktuelle Zinssenkungen
können auch wieder zu
höherem Interesse führen. 

Ferdinand Schütz, Senior
Private Banker, Kathrein
Privatbank:  Die Mischung
macht s! Die Veranstaltung ist
ein Highlight, weil Topvor -

tragende zu verschiedenen
Assetklassen unterschiedliche
Managementstile vorstellen.
Ungemein wertvoller Gedan-
kenaustausch mit Bran -

chenkollegen und ein tolles
Format, um Investmentideen
zu generieren. 

FONDSprofessionell Investmentforum 2024 | Stimmen aus Wien: Anantara Palais Hansen, Freitag, 13. September 2024
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Erich Dramberger, Vermö-
gens-/Fondsmanagement,
Steiermärkische Bank und
Sparkassen AG:  Emerging-
Markets-Aktien gehören als
Beimischung in jedes global
diversifizierte Aktiendepot.
Diese sind aktuell, gemessen
am langfristigen Kurs-Ge-
winn-Verhältnis, moderat
bewertet und damit auch
deutlich günstiger als Aktien
westlicher Industriestaaten. 

Georg Reicht, Fondsanalyst,
Schelhammer Capital Bank:
 Multi-Asset-Strategien stre-

ben durch Diversifikation über
verschiedene Anlageklassen
eine ausgewogene Risiko -

verteilung an. Die Berücksich-
tigung von Korrelationen und
der Einsatz von VAR-Modellen
können in volatilen Märkten
zur Stabilisierung des Port -

folios beitragen. 

Hans Peter Schweighofer,
Stv. Direktor Standort Graz,
Wealth Management,
Schoellerbank:  Das FONDS
professionell Investment -

forum bot wieder eine sehr
interessante Mischung der
Vorträge zu den aktuellen
Themen am Kapitalmarkt.
Die Veranstaltung ist auch
eine sehr gute Netzwerk -

plattform. 

Karl-Heinz Samonig,
Portfoliomanager BKS Bank:
 Das Thema Emerging
Markets Bonds passt meiner
Meinung nach sehr gut in die
aktuelle Marktsituation und
wurde von Vontobel überzeu-
gend präsentiert. Insgesamt
hat mir die Auswahl der
Themen sehr gut gefallen. Es
wurden sehr interessante
Anlagechancen aufgezeigt. 

Anton Maresch, Geschäfts-
führer, feel Finance:  Die
Vorträge beim FONDSpro -

fessionell Investmentforum
waren wie immer gut
strukturiert und durchdacht.
Besonders bemerkenswert
fanden wir die positive Ein-
schätzung von Rothschild & Co
zum Thema Bergbau, da wir
glauben, dass dieser Sektor
oft unterschätzt und ver -

nachlässigt wird. 

Rainer Haidinger, Portfolio -

manager, Kepler Fonds KAG:
 Ein fundamentaler Port -

folioansatz kombiniert mit
einer systematischen Kompo-
nente ist aus Behavioral-
Finance-Sicht sinnvoll, um
Emotionen zu reduzieren und
vom Markt-Momentum zu
profitieren. Hohe Flexibilität,
da in alle Assetklassen
investiert werden kann. 

Christian Burger, Leiter
Veranlagung, Volkskreditbank:
 Die Veranstaltung bot
wertvolle Einblicke aus erster
Hand! Informative Vortrags -

reihe zu einzelnen Fonds -

strategien mit spannenden
qualitativen und quantitativen
Investmentansätzen mit der
anschließenden Chance,
die Analyse- und Bewer -

tungs modelle im Plenum
zu diskutieren! 

Daniel Tunjic, Geschäfts-
führer, TD Finance:  Der
von der Allianz bei den Multi-
Asset-Strategien eingesetzte
quantamentale Ansatz ent-
spricht ganz dem Zeitgeist.
Hier wurde gezeigt, dass
Algorithmen allgegenwärtig
sind, jedoch ist es eben das
Zusammenspiel aus Mensch
und Maschine, das zum
gewünschten Ergebnis führt. 

Helmut Zauner, Leitung
Portfoliomanagement, Spar-
kasse OÖ:  Beim Alturis Vo-
latility Fonds tritt der Anleger
als Versicherungsgeber des
S&P 500 Index auf und kas-
siert dafür die laufenden Prä-
mien der zweimal wöchent-
lich verkauften Put-Optionen
sowie Zinsen für das als Col-
lateral gehaltene Bondport -

folio mit bester Bonität. Erträge
sind daher auch in Seitwärts-
phasen möglich, und Verluste
bei Kursrückgängen werden
schneller wieder aufgeholt. 

Florian Wandl, Fonds-

manager, 3 Banken-Generali
Investment:  Die Produkt-
spezialisten haben eine Viel-
falt an Themen und Invest-
mentideen präsentiert. Be-
sonders spannend sind für
mich die von M&Gaufgezeig-
ten Chancen im Bereich der
Emerging Markets, wo in naher
Zukunft eine Mean Reversion
bevorstehen könnte. 

FONDSprofessionell Investmentforum 2024 | Stimmen aus Graz: Das Weitzer, Montag, 9. September 2024

FONDSprofessionell Investmentforum 2024 | Stimmen aus Linz: Ars Electronica Center, Dienstag, 10. September 2024
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Armin Pichler, Bankstellen-
leiter, Raifeisen Achensee:
 Das FONDSprofessionell
Investmentforum war eine
interessante Veranstaltung
mit Referenten aus den
verschiedensten Bereichen,
die ein großes Anleger -

spektrum abdecken  sehr
empfehlenswert. 

Michael Brugger, Veranla-
gungsspezialist / Private Ban-
king, Raifeisen Regionalbank
Schwaz-Wattens:  Die infor-
mativen Impulsvorträge
bieten ausnahmslos einen
Mehrwert. Besonders inter -

essant waren diesmal die
Inputs zu den Emerging Mar-
kets. Als Produktinnovation
war das Renditemodell von
Alturis Capital als Ergänzung
zu den klassischen Fonds -

lösungen interessant. 

Samantha Hanl, Senior
Consultant, Wiener Städtische:
 Mir hat sehr gut gefallen,
dass Theorie und Praxis stark
vereint wurden. Der Vortrag
von Rothschild zur globalen
Multi-Asset-Strategie war
äußerst informativ, zudem
gab es eine interessante und
umfangreiche Marktein -

schätzung des Experten. 

Anna Innerhuber, Betreue-
rin Wealth Management Tirol,
Schoellerbank:  Das Invest-
mentforum bot spannende
Einblicke in innovative Anla-
gestrategien. Besonders der
Vortrag zu Aktien in Schwel-
lenländern war sehr informa-
tiv. Die derzeit niedrigen Be-
wertungen, gepaart mit dem
Fokus der Unternehmen auf
Profitabilität und Aktionärs-
freundlichkeit, bieten attrakti-
ve Chancen für Investoren. 

Gerda Ebner, Private Ban-
king Innsbruck, Alpen Privat-
bank AG:  Die Beiträge zu
 Schwellenländern und Asien 
waren sehr gut. Besonders
beeindruckt hat mich die
Präsentation von Ivan
Domjanic, Kapitalmarktstra -

tege bei M&GInvestments,
zum Thema  Aktien der
Schwellenländer und Asiens
vor dem Wendepunkt? . 

Bettina Scherling, Senior
Financial Advisor, Salzburger
Sparkasse Bank:  Ich finde
es immer wieder spannend,
neue Asset Manager bezie-
hungsweise Fondsgesell-
schaften, wie diesmal Alturis
Capital, kennenzulernen.
Dadurch bekommt man inter -

essante neue Impulse. 

Franz Michael Ostermann,
Firmenkundenberater, Hypo
Salzburg:  Ein sehr leben -

diges Format, da neben
altbekannten Strategien wie
Schwellenländerinvestments
und Multi-Asset auch nach
mehreren Veranstaltungen
immer wieder Spezialthemen
ihren Weg in die Reihen der
Vorträge finden, etwa der
Vortrag zu Volatilitätsprämien
von Alturis Capital oder der
Input zu Behavioral Finance. 

Thomas Schuller, Veranla-
gungsberater, Raifeisenbank
Inneres Salzkammergut:
 Zwar waren Dividenden -

strategien und Value-Ansätze,
die ich grundsätzlich für
besonders spannende Ansätze
halte, diesmal nicht ver treten,
jedoch lieferten die Referen-
ten neben Infos zu ausge-

wählten Spezialthemen auch
interessante makroökono -

mische Einschätzungen. 

Harald Grünanger, Private-
Banking-Betreuer, Raifeisen-
verband Salzburg:  Beson-
ders interessant fand ich
die diversen Einblicke in
Schwellenländerinvestments.
Da der Zinspeak bereits über-
schritten scheint, die Inflation
rückläufig ist und gerade in
den Schwellenländern deut-
lich höhere Risikoaufschläge
bezahlt werden, ist aktuell
sicherlich wieder ein guter
Einstiegszeitpunkt für EM-
Anleihen in Hartwährung. 

Hermann Holl, Senior -

finanzberater, Swiss Life
Select:  Die Vorträge waren
wie in den Vorjahren sehr
informativ. Gut gefallen hat
mir die interaktive Gestaltung
mit digitalen Umfragen, die
das Publikum aktiv in die
Vorträge eingebunden hat.
Die Vortragenden konnten
zudem mit ihrer umfangrei-
chen Fachkenntnis punkten. 

FONDSprofessionell Investmentforum 2024 | Stimmen aus Innsbruck: AC Hotel, Marriott, Donnerstag, 12. September 2024

FONDSprofessionell Investmentforum 2024 | Stimmen aus Salzburg: Hotel Sacher, Mittwoch, 11. September 2024
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1. Weingut am Reisenberg 2. Doris Hahlheimer, FONDS professionell | Sandra Straka, Goldman Sachs 3. Marcel Renné, Marenka Eggert, Roger Schlerf, alle Feri AG

4. TIP TOPTABLE Catering 5. Dalibor Miceski, Wiener Städtische | Maged El-Morsi, FONDS professionell | Nils Hemmer, Carmignac 6. Christoph Schwarzmann, Bantleon |
Barbara Katzdobler, Wiener Stadtwerke 7. Günther Goldenhuber, Goldenhuber Finanz | Manuel Brunner, DWS| Alexander Ebner, Roland Sinkovits, beide Flossbach von Storch

8. Olha Bosak, Enso| Edith Humenberger-Lackner, FONDSprofessionell9. Sandra und Andrej Brodnik, Alturis Capital | Thomas Loszach, Fidelity 10. Thomas Kuntze, FONDS

professionell | Thorsten Seuberth, DNB11. Helmut und Birigt Zauner, Sparkasse OÖ| Azim El-Morsi, FONDSprofessionell 12. Michael Neumayer, Vontobel | Reinhold Dirschl,
Carmignac13. Roman Scholz, FONDSprofessionell | Karola Gröger, Fidelity | Peter Groß, Anadi Bank | Delphine Kadel, Spring Capital Partners | Christian Buchmayer, Wiener

Städtische 14.Josef Falzberger, Kepler Fonds | Merwat Ratheiser, FONDSprofessionell 15. Werner Kolitsch, M&G | Christian Lörincz, Amundi | Manuel Brunner, DWS

16. Max Bock, Schroders | Daniela Graninger, BNP Paribas 17. Mamdouh El-Morsi, Gerhard Führing, beide FONDS professionell 18. Katharina Raffalt, Guido Küsters,

Auch in diesem Jahr ließen sich mehr als 100 Finanzprofis das entspannteste Event der Finanzbranche  

das FONDSprofessionell Sommerfest im Weingut amReisenberg  nicht entgehen.

1. Weingut am Reisenberg 2. Doris Hahlheimer, FONDS professionell | Sandra Straka, Goldman Sachs 3. Marcel Renné, Marenka Eggert, Roger Schlerf, alle Feri AG

4. TIP TOPTABLE Catering 5. Dalibor Miceski, Wiener Städtische | Maged El-Morsi, FONDS professionell | Nils Hemmer, Carmignac 6. Christoph Schwarzmann, Bantleon |
Barbara Katzdobler, Wiener Stadtwerke 7. Günther Goldenhuber, Goldenhuber Finanz | Manuel Brunner, DWS| Alexander Ebner, Roland Sinkovits, beide Flossbach von Storch

8. Olha Bosak, Enso| Edith Humenberger-Lackner, FONDSprofessionell9. Sandra und Andrej Brodnik, Alturis Capital | Thomas Loszach, Fidelity 10. Thomas Kuntze, FONDS

professionell | Thorsten Seuberth, DNB11. Helmut und Birigt Zauner, Sparkasse OÖ| Azim El-Morsi, FONDSprofessionell 12. Michael Neumayer, Vontobel | Reinhold Dirschl,
Carmignac13. Roman Scholz, FONDSprofessionell | Karola Gröger, Fidelity | Peter Groß, Anadi Bank | Delphine Kadel, Spring Capital Partners | Christian Buchmayer, Wiener

Städtische 14.Josef Falzberger, Kepler Fonds | Merwat Ratheiser, FONDSprofessionell 15. Werner Kolitsch, M&G| Christian Lörincz, Amundi | Manuel Brunner, DWS

16. Max Bock, Schroders | Daniela Graninger, BNP Paribas 17. Mamdouh El-Morsi, Gerhard Führing, beide FONDS professionell 18. Katharina Raffalt, Guido Küsters,
beide Österreichischer Verband Financial Planners | Katia Zentner, Soleria Olivenölverkostung 19. Herbert Kronaus, Columbia Threadneedle 20. Klaus Zentner, Ines Mahmutovic,
beide UBS 21. Herbert Kronaus, Columbia Threadneedle | Marisa Kremser, BNP Paribas | Stefan Ferstl, Privatconsult | Andreas Morgenbesser, Schroders 22. Christoph

Oberlacher, Swiss Life Select | Eric Samuiloff, Wirtschaftskammer Wien | Hannes Dolzer, WKÖFachverband Finanzdienstleister 23. Christian Schuller, Top Ten | Armin Orthner,
Privatconsult | Günther Ritzinger, KCU 24. Georg Wimmer, KPMG| Andreas Wimmer, C-Quadrat | Georg Pankl, FONDSprofessionell 25.Ena Berisha, ARTS | Winfried

Stürzbecher, Ampega | Manuela Pichler, ARTS 26.Nina und Christopher Kampner, Superfund 27.Harald und Karin Steinbichler, Incrementum 28.Karim Ratheiser, Zürcher

Kantonalbank 29. Bea Zollstab, Natixis | Roman Scholz, FONDS professionell | Susanne Messerschmidt, Natixis 30. Christian Petter, Tania Schüller, beide J. Safra Sarasin |
Nicole Weinhengst, Erste Group | Daniela Graninger, Anita Frühwald, beide BNP Paribas | Sonja Melchart, Columbia Threadneedle 31. Marisa Kremser, BNP Paribas |
Claudia Aschinger, Erste Bank und Sparkasse | Barbara Katzdobler, Wiener Stadtwerke | Alexander Prawitz, Schroders | Pavlina Solcova, Allianz Global Investors |
Daniela Krypl, Corum | Merwat Ratheiser, FONDS professionell

Auch in diesem Jahr ließen sich mehr als 100 Finanzprofis das entspannteste Event der Finanzbranche  

das FONDSprofessionell Sommerfest im Weingut amReisenberg  nicht entgehen.

NEWS Sommerfest 2024

FOTOS:
 
NATALIE
CODRELLI

|

FONDS
PROFESSIONELL

1
2

3
4
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Smarte Altersvorsorge 
Die Zinsen sind wieder zurückgekehrt, und österreichische Bundesschätze mit 
einmonatiger Laufzeit werfen bereits 3,35 % ab. Wer mehr möchte, muss 
längerfristiger in Aktien und Immobilien investieren. Ebenfalls einen guten 
Werterhalt ermöglichen Gold, Diamanten und Farbedeisteine. 
Text: Michael Kordovsky 

fiehlt: "Anleger sollten gezielte Markt-
analysen durchführen und strategische 
Partnerschaften mit etablierten Immobi-
lienmaklern und Bauträgern eingehen. 
Besonders attraktive Möglichkeiten bie-
ten Off-Market-Deals und frühe Investi-
tionen in Entwicklungsprojekte. Durch 
Verhandlungen und die Nutzung von 
Netzwerken in der Immobilienbranche 
lassen sich oft optimale Angebote identi-
fizieren." 
Achtung: Bei der "kleinen Vermietung" 
(§ 2 Abs. 4 LVO) muss in Österreich bin-
nen 25 Jahren ab Beginn der Vermietung 
ein Gesamtüberschuss erwirtschaftet 
werden, um Steuervorteile zu behalten. 
Sigl betont: "Es ist wichtig, eine solide 
Mietrendite zu gewährleisten und steu-
erliche Begünstigungen, wie Abschrei-
bungen und Werbungskosten, optimal 
zu nutzen. Eine gründliche Kalkulation, 
Marktanalyse und Lagebewertung sind 
entscheidend für eine profitable und 
langfristig erfolgreiche Investition." 

Im Vergleich zu Gebrauchtwoh-
nungen weisen Neubauten eine 
zwar niedrigere, aber stabilere 
Rendite auf. Bei den Bestands-
immobilien haben vor allem 
jene mit einer Restnutzungs-
dauer von 50 Jahren von den 
Preissteigerungen profitiert. 

Wer mindestens die Hälf-
te des Kaufpreises als 
Eigenmittel aufbringen 
kann, sollte Wohnun-
gen kaufen und ver-

mieten. Im Einklang 
mit der Inflation der letzten Jahre sind 
die Mieterträge gestiegen, während sich 
laut dem von der Österreichischen 
Nationalbank veröffentlichten Wohnim-
mobilienpreisindex die Preise für Woh-
nungen in Wien seit ihrem Hoch im 
dritten Quartal 2022 bis zum zweiten 
Quartal 2024 um 6,3% verbilligten. Dies 
führt zu verbesserten Mietrenditen, die 
bei Wiener Gründerzeit-Zinshäusern im 
Frühjahr 2024 meist zwischen 2 und 4,1 
Prozent lagen. Mieterträge sind an den 
Verbraucherpreisindex gekoppelt, wäh-
rend bei Krediten der zurückzuzahlende 
Kreditbetrag absolut gleich bleibt und 
somit langfristig "weginflationiert" wird. 
Wegen rückläufiger Bautätigkeit ist das 
Angebot neuer Zwei-Zimmer-Anleger-
wohnungen knapp, während gebrauchte 
Wohnungen, die etwas an Wert verloren 
haben, reichlich Alternativen bieten. Lo-
renz Sigl, Leiter Infina Immobilien, er-

läutert: "Neubauwohnungen weisen eine 
stabile, jedoch niedrigere Rendite im 
Vergleich zu gebrauchten Wohnungen 
auf. Bestandsimmobilien mit einer 
durchschnittlichen Restnutzungsdauer 
von 50 Jahren oder mehr haben von den 
Preissteigerungen im Neubausegment 
profitiert und verzeichnen verhältnismä-
ßig höhere Renditen." Wie kommt man 
aber an ertragreiche Wohnungen mit 
Mietrenditen von über 4%? Sigl emp-

Experts & Tipps aus der Finanzbranche
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Schlaue Vorsorge fürs Alter 
Wohneigentum sollte in der Vorsorge 
eine wesentliche Basis sein. Dazu Kons-
tantin Beran, Head of Product Manage-
ment Swiss Life Select Österreich GmbH: 
"Eigenes Wohneigentum schaffen hilft, 
die Kosten in der Pension überschaubar 
zu halten und deckt eines der wichtigs-
ten Grundbedürfnisse, nämlich leistba-
ren Wohnraum im Alter ab." Und er er-

gänzt: "Wer später besser verdient, kann 
und soll seine Pensionsvorsorge mit 

Wertpapieren, Vorsorgeimmobilien und 
Ähnlichem unterstützen." 
Bei der Pensionsvorsorge sollte die gesi-
cherte Rentenleistung zum Rentenbe-
ginn der wichtigste Aspekt sein. "Waren 
es früher ausschließlich klassische Ren-
tenprodukte, die dieses Motiv abdeck-
ten, so gibt es seit gut zehn Jahren auch 
die fondsbasierten Rentenversicherun-
gen mit fixer Rententafel als attraktive 
Alternative in Österreich zu finden", so 
Beran, der folgende Sichtweise vertritt: 
"Es erscheint durchaus attraktiver, über 
einen Zeitraum von 25 bis 40 Jahren den 
Kapitalmarkt mit all seinen Stärken und 
Chancen für den Vermögensaufbau zu 
nutzen, als den Vermögensaufbau mit 
einer Minimalverzinsung als Garantie-
wert zu bestreiten. Rückblickend wurde 

damit der Intlationsschutz auf das einbe-
zahlte Kapital sichergestellt und in man-

chen Jahren nicht einmal mehr das. So 
lange es kein steuerbegünstigtes Vorsor-
gedepot für österreichische Kunden gibt, 
gilt das Versicherungssparen als Pensi-
onsvorsorge vorteilhafter als die KEST-
pflichtigen Depotkonten." 
Wie man mit einer fondsgebundenen 
Lebensversicherung die Pension aufbes-
sert, kann beispielsweise am 08/16 
Fonds-Konzept der Merkur Lebensver-
sicherung illustriert werden, dem eine 
Auswahl von derzeit 111 Einzelfonds in-
klusive ETFs zugrunde liegt. Zur Wahl 
stehen Fonds wie DWS Vermögensbil-
dungsfonds I, Flossbach von Storch -

Multiple Opportunities II, UniRak 
Nachhaltig A oder der iShares Core 
MSCI World UCITS ETF. Angenom-
men, ein 45-Jähriger spart 15 Jahre lang 
monatlich 382,27 Euro (inklusive 4% 
Versicherungssteuer also eine Prämien-
summe von 68.800 Euro), dann läge bei 
einer Performance von 6% p.a. die Ab-
laufleistung bei 100.389 Euro, was inklu-
sive Bonusrente bis ans Lebensende eine 
monatliche Rente von 327 Euro ermögli-
chen würde. Die Alternative wäre ein 
Auszahlungsplan, bei dem z.B. 0,5% der 
zu Beginn des Auszahlungsplans vor-

Pen 1. September 2024 liegt 
der Goldpreis auf Jahressicht 
bereits 20,86% im Plus, auf 
5-Jahres-Sicht sind es sogar 
65,28% (beides auf Euro-
Basis). 
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Das Mindestinvestment für 
einen weißen Diamenten von 
höchster Qualität beträgt 
etwa viertausend Euro. 

handenen Fondsanteile pro Monat ent-

nommen und ausbezahlt werden. Dies 
ergäbe unter Annahme einer Wertent-
wicklung von 6% p.a. eine prognostizier-
te Auszahlungsdauer von 16 Jahren und 
10 Monaten, wobei die erste prognosti-
zierte Auszahlung bei 502 Euro liegen 
würde. Weitere Auszahlungen hängen 
von der Performance des gewählten 
Fonds ab. 

Gründer und CEO von 
"The Natural Gern 
GmbH", wie folgt: "Rubi-
ne brachten im Durch-
schnitt 8% p.a., Saphire 
und Smaragde rund 5%; wei-
ße Diamanten lieferten einen 
Wert von rund 1% p.a.". Trotz-
dem haben Diamanten ihre Berechti-
gung: "An weiße Diamanten sollte ge-
dacht werden, wenn der Anlagehorizont 
zumindest 25 Jahre beträgt, dann wird 

sich auch hier eine gute Rendite ein-

stellen. Das Mindestinvestment 
für einen weißen Diamanten 
höchster Qualität beträgt rund 
4.000 Euro", so Schröck. Beim 

Kauf fällt allerdings eine Um-
satzsteuer von 20% in Österreich, 

8,1% in der Schweiz und 19% in 
Deutschland an, und es sollten noch fol-
gende Punkte beachtet werden: "Bei 
Farbedeisteinen sollte das Mindestge-
wicht bei einem Karat, bei weißen Dia-
manten bei einem halben Karat liegen. 
Bei Diamanten muss unbedingt ein Gut-
achten des Gemological Institute of Ame-
rica (GIA) vorliegen, und sie sollten die 
höchste Farbe D und die höchste Reinheit 
IF aufweisen sowie einen exzellenten 
Schliff und keine Fluoreszenz haben. Bei 
Farbedeisteinen sollte ab einem gewissen 
Wert ein Schweizer Zertifikat vorliegen", 
erklärt Schröck. Wer Geld benötigt und 
wieder verkaufen möchte, kann dies über 
Edelsteinhändler, Juweliere und Aukti-
onshäuser tun.   

GoldSparplan den 
Münze Österreich 
Anlagegold ist gefragt. Dazu An 
drea Lang, Director Marketing 
and Sales der Münze Öster-
reich: "Wir nehmen wahr, dass 
Privatkunden gerade bei klei-
nen Einbrüchen des Goldpreises 
kaufen." Per 1. August 2024 liegt der 
Goldpreis auf Jahressicht bereits 26,7% 
im Plus, auf 5-Jahres-Sicht sind es sogar 
77,7% (beides auf Euro-Basis). Anlage-
Goldmünzen wie zum Beispiel der Krü-
gerrand, der Maple Leaf oder der Wiener 
Philharmoniker, aber auch bestimmte 
Barren sind wegen der Umsatzsteuerbe-
freiung für Anlagegold, also Gold mit ei-

nem Feinheitsgrad von mindestens 900 
(90% Gold), besonders attraktiv. Beim 
Kauf sollte allerdings auf die Kosten ge-
achtet werden: "Je größer die Einheit, 
desto geringer ist der Aufschlag, daher 
kann es durchaus Sinn machen, größere 
Beträge in große Barren anzulegen und 
um Ein-Unzen-Münzen zu ergänzen", so 
Lang, die auch auf einen innovativen 
GoldSparplan hinweist: "Man legt einen 
monatlichen Betrag fest, der an die Mün-
ze Österreich AG überwiesen wird (Min-
destbetrag 50 Euro). Wir wandeln diesen 
in Gold um. Sobald sich der jeweilige Be-
trag auf 1 Unze Gold summiert hat 
(31,104 g= 1 Unze Wiener Philharmoni-
ker), wird die Münze nach Hause gesen-
det oder kann abgeholt werden. Als dritte 
Möglichkeit kann die Wiener-Philhar-
moniker-Münze alternativ in das Gold-
Depot im Gebäude der hochgesicherten 
Münze Österreich eingelagert werden." 

Diamanten und Farbedeisteine 
Die Wertentwicklung von Diamanten 
und Farbedeisteinen in den vergangenen 
20 Jahren skizziert Thomas Schröck, 

Experten und Marktführer 

  Infina Immobilien ist ein un-
abhängiges Beratungsunter-
nehmen mit österreichweiter 
Präsenz, das die führende 
Omnichannel-Plattform 
Prof in für Immobilienfinanzie-
rungen betreibt. 

  Swiss Life ist ein Anbieter 
von Vorsorge- und Finanzlö-
sungen in Europa, besonders 
in den Kernmärkten Schweiz, 
Frankreich und Deutschland. 

  Die Münze Österreich AG 
ist ein Unternehmen, das 
weltweit für seine Expertise 
in der Edelmetallverarbeitung 
und Münzherstellung bekannt 
ist. Als eine derführenden 
Münzprägestätten produziert 
es Anlage-, Sammler- und 
Umlaufmünzen. 

  The Natural Gern ist ein 
Experte für Investments in 
unbehandelte, naturfarbene 
Edelsteine in Europa. 

Experts & Tipps aus der Finanzbranche

101



Internetclipping erstellt am 18.10.2024 für Swiss Life Select zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2024 - www.clip.at

A
nf

ra
ge

n 
fü

r 
w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g

Weblink: Artikel öffnen

Thema: Swiss Life Select, INVESTMENT GmbH

Erscheinungsland: Österreich 1/1

Financial Market Authority - Pressemitteilungen 17.10.2024

 

Finanz ABC Aufsicht Internationales Recht Bankenabwicklung Über die FMA 

  Startseite   News  Sanktion 

Bekanntmachung: FMA verhängt Sanktion gegen die Swiss Life Select Österreich GmbH als Rechtsnachfolgerin der Select INVESTMENT GmbH wegen Verletzung von Vorschriften des

Wertpapieraufsichtsgesetzes 2018

Bekanntmachung: FMA verhängt Sanktion
gegen die Swiss Life Select Österreich
GmbH als Rechtsnachfolgerin der Select
INVESTMENT GmbH wegen Verletzung von
Vorschriften des
Wertpapieraufsichtsgesetzes 2018
17. Oktober 2024 | Sanktion

Österreichs Finanzmarktaufsichtsbehörde FMA hat gegen die Swiss Life Select Österreich GmbH als

Rechtsnachfolgerin der Select INVESTMENT GmbH eine Geldstrafe von 16.100 Euro verhängt. Es

handelt sich um eine beschleunigte Verfahrensbeendigung gemäß § 22 Abs. 2b

Finanzmarktaufsichtsbehördengesetz (FMABG). Grund sind Verstöße der Select INVESTMENT GmbH

gegen das Wertpapieraufsichtsgesetz 2018 (WAG 2018) und die Delegierte Verordnung (EU) 2017/565

zur Ergänzung der Richtlinie 2014/65/EU (MiFID II). Zum einen hat die Select INVESTMENT GmbH bei

einer Mitarbeiterüberlassung gegen Dokumentationspflichten verstoßen. Zum anderen hat sie bei

einem Kunden nicht im bestmöglichen Kundeninteresse gehandelt. Das Straferkenntnis ist

rechtskräftig.

« FMA untersagt der European American
Investment Bank AG mit sofortiger Wirkung
die Fortführung des Geschäftsbetriebs.
Daraus folgt auch ein behördlicher
Zahlungsstopp. Einlagen von bis zu €
100.000 werden von der Einlagensicherung
gemäß den gesetzlichen Bestimmungen
erstattet.

FMA warnt vor Angeboten der Quantum Ai
Österreich »

Zurück zur Übersicht

  

Unternehmensdatenbank Suche

Datenbanken Übersicht

Kontaktformulare

Incoming Plattform

Datenschutz

Impressum

Barrierefreiheit

Beschwerden und Verbraucheranfragen

Glossar

Presse

Sitemap

 Whistleblower-System DE

Swiss Life Select, INVESTMENT GmbH
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Wiener Bezirksblatt - Bezirks-News 06.11.2024

Start   Eine Stadt - 23 Bezirke   5. Bezirk

Die Topunternehmen in Margareten
wurden geehrt!

Die Leser:innen des Wiener Bezirksblatts haben entschieden und mit über

110.000 Stimmen die besten Betriebe in ihrem Bezirk gewählt. Jetzt durften

sich die Unternehmen in Margareten über ihre Bezirks Business und Medical

Awards freuen!

Ein Abend mit lauter Gewinner:innen ging gestern in der Bezirksvorstehung

Margareten über die Bühne – in sehr familiärem Rahmen, wie auch die Bezirkschefin

Silvia Jankovic befand. Bei der Verleihung der Bezirks Business und Medical Awards ließ

es sich keiner der Preisträger:innen nehmen, ihre Urkunden und Trophäen persönlich

entgegenzunehmen. Schließlich wird mit dem Preis die Wertschätzung und

Zufriedenheit der Kund:innen zum Ausdruck gebracht.

Große Vielfalt im Bezirk

Dass es im 5. Bezirk eine wahnsinnig große Bandbreite an Unternehmen gibt, zeigte

nicht nur die Preisverleihung, sondern stellte auch Bezirkschefin Jankovic begeistert

fest: “Man muss den Bezirk eigentlich gar nicht mehr verlassen …” Vom Bauernladen,

über das EMS-Studio bis zum Notariat ist hier alles vertreten.

Vor allem viele Betriebe, die sich seit mehreren Generationen im Bezirk halten, waren

06/11/2024

©Sandra Oblak | Silvia Jankovic (3.v.l.) freute sich mit allen Preisträger:innen über deren Auszeichnungen.

INFORMIERT BLEIBEN

Newsletter-Anmeldung!
Mit dem Wiener Bezirksblatt-Newsletter

sind Sie immer bestens informiert.

Bitte Ihre E-Mail-Adresse eingeben*

Anmelden

Anzeige

Anzeige

Wien Aktuell Dein Bezirk – Dein Zuhause Ressorts  Service  Heute in Wien Mediathek Gewinnen E-Paper

Kleinanzeigen

 8.2  Wien   
C Newsletter Mediadaten Print und Online 
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Wiener Bezirksblatt - Bezirks-News 06.11.2024

unter den Gewinner:innen. Besonders hervorgestochen ist zum Beispiel das

Unternehmen Sefra, das vor 111 Jahren seine Erfolgsgeschichte im Fünften gestartet

hat und bereits in fünfter Generation geführt wird.

Die Gewinner

Bezirks Medical Award

Chirurgie Endoskopie Margareten

Zahnklinik Margareten

Haydn Apotheke

Bezirks Business Award

Kleinbetriebe 

1. Platz: Bodystreet

2. Platz: Bauernladen Helene

3. Platz: Münzberger Elektro-Installationen

Mittelbetriebe

1. Platz: Notariat Dr. Thomas Tellian

2. Platz: Heavy Pedals

3. Platz: Springer & Jacoby

Großbetriebe

1. Platz: Autohaus John

2. Platz: Sefra

3. Platz: Swiss Life Select

©Sandra Oblak

 

 

Tina Kierlinger

Roswitha Niedermayer, Birgit Hammer & Danyel Azar, Chirurgie Endoskopie MargaretenLeyla Djafari & Josef Piribauer, Zahnklinik MargaretenPatricia & Günther Eder, Haydn ApothekeBrigitte & Thomas MünzbergerHelene Ziniel, Bauernladen HeleneOliver Wolf, BodystreetRalf Kober, Springer & JacobyFlorian Weber, Heavy PedalsDaniel & Thomas Tellian, NotariatKilian Wichmann & Michael Ruhdorfer, Swiss Life SelectRupert & Christian Seidler, SefraJohanna Sääf, Autohaus John

VERWANDTE ARTIKEL MEHR VOM AUTOR

IHRE MEINUNG

Gönnen Sie sich auch
ein herzhaftes Gansl-
Menü?

Ja, Gansl mit Knödel sind ein

absolutes Muss!

Nein, ich mag’s nicht deftig bzw.

bin Veggie.

Abstimmen

15,604
Fans

3,010
Follower

408
Follower

1,100
Abonnenten

    
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WBB-Mann in USA: Dinos,
Baseball und Wahlkrimi!

Notfellchen-Mittwoch:
Jeanny sucht ein neues
Zuhause

Tatort Kaffeehaus: Die
Kriminacht feierte heuer
20 Jahre



Impressum  AGB  AGB Leserreporter  Datenschutzerklärung  Datenverarbeitung© 2020 wienerbezirksblatt gmbh
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Gewinn 06.11.2024

ROBERTWIEDERSICH

Mit Bauherrenmodellen investiert man in die Errichtung von geförderten, leistbaren Miet-
wohnungen oder in die Sanierung von denkmalgeschützten Häusern. Das wird auch vom
Staat mit steuerlichen Anreizen unterstützt. WasAnleger vor dem Einstieg wissen sollten.

Investieren mit
Steueranreiz

Die
Baugenehmigungen in

Österreich befinden sich
seit zwei Jahren auf Tal-
fahrt. In den Ballungszen-
tren sind leistbare, geför-

derte Mietwohnungen schon heute
knapp. Doch wie motiviert man priva-
te Anleger, in dieses Segment zu inves-
tieren, wenn sie am freien Markt viel
höhere Miete erzielen können?

Bauherrenmodelle sind eine Mög-
lichkeit, leistbares Wohnen und eine
attraktive Rendite für langfristige
Anleger zu kombinieren. Das funktio-
niert über Steueranreize, die der Staat
seit Jahrzehnten ganz bewusst setzt,
um privates Geld für Bau und Sanie-
rung zu mobilisieren. Diese Anreize
gelten übrigens ebenfalls für die Re-
novierung von denkmalgeschützten

Gebäuden. Auch in diesem Bereich
wird häufig mit Bauherrenmodellen
gearbeitet. Hier ist später eine Wohn-
nutzung nicht zwingend erforderlich.

Beschleunigte Abschreibung
Der wichtigste steuerliche Anreiz
beim Bauherrenmodell ist die be-
schleunigte Abschreibung. Bau- und
Sanierungskosten dürfen schon

Bauherrenmodelle

Investieren mit
Steueranreiz

Mit Bauherrenmodellen investiert man in die Errichtung von geförderten, leistbaren Miet-
wohnungen oder in die Sanierung von denkmalgeschützten Häusern. Das wird auch vom
Staat mit steuerlichen Anreizen unterstützt. WasAnleger vor dem Einstieg wissen sollten.

VONROBERTWIEDERSICH

AmTiergartenweg in Graz-
Puntigam errichtet die IFA
AG, Marktführer bei Bau-
herrenmodellen, geförder-
te Neubauwohnungen. Eine
Beteiligung ist ab rund
45.000 Euro Eigenkapital
möglich.

6

Foto:
IFA
AG
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binnen der ersten 15 Jahre abgeschrie-
ben werden. Bei einer herkömmlichen
Anlegerwohnung dauert das 67 Jahre.
Dazu kommen Ausgaben für Dienst-
leistungen rund umden Bau, etwa für
Steuerberatung, die als Werbungskos-
ten sofort abgesetzt werden dürfen.
Dadurch entstehen vor allem in den
ersten Jahren des Bauherrenmodells
hohe steuerliche Verluste. Daswiede-
rum reduziert trotz laufender Miet-
einnahmen die Einkommensteuer -

belastung des Anlegers. Die Verluste
können auch mit Einnahmen aus an-

deren Einkunftsarten gegengerechnet
werden.

Gleichzeitig steigt die Rendite,
weil die Steuervorteile in diesen Jah-
ren bares Geld wert sind. Daher ist bei
den Prognoserechnungen von Bauher-
renmodellen der Ertrag nach Steuern
in den ersten 15 Jahren auch höher als
jener vor Steuern. Damit das Bauher-
renmodell diesen Vorteil voll ausspie-
len kann, muss man freilich in einer
entsprechend hohen Steuerklasse
sein. Laut Gunther Hingsammer, Vor-
stand der IFA AG, des Marktführers
bei Bauherrenmodellen, ist das ab
einer Einkommensteuerprogression
von 43 Prozent der Fall.

Nun kann man argumentieren,
dass durch die beschleunigte Ab-
schreibung die Steuerlast in den ers-

ten 15 Jahren zwar niedriger ist, dafür
später umso höher. Genaugenommen
handelt es sich umeine Verschiebung

der Steuer. Idealerweise verschiebt
mandiese aber von einer Lebensphase
mit hohem Erwerbseinkommen zu
Beginn des Investments in eine Phase
mit niedrigerem Einkommen (Pensi-
on) und entsprechend geringerem
Steuersatz.

Reine Verlustbeteiligungsmodelle
zum Steuersparen würde die Finanz
ohnehin nicht akzeptieren. Nach spä-
testens 30 Jahren ab der ersten Ver-
mietung muss ein steuerlicher Total-
gewinn erreicht werden. Sonst han-
delt es sich um Liebhaberei, und be-
reits erhaltene Steuerzuckerl müssen
wieder zurückgezahlt werden. Beson-
ders wer mit viel Fremdkapital in ein
Bauherrenmodell einsteigen möchte,
muss sich durchrechnen, ob der

steuerliche Totalgewinn rechtzeitig
erreicht werden kann.

Erfreulich für Anleger: Die Lieb-
habereifrist wurde erst heuer von 25
auf 30 Jahre verlängert.  Dadurch ist
eine Investition auch wieder mit we-

niger Eigenkapital möglich. Der Eigen-
kapitalanteil bei den klassischen Mo-
dellen beginnt bei 30 Prozent , sagt
Stefan Koller vom Grazer Bauherren-
modellanbieter Pericon.

Gedeckelte Miete
Neben den steuerlichen Besonderhei-
ten spielt beim Bauherrenmodell auch
das Thema Landesförderung eine
wichtige Rolle. Bauherrenmodelle
werden in erster Linie in Wien, in der
Steiermark und in Oberösterreich

Im ersten Bezirk in Wien plant Pericon die Sanierung dieses denkmalgeschützten Gebäudes
mit dem ältesten Wirtshaus der Stadt. Danach soll es touristisch vermietet werden.

1

Foto:
Pericon
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umgesetzt, in allen anderen Bundes-
ländern gibt es nur selten Angebote.
Das liegt auch an den unterschiedlich
attraktiven Landesförderungen. Die
Länder gewähren geförderte Darlehen
für leistbaren Wohnraum. Dafür ver-

pflichten sich die Anleger, bis zur
Rückzahlung des Darlehens, meistens
15 oder 20 Jahre, die Wohnungen mit
einem gedeckelten Mietzins zu vermie-
ten.  Die Mieten liegen wesentlich un-

ter jenen amfreien Markt. Bei unserem
Projekt Baumstadt in Wien-Florids-
dorf kommenwir inklusive Küche auf
10,74 Euro pro Quadratmeter. Die
Marktmiete für einen vergleichbaren
Neubau mit geringen Betriebskosten
würde bei 14 Euro liegen. AmTiergar-
tenweg in Graz vermieten wir für
6,50Euro , sagt IFA-Vorstand Hingsam-
mer, der auf den geringen Leerstand
bei Bauherrenmodellen verweist.
Selbst in Graz, der aktuell einzigen
Großstadt mit großem Mietwohnungs-
angebot, sei die Nachfrage der Mieter
aufgrund der niedrigen Mieten hoch.

Bauherrenmodelle, die von An-
fang an keiner Mietzinsbeschränkung
unterliegen, sind die Ausnahme. Meist
handelt es sich hier umdie Sanierung
von denkmalgeschützten Gebäuden.
Die Steindlgasse 4 im ersten Wiener
Bezirk ist so ein Fall. Seit 1566 werden
dort Gäste bewirtet, so lange wie in
keinem anderen Wirtshaus der Stadt.
Ab 2025 will Anbieter Pericon das
Haus, das viele Wiener als Gösser Bier-
klinik kennen, generalsanieren. In den
derzeit weitgehend leer stehenden
Obergeschoßen entstehen Serviced
Apartments. Diese werden nach der
Sanierung von einem professionellen
Betreiber gemanagt und an Touristen
und Geschäftsreisende vermietet.

Ab 40.000 Euro Eigenkapital
Werin ein Bauherrenmodell investiert,
muss dies immer vor Baubeginn tun.
Anders als bei Anlegerwohnungen
dürfen keine fertigen bzw. fertig sa-

nierten Immobilien gekauft werden.
Der Bauherr trägt daher gewisse Risi-
ken wie längere Bauzeit oder höhere
Baukosten mit. Seriöse Anbieter sor-

gen dafür, dass diese Gefahren so weit
wie möglich minimiert werden. Des-
halb sollte manunbedingt auf die Er-

1

3

4

5

6

2

Aktuelle Bauherrenmodelle für Privatanleger
PLZ Ort Straße Mit Wohnungs-

zuordnung Anbieter Infos

1010 Wien Steindlgasse 4 Nein Pericon pericon.at
1090 Wien Währinger Gürtel 134 Nein Wohninvest wohninvest.at
1210 Wien Werndlgasse 5 Nein IFA ifa.at
1210 Wien Marischkapromenade 4 Nein Wertsecure wertsecure.at

4020 Linz Schillerstraße 11 Nein Wertsecure wertsecure.at
4400 Steyr Hessenplatz 3 Nein Swiss Life swisslife-select.at
8010 Graz Klosterwiesgasse 14 Nein Pericon pericon.at

8010 Graz Koßgasse 13 Nein Pericon pericon.at

8010 Graz Zwerggasse 9 Nein Silver Living silver-living.com
8020 Graz Alte Poststraße 78  Valuita valuita.at
8020 Graz Vinzenzgasse 64 Nein Valuita valuita.at
8020 Graz Göstinger Straße 36  Sinnvestment sinnvestment.at
8044 Graz Himmelreichweg 1  Pericon pericon.at
8044 Graz Kirchplatz 9  Renditehoch3 renditehoch3.at
8051 Graz Plabutscherstraße 63  Silver Living silver-living.com
8053 Graz Peter-Rosegger-Str. 58 Nein Silver Living silver-living.com
8055 Graz Tiergartenweg 32 Nein IFA ifa.at

8061 St. Radegund/
Graz Kurweg 1 Nein Pericon pericon.at

Beim Projekt Baum-
stadt verdichtet die

IFA AGeine 150 Jahre
alte Siedlung in Wien-
Floridsdorf mit neuen
Gebäuden, zum Teil in

Holzbauweise, nach.

Wertsecure
renoviert diese
denkmalge-
schützte Villa
amAreal des
früheren Gas-
werks Leopol-
dau im 21. Wie-
ner Bezirk.
Sieben Woh-
nungen und
drei Ateliers
ent stehen.

Swiss Life
sucht mit Part-

ner Wohn-

invest Anleger
für die Beteili-
gung an einem

Gründerzeit-
haus in Steyr.

Nach Ende der
Sanierung

2026 sollen
32 Wohnungen

für Mieteinnah-
mensorgen.

2

3

4

Fotos:
IFA
AG,
Wertsecure/LuxundLumen/Marlene
Fröhlich,
Swiss
Life
Select
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fahrung und die Referenzen achten.
Die Branche ist überschaubar und es
gibt nur wenige Anbieter .

Während der Phase der Planung
und des Baus  meist die ersten drei
Jahre bis zur Fertigstellung und Ver-
mietung  muss das Eigenkapital
eingezahlt werden. Die Untergrenze
liegt aktuell meist bei rund 40.000 Eu-
ro oder 30 Prozent. So zahlt man beim
Projekt Baumstadt der IFA AGfür die
kleinste Beteiligung über drei Jahre je-
weils 13.725 Euro ein. Damit erwirbt
man einen Anteil im Wert von 131.000
Euro. Der Rest wird über Bank- und
Landesdarlehen finanziert, die binnen
20 Jahren rückgezahlt werden. Wer
ohne Bankkredit investieren möchte,
kann auch auf einmal 102.000 Euro Ei-

genkapital einbringen. Das Landesdar-
lehen muss manhingegen in jedem Fall
in Anspruch nehmen.

Anteil versus Wohnung
Die Investition in ein Bauherrenmo-
dell ist mit weniger Kapital machbar
als der Kauf einer neuen Anlegerwoh-
nung. Das liegt daran, dass manbeim
Bauherrenmodell nur einen kleinen
Anteil amgesamten Haus bzw. an der
KG kauft, der das Haus gehört. Man
besitzt also keine konkrete Wohnung
und kann in diese später auch nicht
einziehen oder die Kinder darin woh-
nen lassen. Einzige Ausnahme: In der
Steiermark ist förderrechtlich eine
Mischform aus Bauherrenmodell
und Anlegerwohnung erlaubt. In der

GEWINN-Übersicht finden Sie diese
unter Bauherrenmodell mit Woh-
nungszuordnung. Hier entspricht der
Anteil genau einer Wohnung. Entspre-
chend höher sind hier aber auch die
Einstiegsbeträge. Walter Neumann,
Chef des Anbieters Valuita, vermark-
tet ein solches Projekt gerade in der
Alten Poststraße in Graz.  Eine Woh-
nung mit 42 Quadratmetern, sieben
Quadratmetern Balkon und Garagen-
platz startet bei 295.000 Euro. Eine Be-
teiligung ist ab 99.000 Euro Eigenka-
pital aufgeteilt auf drei Jahre möglich. 

Nach Erreichen des steuerlichen
Totalüberschusses können die Model-
le mit Wohnungszuordnung wie eine
Eigentumswohnung verkauft oder
selbst genutzt werden. Beim klassi-
schen Bauherrenmodell kann der An-
teil amHaus verkauft werden. Hier ist
die Zielgruppe der Käufer kleiner. Am
naheliegendsten ist der Kauf durch an-

dere Co-Investoren, die bereits Anteile
halten. Alternativ können die Anteils-
nehmer gemeinsam den Verkauf des
gesamten Hauses beschließen. G

In der Alten Post -

straße in Graz bietet
Valuita ein Bauher-

renmodell mit Woh-
nungszuordnung an.

Dabei handelt es sich
umeine Mischform

aus Bauherrenmodell
und Anlegerwohnung.

5

Foto:
Valuita
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Kurier Geld 20.11.2024

VOLLPENSION
STATT

HALBPENSION

VORAUSSCHAUEND

20 PENSIONEN GELD

Das staatliche Pensionssystem braucht immer
mehr Zuschüsse aus demBudget.Wer sich nicht
allein auf die gesetzliche Pension verlassen will,

kannmit ordentlichen Renditenlangfristig
hohe Summenansparen.

 Für alle Berufstätigen beginnt das
Jahr 2025 erfreulich: Die Guthaben
auf den staatlichen Pensionskonten
werden zum Jahreswechsel um 6,3
Prozent erhöht. Damit sind seit lan-
gem wieder die Aktiven gegenüber
den Pensionisten im Vorteil, die 4,6
Prozent Inflationsausgleich bekom-
men. Während die Aufwertung der
PensionskontendenStaatvorerstkein
Geld kostet, ist die Pensionserhöhung
eine sofortige und massive Belastung
für das Bundesbudget. Schon im Jahr
2023 musste der Bund 25,4 Milliar-
den Euro für die Pensionen von frühe-
ren Arbeitnehmern, Selbstständigen
und Beamten zuschießen. Das ent-

spricht fast 38 Prozent der Steuerein-
nahmen des Bundes von 67,5 Mrd.
Euro! Und der Zuschussbedarf steigt
rapide an. Neben den Pensionserhö-
hungen ist dafür vor allem die Alte-
rungderBevölkerungverantwortlich:
Derzeit gehen besonders starke Jahr-
gänge aus der Zeit des Babybooms in
Ruhestand, während weniger Junge
alsneueBeitragszahler zu arbeiten an-

fangen. Die Zuschüsse für Pensionen
steigen rasant:Heuer sindbereits29,4
Milliarden Euro Kosten budgetiert.

DochdasBudgetkämpftnichtnurmit
den Pensionszuschüssen: Durch die
Alterung der Bevölkerung steigen
auch die Ausgabenfür Krankheit und
Pflege an. So forderte Andreas Huss,
Obmann der Österreichischen Ge-
sundheitskasse ÖGK, kürzlich eine
MilliardemehrausdemBudget.Wal-
ter Pöltner, ehemaliger Vorsitzender
der Alterssicherungskommission und
Kurzzeit-Sozialminister:  Der demo-
graphische Wandel ist die wahre He-
rausforderung. Es ist erfreulich, dass
wir länger leben, aber das ist ganz
schönteuer.Wirgebendafürvielmehr
Geld aus als wir haben. 

DRINGENDER HANDLUNGSBEDARF.
FürdiemeistenExpertenbestehtdrin-
gender Handlungsbedarf, damit die
Pensionszuschüsse halbwegs im Rah-
men bleiben. So schlägt WIFO-Ex-
pertin ChristineMayrhuber, die aktu-
elleVorsitzendederAlterssicherungs-
kommission, eine Anhebung des ge-
setzlichen Pensionsalters auf 67 Jahre
vor. Dies solle schrittweise bis zum
Jahr 2045 erfolgen. Der Haken: Alle
EinschnittebeidenPensionensindun-
populär und werden auf die lange  
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FOTO:
SKYNESHER/ISTOCKPHOTO.COM

Die jetzigen
Pensionisten

bekommen noch
relativ hohe

Zahlungen. Bei der
Höhe der künftigen

Pensionen ihrer
Kinder und Enkel
steht ein großes

Fragezeichen
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Generell ist es

wichtig, Geld für
die Pension
anzusparen.

Aber es ist auch
wichtig,

das Geld wirklich
ertragreich

arbeiten zu lassen.

Sever

 
in Denk,

Helvetia-Experte

 
Die steuer-

begünstigte
Gehalts-

umwandlung
für eine

zusätzliche
Pension sollte
jeder machen

können.

Thom

 
as Url,

WIFO-Experte

Bankgeschoben.Viele Politiker argu-

mentieren, dasses reiche, nur das tat-

sächliche Antrittsalter anzuheben.
Dasbringtdem Budget aber aufDau-
erzuwenig.DiejetzigenAbschlägefür
den vorzeitigen Pensionsantritt von
4,2 Prozent pro Jahr sind bereits so

hoch, dass das Pensionssystem durch
Frühpensionen langfristig kaum noch
finanzielleNachteilehat.Dasheißtim
Umkehrschluss,es gibtwenig Entlas-
tungen, wenn alle bis 65 durchhalten.
Früher oderspäterwirdeswohlzuRe-
formen kommen müssen, schließlich
muss der Staat auch zusätzliche Aus-
gaben für Bildung, Klimawandel und
Sicherheit stemmen. Damit die Pen-
sionenauchinZukunftwirklich sicher
sind,mussentweder dieHöhe künfti-
ger Pensionen gekürzt oder Antritts-
alter beziehungsweise der Beitrag er-

höht werden  oder ein Mix mehrerer
Maßnahmen.

BETRIEBLICHEVORSORGE. Einengro-
ßen positiven Effekt könnte der Aus-
bauderbetrieblichenVorsorgebewir-
ken,dieinÖsterreichiminternationa-
len Vergleich unterentwickelt ist. So
profitieren nur 23 Prozent aller Be-
schäftigten, meist aus den Bereichen
Beamte,FinanzenundGroßindustrie,
von Beiträgen an eine Pensionskasse.
Diese Zahlnimmtkaumnochzu,weil
kleinere Betriebe die Zusatzkosten
scheuen.ZumVergleich:InDeutsch-
landsindimmerhin54ProzentderBe-
schäftigten begünstigt. Dort können
auch einzelne Arbeitnehmer auf An-
trag einen Teil des Gehalts steuerbe-
günstigtineine Pensionskasseeinzah-
len, wenn der Betrieb keinen Vertrag
hat. Der Chef muss dann zusätzlich
seine ersparten Sozialversicherungs-
beiträge an die Pensionskasse über-
weisen. In Österreich gibt es einesol-
che Einzelfallregelung zur steuerbe-
günstigten Gehaltsumwandlung für
eineZusatzpensionnicht.Nurfüreine
einzige Gruppe gibt es diesenVorteil:
Für Politiker. Sie können individuell
entscheiden, ob und in welche Pen-
sionskasse sie begünstigt einzahlen.
Das gemeine Wahlvolk schaut bisher
durch die Finger. Für WIFO-Experte
Thomas Url wäre der Ausbau der be-
trieblichen Vorsorge ein wichtiger
Schritt, damit der Kreis der Empfän-
gervielgrößerwird: DieMöglichkei-
ten der steuerbegünstigten Gehalts-
umwandlung für Zusatzpensionen

soll auchinÖsterreichallenzurVerfü-
gung stehen. 
Obundwann dafür dieGesetze geän-

dertwerden,stehtindenSternen.Wer
sich nicht allein auf seine gesetzliche
Pension verlassenwill,muss selbst ak-
tiv werden. Der erste Schritt ist die
jährliche Überprüfung der Entwick-
lung deseigenenPensionskontos.Auf
den erstenBlick erscheinen die bereits
erworbenen Ansprüche oft ziemlich
klein.DasimHintergrundangesparte
PensionsguthabenistaberinderRegel
durchaus nennenswert. Dazu ein Bei-
spiel: Das Pensionskonto einer Frau
weist den bereits angesparten Pen-
sionswert von monatlich 1.000 Euro
auf.DasentsprichteinerGesamtsum-
me an künftigen Pensionszahlungen
während der rund 25-jährigen statis-
tischen Lebensdauer im Ruhestand
von immerhin 350.000 Euro (1000
Euro mal 25 Jahre mal 14 Zahlungen
im Jahr). Dieser Wert erhöht sich bis
zum Pensionsantritt durch Beiträge
aus Berufstätigkeit und die jährlichen
Aufwertungen. Übrigens: Die Pen-

sionskonto-Verzinsung von 6,3 Pro-
zentzumJahreswechsel 2024/25 ent-

spricht im Beispielsfall erstaunlichen
22.000 Euro. Tatsächlich sind un-

selbstständige Frauen im Jahr 2023
mit durchschnittlich1.491Euro Erst-
pension in den Ruhestand getreten.

DasentsprichteinemstatistischenPen-
sionsguthaben von mehr als einer hal-
benMillion Euro.Männererreichen im
Durchschnittrund 600.000 Euro.

HUNDERTTAUSENDEURO. Wer im
Alter privat füreinespürbare Zusatz-
pension ansparen will, kommt mitein
paar Tausender nicht weit. Richtig
helfen werden sechsstellige Beträge.
Wie aber können etwa 100.000 Euro
angespartwerden?Einesvorweg:Oh-
ne anständigeVerzinsung desGutha-
benswirddasprivateVorsorgeprojekt
schwer gelingen. Mit Hilfe der er-

staunlichenWirkungdesZinseszinses
ist das Vorhaben viel leichter erreich-
bar. Wer in 30 Jahren 100.000 Euro
besitzen will, müsste bei null Prozent
Zinsen monatlich 278 Euro  FOTOS:

HELVETIA,
WIFO/ERIC
KRÜGL

22 PENSIONEN GELD

 
Generell ist es

wichtig, Geld für
die Pension
anzusparen.

Aber es ist auch
wichtig,

das Geld wirklich
ertragreich

arbeiten zu lassen.

Sever

 
in Denk,

Helvetia-Experte

 
Die steuer-

begünstigte
Gehalts-

umwandlung
für eine

zusätzliche
Pension sollte
jeder machen

können.

Thom

 
as Url,

WIFO-Experte
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Kurier Geld 20.11.2024

24 PENSIONEN GELD

 
Bei

fondsgebundenen
Lebens-

versicherungen
bleiben die Erträge

der Fonds
steuerfrei.

Christoph Obererlacher,

 
Chef der Swiss Life Select

Österreich

zurücklegen.BeifünfProzentRendite
kommtman mit 122 Euro im Monat
aus. Mit breit gestreuten Aktienfonds
waren fünf Prozent Rendite in der
Vergangenheit keine große Hürde,
wie der Echttest mit dem bereits seit
1961 bestehenden Weltaktienfonds
DWS ESG Akkumula (ISIN
DE0008474024), zeigt (die Abkür-
zung ESGalsZeichen einernachhalti-
gen Veranlagung wurde erst später
hinzugefügt). Aus 100 Euro Monats-
rate in einen Akkumula-Fondspar-
plan wurden in den vergangenen 30
Jahren insgesamt 138.000 Euro. Spe-
sen für den Fondskauf sind schon ein-
gerechnet. Die KESt noch nicht, aber
dafür wäre bei 138.000 Euro genug
Spielraum, umdie 100.000er-Marke
auch netto zu erreichen.

GESUCHT: DAS GUTE PRODUKT. Na-
türlich kann man auch mit Einzelak-
tien versuchen, zumZiel zu kommen.
EineguteStreuungistaberamehesten
mit weltweit anlegenden Fonds zu
erreichen. Entweder sucht man nach
einem guten Produkt mit aktivem
Fondsmanager oder man wählt einen
ETF-Fonds auf einen Weltaktien-
indexwie denMSCIWorld aus. Diese
gibt es auch in nachhaltigen Va-
rianten.ChristophObererlacher,Chef
der Swiss Life Select Österreich:  Man

kann mit Sparplänen zum Beispiel
auch Megatrends abdecken. Es sind
sowohl beim Fondssparen Lösungen
mit Wertpapierdepot oder mittels
fondsgebundener Lebensversiche-
rung möglich. Bei einem Versiche-
rungsmantel bleiben die Erträge der
Fonds steuerfrei. Hier kann man bei
manchenAnbieternKosten sparen,in
dem manETF's in das Konzept integ-
riert und somit kostengünstiger und
KESt-frei investiert. 
Empfehlenswert sind Polizzen mit
laufender Provision und nicht die
klassischen Varianten, bei denen die
gesamte Provision gleich am Anfang
abgezogen wird. Bei laufenden Provi-
sionen ist vor allem bei vorzeitiger
Kündigung der Rückkaufswert deut-
lich höher. Bei einigen Anbietern von
Fondspolizzen kann man auch ETF
auswählen, zum Beispiel bei der
WienerStädtischenoderderHelvetia.
SeverinDenk,Fondspolizzen-Experte
der Helvetia:  Wir haben 240 Fonds
zur Auswahl, darunter einige ETF.
Gerade bei längeren Veranlagungs-
zeiträumen ab zehn bis 15 Jahren ist
das Verlustrisiko von Aktien gering.
Generell ist es wichtig, Geld für die
Pension anzusparen. Aber es ist auch
wichtig, das Geldwirklich ertragreich
arbeiten zu lassen. 

 MARTIN KWAUKA FOTOS:
EPA/JUSTIN
LANE,
SWISS
LIFE
SELECT/STEFAN
MUELLER

Mit Sparplänen für
US-Aktienfonds
konnten in den
vergangenen
30 Jahren im
Durchschnitt
9,7 Prozent
Rendite pro Jahr
erzielt werden
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Wiener Bezirksblatt: Margareten 25.11.2024

Betriebe in Feierlaune
An die 110.000 Stimmen wurden beim Online-Voting für die Bezirks
Business und Medical Awards abgegeben. Viele davon für den Fünften!

fILLKOM]

Awärsj

LESER:INNEN DESWIENERBEZIRKSBLATTS HABENIHRE LIEBLINGSUNTERNEHMENGEWÄHLT

Betriebe in Feierlaune

(BRiciTTEBHM ÜNZBERGER
ImünzbergerI  JOSEF

piribauer]Ileyla |
DJAFARI

ROSWITHA W BIRGIT
NIEDERMAYERf HAMMER

Die Gewinner aer_

Bezirks Business Awards
OLIVER WOLF

PATRICIA
,EDER

RUPERT
SEIDLERl

CHRISTIAN
seidlerH

An die 110.000 Stimmen wurden beim Online-Voting für die Bezirks
Business und Medical Awards abgegeben. Viele davon für den Fünften!

A
in Abend mit lauter
Gewinner:innen ging
gestern in der Bezirks-
vorstehung Margareten

über die Bühne - in sehr famili-
ärem Rahmen, wie auch die
Bezirkschefin Silvia Jankovic
befand. Bei der Verleihung der
Bezirks Business und Medical

Awards ließ es sich keiner der
Preisträgeninnen nehmen,

seine Urkunden und Tro-
phäen persönlich entge-
genzunehmen. Schließlich
wird mit dem Preis die
Wertschätzung und Zufrie-

ABezirks Business!v^ard
ten. Vor allem viele Betriebe, die
sich seit mehreren Generationen
im Bezirk halten, waren unter
den Gewinneninnen. Besonders
hervorgestochen ist dabei das
Unternehmen Sefra, das vor 111
Jahren seine Erfolgsgeschichte im
Fünften begann und bereits in
5. Generation geführt wird.

Bezirks Medical Award
Chirurgie Endoskopie Margareten
Zahnklinik Margareten
Haydn Apotheke

Kleinbetriebe
1. Platz: Bodystreet
2. Platz: Bauernladen Helene
3. Platz: Münzberger Elektro-Installationen

Mittelbetriebe
1. Platz: Notariat Dr. Thomas Tellian
2. Platz: Heavy Pedals
3. Platz: Springer & Jacoby

Großbetriebe
1. Platz: Autohaus John
2. Platz: Sefra
3. Platz: Swiss Life Select

denheit der Kundinnen
und Patien:innen zum

Ausdruck gebracht.

GROSSEVIELFALT
Dass es im 5. Be-
zirk eine wahnsinnig
große Bandbreite an

Unternehmen gibt,
zeigte nicht nur die
Preisverleihung, son-

dern stellte auch Silvia
Jankovic begeistert fest:
 Man muss den Bezirk
eigentlich gar nicht mehr
verlassen ..."Vom Bau-
ernladen bis zum Nota-
riat ist hier alles vertre-

JOHANNA
SAAF
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Fonds Professionell 27.11.2024

Fünf internationale Vermögensverwal-
ter stellten sich in Graz, Linz, Salzburg,

Innsbruck und Wien den Fragen von
Dachfondsmanagern, Privatbankern und
gewerblichen Vermögensberatern. Im Zen-
trum standen natürlich auch das Ergebnis
der US-Wahl und die damit verbundenen
Auswirkungen auf die unterschiedlichen
Märkte. Mit von der Partie waren diesmal
Columbia Threadneedle, Franklin Temple-
ton, Schroders, DWSund Pimco.

Höhere Inflation in Sicht
Den Anfang machte in Wien Anna

Podo prigora, Fondsmanagerin im Bereich
Multi-Asset beim britischen Asset Manager
Schroders. Podoprigora argumentierte
gleich zu Beginn ihres Vortrags, dass man

mit einer starren Multi-Asset-Gewichtung

von 60 Prozent Aktien zu 40 Prozent An-
leihen zwar in der Vergangenheit gut per-

formen konnte, mittlerweile habe sich das
Blatt jedoch gewendet. Während früher vor
allem die Zentralbankpolitik für Unterstüt-
zung sorgte, müsse mannun deutlich akti-
ver an die Sache herangehen.  Jetzt sieht es
anders aus, die Deglobalisierung schreitet
voran, und die Inflation ist deutlich gestie-
gen. Wir gehen insgesamt von einer struk-
turell höheren Inflation aus, die in Wellen
kommenwird. Ein modernes Multi-Asset-
Portfolio müsse laut Podoprigora daher
deutlich diversifizierter sein als früher. Dazu
nutzt die Managerin unter anderem Optio-
nen als Investmentinstrument. In der jün-
geren Vergangenheit waren Rohstofnvest-
ments und andere alternative Investments
von Vorteil.  Es ist wichtig, keine starre

Allocation zu fahren, sondern die besten
Sektoren und Assetklassen zu finden.
Aktuell setzen wir auch auf Cat Bonds. Seit
Jahresanfang konnten wir allein in diesem
Segment eine Performance von 13 Prozent
generieren. 

Nebenwerte wieder günstig
Einen Überblick über die Vorteile glo -

baler Nebenwerte gab im Anschluss Char-
lotte Friedrichs, Portfoliomanagerin bei
Columbia Threadneedle. Die Fondsmana-
gerin betonte die langfristige Outperfor-
mance von Small Caps gegenüber Large
Caps. Aktuell seien Nebenwerte laut Fried-
richs wieder günstig bewertet und daher
einen Blick wert:  Viele Unternehmen sind
wieder günstig zu haben und weisen einen
Abschlag von zehn bis 15 Prozent auf. Wir
suchen dabei jene Unternehmen, die über
einen tatsächlichen Wettbewerbsvorteil ver-

fügen und entsprechend langfristig inter -

essante Renditen liefern können. Das
Fondsmanagement setzt auf ein Portfolio
aus 70 bis 90 Titeln weltweit. Als Beispiel FOTO:

 
NATALIE
CODRELLI

 
TREASURED
MOMENTS

Von Multi-Asset über Nebenwerte bis zu asiatischen Aktien: Geballte
Information gab es im November beim dritten FONDSprofessionell
Investmentforum. Fünf Fondsanbieter waren dabei.

Investmentforum 3/2024

Zum dritten Mal im Jahr 2024 tourte das FONDSprofessionell Investmentforum im September durch fünf
österreichische Landeshauptstädte. Im Bild: der Abschluss im Wiener Park Hyatt Hotel.

INVESTMENTFORUMNovember 2024

INVESTMENTFORUM
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Fonds Professionell 27.11.2024

Moderiert und eingeleitet wurde das FONDS
professionell Investmentforum in Wien von
FONDSprofessionell Redakteur Azim El-Morsi.

Anna Podoprigora, Fondsmanagerin im Bereich
Multi-Asset bei Schroders:  Wir gehen insgesamt
von einer strukturell höheren Inflation aus. 

André Persau, Global Wealth Management Team
bei Pimco:  Die höheren Zinsen kommen schließlich
bereits im Markt an. 

nennt die Managerin etwa das US-Unter-
nehmen WD-40. Der Hersteller von
Schmierstofen befindet sich seit Auflage
des Fonds im Portfolio und besticht durch
eine starke Markenstrategie. In den USA
dominiert das Unternehmen 80 Prozent des
Marktes. Durch das Ergebnis der US-Wahl
sieht Friedrichs vor allem Unternehmen
im Vorteil, die den Großteil ihrer Erträge in
den USAerwirtschaften:  Der Fokus wird
in den USAkünftig auf der Binnenwirt-
schaft liegen. Auf Sektorebene werden
wahrscheinlich Deregulierungsmaßnah-

men auch von Vorteil für die Finanzwirt-
schaft sein. Als Risiko für Nebenwerte
sieht die Portfoliomanagerin langsamere
Zinssenkungen, die sich negativ auf den
Small-Cap-Bereich auswirken könnten.

Sanfte Landung in den USA
André Persau vom Global Wealth Ma-

nagement Team bei Pimco gab einen um-

fangreichen volkswirtschaftlichen Ausblick
auf Sicht von sechs bis zwölf Monaten.
Aktuell geht er davon aus, dass es in den
USA konjunkturell eine sanfte Landung

geben wird, auch wenn die Gefahr einer
Rezession nicht vollständig gebannt ist.
 Die höheren Zinsen kommenschließlich
bereits im Markt an und wirken sich ent-

sprechend aus , so Persau. Insgesamt ist er
der Meinung, dass die USAstärker von der
aktuellen Gemengelage profitieren werden
als die Eurozone. Zudem sieht er in den
USAstärkere Wachstumstendenzen als in

Europa, da man jenseits des großen Teichs
stärker von KI profitieren werde. Außer-
dem sind die USAim Hinblick auf Ener-
giepreise deutlich autonomer, und die Ab-

Thomas Bucher, Portfoliomanager DWS:  In den
vergangenen 20 Jahren konnten Wachstumswerte
ihre Gewinne im Durchschnitt verdreifachen. 

Martin Bechtloff, Vice President, ETF Distribution
bei Franklin Templeton:  Das Tempo der Veränderung
ist in vielen asiatischen Ländern extrem hoch. 

Charlotte Friedrichs, Portfoliomanagerin
Columbia Threadneedle:  Viele Unternehmen sind
wieder günstig zu haben. 

FOTO:
 
NATALIE
CODRELLI

 
TREASURED
MOMENTS
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Fonds Professionell 27.11.2024

GEORGPANKL

hängigkeit von China ist nicht im gleichen
Ausmaß vorhanden wie in Europa. Auf
Ebene der Inflation erwartet er eine weitere
Normalisierung.  In Teilbereichen, etwa im
Dienstleistungsbereich, ist die Inflation wei-
terhin höher; hier erwarten wir allerdings
mittelfristig eine Angleichung. Persau

glaubt jedenfalls, dass jetzt der richtige Zeit-
punkt ist, in Anleihen umzuschichten, da
die aktuelle Zinssituation Potenzial für
aktienähnliche Renditen bei moderatem
Risiko biete.

KI spricht für  Growth 
Auf die Frage, warum  Growth weiter-

hin besser als  Value ist, ging im Anschluss
Thomas Bucher, Managing Director und
Portfoliomanager bei der DWS, ein. Für
den Aktienprofi sind Wachstumswerte eine
Option auf Innovationen. Bucher hebt her-
vor, dass auch wenn Value Growth histo-
risch outperformt hat, sich die Sache in
den vergangenen 18 Jahren anders darge-

stellt hat und sich daran zumindest in na-

her Zukunft nicht viel ändern muss:  In
den vergangenen 18 Jahren hatten Wachs-
tumstitel nur in den Jahren 2016 und 2022

das Nachsehen. In den vergangenen 20 Jah-
ren konnten Wachstumswerte ihre Gewin-
ne im Durchschnitt verdreifachen. Das

große Thema für eine Fortsetzung des
Wachstums sieht der DWS-Manager im
KI-Bereich.  Auch wenn die Bewertungen
bei Wachstumswerten hoch sind, zeigt sich,
dass allein die ,Magnificent Seven in die-
sem Jahr 600 Milliarden US-Dollar an Ge-

winnen vereinnahmen konnten, und 2025
werden es 700 Milliarden sein. Der Trend
könnte sich also weiter fortsetzen. 

Asien ist nicht gleich Asien
Eine Lanze für die asiatischen Aktien-

märkte bricht Martin Bechtlof, Vice Presi-
dent, ETF Distribution Global ETFs bei
Franklin Templeton.  Das Tempoder Ver-

änderung ist in vielen asiatischen Ländern

extrem hoch. Vor allem die Geschwindig-
keit der Entwicklung in Indien ist massiv.
Und Indien wird weiter aufsteigen , ist
Bechtlof sicher. Natürlich gibt der Experte
auch zu, dass es in den Märkten durchaus
Probleme gebe, aber:  Asien ist nicht gleich
Asien. Indien bietet politische Stabilität,
und es wird dort massiv in die Infrastruk-
tur investiert. Die Unternehmensgewinne
wachsen aktuell um 16,5 Prozent pro Jahr.
Und der große Vorteil ist, dass die Inder
selbst massiv in ihren eigenen Markt inves-
tieren. IPOs sind aufgrund der Inlands-
nachfrage oft zwei- bis dreifach überzeich-
net. 60 Prozent des BIPs kämen bereits aus
dem Inlandskonsum. Diese Entwicklung
mache das Land auch weniger anfällig für
mögliche Strafzölle in den USA. China sei
hier deutlich stärker betrofen. Für Asien
insgesamt spricht laut Bechtlof auch der
KI-Boom: Schließlich befindet sich ein
Großteil der weltweiten Halbleiterindustrie
in der Region. GEORGPANKL FP

Roland Brenner, gewerbli-
cher Vermögensberater, Swiss
Life Select:  Die Mischung
macht es aus, warum das
Investmentforum für mich
jedes Jahr zu den interessan-
testen Highlights am Weiter-
bildungsmarkt zählt. Anzahl,
Qualität und Dauer der Vor -

träge, die Location und die
professionelle Betreuung vor
Ort, genügend Zeit zum
Gedankenaustausch mit
Referent/-innen und Teil -

nehmern. 

Cornelia Skach, Kunden -

beraterin Senior, Raifeisen-
landesbank NÖ-Wien:  Das
Timing für das Investment -

forum in Wien hätte drei
Tage nach der US-Wahl
nicht besser sein können.
Wir bekamen Einblicke in
die Bullenmärkte und in die
Auswirkung der US-Wahl
und bevorstehende geo -

politische Risiken, die im
Veranlagungsmarkt eine
Rolle spielen könnten. 

Renate Andratsch, Ver -

mögensberaterin, Phönix
Investor:  Ich bin wirklich
gern beim Investment Forum
zu Gast. Diesmal war es ganz
besonders interessant.
Geballte Ladung an Vorträgen,
gepaart mit ganz viel Leiden-
schaft für die Thematik.
Herausragender Vortrag
meiner Meinung nach von
Martin Bechtlof, Vice Presi-
dent, ETF Distribution bei
Franklin Templeton. 

Marion Unterleuthner,
Portfoliomanagerin, Swiss Life
Select:  Das FONDS profes -

sionell Investmentforum bot
wieder spannende Einblicke
in aktuelle Markttrends, inno-
vative Anlagestrategien und
eine ausgewogene Mischung
verschiedener Themen. Die
Fragerunden und der Aus-
tausch mit den Referenten
rundeten das Konzept ab. 

Markus Binder, Leiter
Private Banking, Hypo Tirol:
 Es war interessant zu
sehen, dass wachstums -

orientierte Werte gegenüber
Value-Titeln langfristig eine
nachhaltige Outperformance
aufweisen. Insbesondere im
Bereich der KI bieten sich
aktuell diverse Chancen,
welche durch ein aktives
Fondsmanagement optimal
umgesetzt werden können. 

FOTO:
 
MARKUS
BACHER
I

SWISS
LIFE,
STEFAN

MÜLLERI
PDYL.DE
I

SWISS
LIFE
SELECT,
WALTER
OBERBRAMBERGER
I

HYPO
WIEN
I

HYPO
TIROL,
RAIFFEISENLANDESBANK

NÖ-WIEN,
PHÖNIX

INVESTOR

FONDSprofessionell Investmentforum 2024 | Stimmen aus Wien: Anantara Palais Hansen, Freitag, 8. November 2024
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Fonds Professionell 27.11.2024

Stefan Lederer, zertifizier-
ter ESG-Berater, Volksbank
Salzburg:  Besonders schät-
ze ich die Vielfältigkeit der
Vortragenden, sodass man
sich selbst ein eigenes Bild
aus den verschiedenen
Meinungen und Strategien
schafen kann. Die Toporgani-
sation und der immer sehr
gut gewählte Rahmensind
das gewisse Extra, weshalb
ich auch das nächste Mal
gern wieder mit dabei bin. 

Harald Grünanger, Private-
Banking-Betreuer, Raifeisen-
verband Salzburg:  Sehr
inspirierend fand ich dieses
Mal die Inputs von Columbia
Threadneedle zum Thema
globale Small Caps. Aufgrund
des sinkenden Zinsniveaus
bietet sich gerade für kleinere
Unternehmen wieder ein
besseres Marktumfeld und
damit für Anleger eine inter -

essante Beimischungsmög-
lichkeit in einem breit
diver sifizierten Portfolio. 

Hannes Auer, Vermögens-
berater, DVAG:  Das Format
von FONDSprofessionell hat
meine Erwartungen deutlich
übertrofen. Es war spannend
und informativ. Die Vortra -

genden waren topvorbereitet
und der Inhalt kurz vor
den Wahlen hochspannend.
Ein absoluter Mehrwert. 

Katharina Divos, Kunden-
beraterin, Vermögen & Vor-
sorge, Salzburger Sparkasse
Bank AG:  Besonders beein -

druckend am hoch qualifi -

zierten Vortrag von Franklin
Templeton waren die umfas-
senden Informationen über
Indien. Die Möglichkeit,
Fondsmanager persönlich
kennenzulernen, empfinde
ich als große Bereicherung.
Zudemschätze ich den
intensiven Austausch im
kleinen Rahmen. 

Josef Falzberger, Portfolio-
manager, Kepler Fonds KAG:
 Eine Dekade Niedrigzins-
phase hat den Blick weg von
den Anleihenmärkten voll auf
die Aktienmärkte fokussiert.
In diesem Umfeld ist der
Überblick über die Anleihen-
märkte, den André Persau
von Pimco gegeben hat, hilf-
reich und zeigt die Chancen
in diesem Segment auf. 

Bernhard Thurner, Ver -

mögensberater:  Solche
Ver anstaltungen helfen uns
Beratern, uns darauf zu
fokussieren, wo die Chancen
am Markt liegen. Natürlich
beinhalten alle Sparformen/
Märkte auch Risiken, aber
die Chancen überwiegen,
und das finde ich toll.
Danke für den wertvollen
Input und die tollen Produkt-
partner im Schlepptau. 

Eva Gatschelhofer, Vermö-
gensberaterin:  Das Invest-
mentforum schaft es jedes
Mal, Ideen und Produkte, die
bei manchen gerade nicht so
im Fokus stehen, in Erinne-
rung zu rufen. Besonders
interessant bei diesem Termin
war die Einschätzung der
einzelnen Gesellschaften zum
Ergebnis der US-Präsident-
schaftswahl. 

Nikolaus Baldia, Vermö-
gensberater Equality:  Sehr
gut hat mir der Vortrag von
Franklin Templeton zum The-
ma Asien gefallen. Es wurde
gut vermittelt, dass in ein
diversi fiziertes Portfolio auch
die dortigen Wachstums-
märkte gehören. Zudem
könnten im Hinblick auf das
Ergebnis der US-Wahlen die
aktuell unterbewerteten asia-
tischen Märkte wieder inte-
ressanter werden. 

Daniel Kupfner, Senior
Relationship Manager, Security
KAG:  Das Investmentforum
stellt meiner Meinung nach
eine wertvolle Plattform dar,
um aktuelle Trends und
Strategien zu diskutieren.
Besonders der Austausch
mit Branchenkollegen und
praxisnahe Impulse sind
auch für uns als Asset
Manager bereichernd. 

Wolfgang Hammer, Private
Banking, Steiermärkische
Bank und Sparkasse:  Gene-
rell empfand ich das Invest-
mentforum sehr gut organi-
siert, und auch der Zeitplan
wurde eingehalten. Bei den
Vorträgen gab es wenig
Redundanzen, und ein breites
Spektrum an Infos wurde
geboten. Die bildliche Dar -

stellung der Leistungs fähig -

keit des Blackwell-Chips von
Nvidia war spannend. 

FONDSprofessionell Investmentforum 2024 | Stimmen aus Graz: Das Weitzer, Donnerstag, 7. November 2024
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FONDSprofessionell Investmentforum 2024 | Stimmen aus Salzburg: Hotel Sacher, Montag, 4. November 2024
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FONDSprofessionell Investmentforum 2024 | Stimmen aus Linz: Ars Electronica Center, Dienstag, 5. November 2024

Heinrich Hemetsberger,
Portfoliomanager, Kepler
Fonds KAG:  Die Veranstal-
tung kann nur weiteremp -

fohlen werden: Namhafte
internationale Asset Manager
gaben Einblicke in verschie-
dene Assetklassen und
Strategien. Von Aktien über
Fixed Income bis hin zu
Multi-Asset war alles dabei.
Sehr fachkundig und
lebendig vorgetragen. 

Peter Iwanoff, Experte
Fondsauswahl, Volkskredit-
bank AG:  Die Veranstaltung
bot gute Einblicke in die
verschiedenen Investment-
strategien aus erster Hand.
Die unterschiedlichen Invest-
mentansätze hatten alle
einen eigenen Charakter und
waren sehr interessant. 

Mario Rossak, Private-Ban-
king-Beratung, Oberbank AG:
 Das Investmentforum ist
eine hervorragende Möglich-
keit zum Netzwerken und um
aktuelle Meinungen verschie-
dener Häuser zum Markt aus
erster Hand zu erhalten.
Besonders gefallen hat mir
der professionelle Blick von
Franklin Templeton auf den
Wachstumsmotor Asien (In-
dien, Taiwan und Korea). Auch
den Vortrag von Threadneedle
fand ich sehr spannend. 

Alexander Jenner, Senior
Consultant, Magenhouse Multi-
Family Ofce:  Viele Kunden
setzen stark auf europäische
Aktien. Vor diesem Hinter-
grund ist die von der DWS
vorgestellte  Option auf Inno-
vation in Form von Wachs-
tumsaktien zu vernünftigen
Preisen sehr interessant, um
über die Nachteile eines
Home-Bias nachzudenken. 

Helmut Zauner, Leiter Port-
foliomanagement, Sparkasse
OÖ:  Pimco hat durch einen
benchmarkunabhängigen und
flexiblen Investmentprozess
in den vergangenen Jahren
eine attraktive Entwicklung
erzielt. Die Anleger können
aus einer Fülle von verschie-
denen Tranchen stabile und
konsistente Ausschüttungen  

z. B. monatlich, quartalsweise,
jährlich  erzielen. 

FONDSprofessionell Investmentforum 2024 | Stimmen aus Innsbruck: AC Hotel, Marriott, Dienstag, 5. November 2024

Michael Brugger, Veranla-
gungsspezialist / Private Ban-
king, Raifeisen Regionalbank
Schwaz-Wattens:  Wie bei
jeder Veranstaltung von
FONDSprofessionell ist die
facettenreiche Informations-
bandbreite ein absoluter
Mehrwert. Die spezielle Be-
leuchtung asiatischer Märkte
aus unterschiedlichen Per-
spektiven der Produktspezia-
listen (speziell zu China und
Indien) war diesmal außer -

ordentlich wertvoll. 

RomedSchöpf, Dipl.-
Finanzberater (RC), ESG
Advisor , Leiter Institutionen,
Raifeisen-Landesbank Tirol:
 Es war wie immer ein toller
Austausch mit vielen Kolle-
gen aus verschiedenen Sek-
toren der Branche. Vor allem
den Fokus auf  Emerging
Markets ,  Globale Small
Caps und  Wachstumswerte
 als Option auf Innovation 
fand ich sehr spannend. 

Anton Hauser, Vermögens-
berater, DVAG:  Die Veran -

staltung war toporganisiert,
die Vorträge waren alle sehr
interessant. Ambesten hat
mir der Vortrag von DWSund
Franklin Templeton gefallen.
Die Folie zum Weltwirt-
schaftswachstum war sehr
beeindruckend  dass etwa
Indien hier an dritter Stelle
steht. Deshalb setze ich
auf weltweite Aktienfonds,
denn wer breit streut,
rutscht nicht aus. 

Christian Blaschke, Direk-
tor, Alpen Privatbank:  Das
Investmentforum von FONDS
professionell war gut orga -

nisiert und wieder einen
Besuch wert. Besonders
gefallen hat mir der Vortrag
von Martin Bechtlof von
Franklin Templeton, der einen
sehr fundierten Ausblick zu
den asiatischen Märkten und
den dazupassenden innova -

tiven ETF-Strategien bot. 

Bernhard Erharter,
Geschäftsführer und Gesell-
schafter, Allianz Agentur
Schwaz:  Es ist besonders
hervorzuheben, dass bei den
Veranstaltungen die Marktein-
schätzung von hochkarätigen
Vortragenden professionell
berichtet wird. Die Fondsma-
nager berichten über Chancen
und Risiken zu Investment-
themen. Ich als Berater kann
unter diesen Aspekten das
vermittelte Wissen an den
Endkunden weitergeben. FOTO:
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exakte Analyse der persönlichen und finanziellen Situation
und evaluiert etwaige Wünsche und Ziele seiner Kunden.

Das Bauherrenmodell
Neben einer ausgewogenen Veranlagung hat Ausserlechner
Bauherrenmodelle mit in seinem Portfolio. Damit kann man
mit kleinen oder auch größeren Investitionen Miteigen-
tümer einer wertbeständigen, geförderten und leistbaren
Immobilie werden.

Ausgelegt auf 20 bis 25 Jahre zählt das Bauherrenmodell
zu den langfristigen Investmentmodellen und ist weniger
auf schnellen Gewinn und kurzfristigen Zugriff, sondern
vielmehr auf die Umwandlung von Einkommenssteuer in
Immobilienvermögen und eine lebenslange Immobilienren-
te ausgelegt.  Den steuerlichen Totalgewinn erzielt man in
diesem Modell in der Regel erst nach 25 Jahren. Vorzeitige
Tilgungen sind natürlich möglich, machen in diesem Fall je-

Martin Ausserlechner hat sich in seiner 25-jähri-
gen Karriere als gewerblicher Vermögensbera-
ter unter anderem auf Veranlagungen für Ärzte

spezialisiert. Mit einem starken Konzern im Hintergrund,
nämlich Swiss Life Select, ist der erfahrene Betriebswirt
tief drin im ThemaVeranlagungen für Ärzte. Denn für Me-

diziner, die meist in der 48er- oder 50er-Steuerprogressi-
on liegen, sind Immobilieninvestitionen besonders inter-
essant.  Natürlich muss bei Veranlagungen die Mischung
zwischen kurz-, mittel- und langfristigen Investments im-
mer gut abgestimmt sein", betont der Berater, der sich im

Speziellen auf Investmentstrategie, Vermögensverwaltung,
Vorsorgewohnungen, Bauherrenmodelle sowie Immobili-
enfinanzierung spezialisiert hat. Besonders wichtig ist ihm
dabei das Aufzeigen sämtlicher Investmentmöglichkeiten
inklusive der Veranlagung in Immobilien. In einem umfas-
senden Erstgespräch macht der gebürtige Osttiroler eine

SWISS LIFE SELECT ÖSTERREICH

TEXT: DORIS HELWEG

Meist dauert es nicht lange, bis niedergelassene Mediziner zu den
Bestverdienern im Land zählen. Damit stellt sich auch die Frage nach

gewinnbringenden Investments und bestmöglicher Vorsorge. Hier
kommt die Immobilie als Kapitalanlage ins Spiel.

INVESTMENTUND
VORSORGEIN EINEM
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nachgefragter Wohnraum, der kontinuierliche Mieteinnah-
men und eine Wertsteigerung des eingesetzten Kapitals
einbringt. Als Bonus profitieren Investoren dabei von öf-
fentlichen Förderungen." Kurz gesagt: Das Bauherrenmo-
dell ist eine Anlageform, die nicht nur eine wertbeständige
Beteiligung darstellt, sondern auch eine dauerhafte Einnah-
mequelle.  In jedem Fall empfiehlt es sich, den persönlichen
Steuerberater für eine fundierte Beratung hinzuzuziehen",
rät Ausserlechner.

Nachhaltiges Investment

Großen Wert legt Swiss Life Select bei der Wahl der Projekte
auf den Umweltschutz und setzt dabei einen klaren Fokus
auf die Sanierung bestehender Gebäude. So wird einerseits
Flächenfraß entgegengewirkt, andererseits kommen im Zuge
von Generalsanierungen auf Neubaustandard auch umwelt-
schonende Technologien wie Fernwärme zum Einsatz.  Der
große Vorteil bei diesem Bauherrenmodell ist, dass Swiss Life
Select Österreich nur Objekte anbietet, die unseren strengen
Prüfprozess durchlaufen haben, der Baubeginn erfolgt auch
erst, wenn das Objekt zur Gänze finanziert ist. Dass die jewei-
ligen Anteile im Firmenbuch eingetragen sind, bietet einen
weiteren Sicherheitsaspekt ebenso wie der Mietenpool, bei
dem das Risiko eines Mietausfalls auf die gesamten Mieter-
träge verteilt wird und somit nicht so ins Gewicht fällt", weiß
der erfahrene Berater. Zudem beinhalten die Berechnungen
alle Kosten, den Investor erwarten sohin keine zusätzlichen
Kosten mehr. FR.

SWISSLIFE SELECT

Mag. Martin Ausserlechner
Beratungszentrum Innsbruck

Olympiastraße 17, 6020 Innsbruck
Tel.: +43 (0)664 4346 773

martin.ausserlechner@swisslife-select-at

Disdaher: Investitionen Im Zusammenhang mit Bauherrenmodellen sind mit Chancen und

Risiken verbunden. Historische Wertentwicklungen sind kein verlässlicher Indikator für künftige
Wertentwicklungen. Zur Abschätzung von steuerlichen Auswirkungen sollte unbedingt ein
Steuerberater zu Rate gezogen werden. Bauherrenmodelle können unterschiedlich ausgestaltet

sein: Entweder es werden direkte Anteile an Immobilien erworben oder Anteile an Gesellschaften,
die wiederum Eigentümer der Immobilie sind.

doch keinen Sinn", erläutert Ausserlechner.  Vielmehr wird
darauf geachtet, dass der Anleger ab seinem 65. Lebensjahr
mit Beginn der Rente in den Fruchtgenuss kommt In unseren
Bauherrenmodellen ist nach 20 Jahren eine Mietrendite von
sechs Prozent (gemäß Angaben und Berechnungen des Bau-
trägers) des Investments zu erwarten. Ehrlicherweise muss
man erwähnen, dass die Mieteinnahmen die Tilgungsraten
des Kredits nicht vollumfänglich decken können und eine
gewisse monatliche Zuzahlung während der Investitions-
phase zu erwarten ist. Nach Ablauf der Laufzeit profitiert
der Kunde folglich von Einnahmen, die als kleines Zubrot
zur Rente sicher gerne willkommen sind. Diese müssen dann
allerdings regulär versteuert werden", so Ausserlechner.

Langfristig und erfolgversprechend
Wie ein Bauherrenmodell funktioniert, erläutert Ausser-
lechner anhand eines aktuellen Projektes am Hessenplatz
in Steyr:  Bei einem Bauherrenmodell erwirbt und saniert
der Anleger gemeinsam mit anderen Investoren eine Wohn-
immobilie, umdiese langfristig zu vermieten. Es entsteht

 DAS BAUHERRENMODELL
STELLTEINE GUTEMÖGLICHKEIT

DAR, EINKOMMENSSTEUERIN

IMMOBILIENVERMÖGENUMZU-
LENKEN. MIT ALL SEINEN

MÖGLICHKEITENIST DASMODELL
DAMIT FÜRMEDIZINEREIN

OPTIMALESINVESTMENTUNDEINE

IDEALE ALTERSVORSORGE."

Martin Ausserlechner

 
MARIAN

KRÖLL

SWISS LIFE SELECT ÖSTERREICH

Bei diesem Bauherrenmodell erwerben oder
sanieren Investoren gemeinsam mit anderen eine

Wohnimmobilie zur langfristigen Vermietung.
Dieser nachgefragte Wohnraum bringt konti-

nuierliche Mieteinnahmen und eine Wert-
steigerung des eingesetzten Kapitals, mögliche

Steuereffekte und öffentliche Förderungen
kommen noch an top.
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F+ GELDVERSTEHEN
AmKapitalmarkt geht s ständig auf und ab
Keynotes. Finanzexpert:innen diskutieren darüber, wie man Geld effektiv anlegt. Gesprochen wird über Kon-
junkturzyklen, Anlagestrategien und Risikomanagement sowie Immobilien als Investment.

Wie agiert man, um finan-
ziell abgesichert in die Zu-
kunft zu gehen? Umfra-

gen zeigen, dass es gerade beim
ThemaFinanzbildung in Österreich
große Mängel gibt. Viele Menschen
sind in Sachen Geldanlage schlicht-
weg überfordert.  Die Presse hat
gemeinsam mit der Fachgruppe für
Finanzdienstleistung der Wirt-
schaftskammer Wien die Veranstal-
tungsserie  F plus  Geld verstehen,
Chancen nutzen ins Leben geru-
fen. In der mittlerweile vierten Auf-
lage drehte sich alles um  Märkte,
Zyklen, Immobilien: Investieren in
allen Wirtschaftsphasen . Dazu
standen wieder hochkarätige Im-
pulsvorträge auf demProgramm.

Ständiges Auf und Ab

Den ersten Impulsvortrag hielt Mo-
nika Rosen, Finanzmarktexpertin
und Vizepräsidentin der Österrei-
chisch-Amerikanischen Gesell-
schaft. Sie erklärte, was manunter
einem Konjunkturzyklus versteht
und wie sich die Zinslandschaft auf
die verschiedenen Sektoren aus-

wirkt.  Es gibt bei einer Konjunktur
grundsätzliche Muster, die ich auf-
zeigen möchte. Trotzdem sollte
man bedenken, dass es auch stets
unterschiedliche äußere Bedingun-
gen und Einflussfaktoren geben
kann, die von außen auf die Kon-
junktur einwirken können und so-
mit die Realität oft anders aussieht
als die Theorie. Der idealtypische
Konjunkturzyklus weist amAnfang
einen Aufschwung auf. Auf dem
höchsten Punkt erfährt der Auf-
schwung einen Wendepunkt und es
kommt zu einem Abschwung, der
in einer Rezession mündet.  Als Re-
zession bezeichnet maneine Phase,
die durch zwei Quartale in Folge mit
schrumpfender Konjunktur  dem
sogenannten negativen Wachs-
tum  gekennzeichnet ist , erklärte
die Börsenexpertin.

Eine Konjunktur hat stets Auf-
und Abzyklen, aber im Normalzu-
stand ist der langfristige Trend nach
oben gerichtet.  Das bedeutet, dass
ab einem gewissen Zeitpunkt selbst
das Tief gegenüber demStartpunkt

gegenüber
ein Wachstum darstellt , berichtete
Rosen, die einen Konjunkturzyklus
im Zeitablauf präsentierte, der von
mehreren US-Rezessionen gekenn-
zeichnet war.  In den 1970er- und
1980er-Jahren gab es mehr Rezes-

sionen als in den letzten Jahrzehn-
ten , so die Expertin.

Die Zinsen begleiten den Zyklus.
 Sie steigen im Konjunkturboom,
meist begleitet von einer Inflation.
Steigende Zinsen drücken auf die
Konjunktur. Es kommtzumWende-
punkt und wenn die Zinsen wieder
fallen, beginnt der Zyklus von Neu-
em. 

In der aktuellen Phase, in der
wir uns momentan befinden, steigt
die Attraktivität von Aktien und An-
leihen.  Heikel ist für die Vermö-
gensverwaltung jene Phase, in der
weder Aktien noch Anleihen beson-
ders gefragt sind, sondern eher Bar-
vermögen , sagte Rosen, die da-
raufhin noch Einblick gab, welche
Branchen in welchen Phasen des
Konjunkturzyklus ambesten funk-
tionieren: Im Aufschwung profitie-
ren etwa Bau/Stahl/Chemie.  Berei-
che, die mit der Konjunktur sozusa-

gen  mitatmen  , verdeutlichte
Rosen. Laut der Finanzmarktexper-
tin übersehe man im Konjunktur-
aufschwung, dass auch die Medien-
branche zum Profiteur wird, weil
sie stark von Anzeigen lebt und da-
her auch im Aufschwung ambesten
performt. Im Abschwung hingegen
ist der nicht zyklische Konsum be-
vorzugt, wie etwa die Nahrungsmit-
telbranche, Pharmaunternehmen
und Versorger. Wenn die Konjunk-
tur amTiefpunkt angelangt ist und
kurz bevor die Wende zum nächs-
ten Aufschwung startet, zeigen
Rohstoffwerte ihre Wirkung, weil
der kommende Boombereits antizi-
piert wird.

Rhythmus der Märkte

David Mayer-Heinisch, Gründer
und CEOvon froots  eine Vermö-
gensverwaltung und -beratung, die
2020 mit dem Ziel gegründet wur-

de, die traditionellen Interessen-
konflikte in der Vermögensverwal-

tung zu beseitigen und von zahlrei-
chen namhaften Investor:innen
unterstützt wird. Mayer-Heinisch
stellte in seinem Impulsvortrag
fortgeschrittene Anlagestrategien
und Produkte vor.  Wichtig ist es,
den Rhythmus der Märkte zu ver-
stehen. Bedeutet: Wer langfristig
sinnvoll investieren möchte, der
muss auch verstehen, was am
Markt passiert.  Man muss ein Ge-
fühl entwickeln, wie sich der Markt
verhält und vor allem, an welcher

Position eines Zyklus mansich gera-
de befindet. 

Allerdings muss jede:m Anlege-
r:in bewusst sein, dass niemand ei-
ne Glaskugel besitzt, in der die si-
chere Zukunft abgebildet ist.  Die
Zukunft ist ungewiss. Alle Informa-
tionen, die man besitzt, haben in
der Regel auch die anderen Investo-
r:innen. Das bedeutet, dass vieles
von diesen Informationen bereits
eingepreist ist. Der Kapitalmarkt ist
also relativ effizient und die Kunst
einer intelligenten Anlagestrategie
liegt darin, einen Mehrwert zu er-
zielen.

Am Kapitalmarkt werden
durchaus Fehler gemacht. ZumBei-
spiel vergisst der Markt gerne, dass
sich die Konjunktur in Zyklen be-
wegt.  Läuft es gut, agiert der Markt
häufig so, als würde es immer so
weitergehen. Umgekehrt neigt der
Markt dazu, in Pessimismus zu ver-

fallen, wenn es bergab geht. 
Ein zweiter Fehler:  Menschen

neigen dazu, in Extremsituationen
die falschen Entscheidungen zu
treffen. In höchster Euphorie blen-
det man aus, dass es auch Risiken
gibt und in extremen Tiefs ist man
blind gegenüber neuen Chancen ,
so der froots-Chef.

Ebenfalls eine Fehlerquelle: Oft
reagiert der Kapitalmarkt auf Ereig-
nisse zu kurzfristig. Wie schützt
man sich vor den typischen Fehlern
am Kapitalmarkt?  Man muss zwi-
schen Wert und Preis unterschei-
den und immer darauf achten, was
manmit einem Asset generiert und
welchen Preis man dafür bezahlt. 
Hier ist gesunder Menschenver-
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stand gefragt. Bewertungen sind
ein guter Maßstab.  Führt man sich
das stets vor Auge, bekommt man
ein gutes Gefühl, in welcher Phase
eines Zyklus mansich gerade befin-
det , sagte Mayer-Heinisch.  Dann
bleibt man in Phasen der Euphorie
trotzdem umsichtig und in Phasen,
in denen der Kapitalmarkt eher
düster ist, erkennt man die Chan-
cen. 

Jeder, der langfristig investieren
will, sollte eine Strategie haben und
Fragen nach dem wann, wie viel
und nach welchen Entscheidungs-
kriterien abklären. Wennmanüber
den Zyklus hinweg sinnvoll inves-
tieren möchte, ergeben sich für In-
vestor:innen am Kapitalmarkt vor
allem zwei große Anlageinstrumen-
te: Anleihen und Aktien. Beide ha-
ben aber ein sehr unterschiedliches
Risiko-Rendite-Potenzial.

Motiviert zum Investieren
In der dritten Keynote zeigte Chris-
toph Obererlacher, CEObei Swiss
Life Select Österreich, die aktuelle
Entwicklung des Immobilienmark-

tes auf und wie man in verschiede-
ne Formen von Immobilien inves-
tieren kann. Swiss Life Select ist ei-
ne erfolgreiche Finanzberatung
und bietet Vorsorgelösungen für
Privatkunden. Zum Einstieg prä-
sentierte Obererlacher verblüffen-
de Statistiken. Österreich ist näm-
lich bei der Höhe der Immobilien-
preise ganz vorne mit dabei.  Wien
ist zwar gemessen an anderen euro-

päischen Metropolen verhältnis-
mäßig günstig bei den Immobilien-
preisen, aber über das gesamte
Land betrachtet ist Österreich bei
den Preisen amteuersten. Vor allem
in den letzten zehn Jahren sind die
Preise enorm gestiegen und haben
sich teilweise verdoppelt. Hinge-
gen ist Österreich in der Statistik der
Immobilienbesitzer weit hinten.
 Rumänien ist in dieser Statistik auf
Platz 1 mit einem Immobilienbesitz
von rund 95 Prozent. Auch Länder
wie Kroatien, Tschechien und der
Slowakei liegen klar vor Österreich.
Hierzulande liegt der Immobilien-
besitz bei 51 Prozent. Dieser Fakt
spiegelt sich auch im durchschnitt-
lichen Vermögen der Österreiche-
r:innen, das bei rund 137.000 Euro
liegt.  Mit Immobilien wäre der Ver-
mögensbesitz weitaus höher , ist
Obererlacher überzeugt und nannte
auch zahlreiche Gründe, warum
Immobilieninvestitionen Sinn ma-

chen. Einer davon: Durch Vermie-

ten der Immobilien haben die Im-
mobilienbesitzer laufend Erträge.
Wohnt man selbst in der eigenen
Immobilie, zahlt man zumindest
keine Miete. Außerdem steigt in der
Regel der Wert der Immobilien kon-
tinuierlich.

Der Experte präsentierte unter-
schiedlichste Optionen, wie sich in
Immobilien investieren lässt. Eine
Variante sind Immobilienfonds als
Beimischung im Portfolio. Rund
zehn Prozent sind ein vernünftiges
Maß. Eine weitere Option ist die
Vorsorgewohnung. Geeignet für
Personen, die von Mieterträgen
profitieren möchten und zudem
steuerliche Vorteile durch den Im-
mobilienkauf nutzen wollen. Die
Wertsteigerung am Markt ist eben-
falls ein Argument für Vorsorge-
wohnungen.

Immer beliebter werden aber
auch Bauherrennmodelle, bei de-
nen man sich an einem gesamten
Objekt mit einem bestimmten Pro-
zentsatz beteiligt. Diese Option ist
vor allem für Besserverdiener steu-
erlich sehr attraktiv. Letztlich gibt
es auch die Variante der eigenen Im-
mobilie.  Ein Immobilieninvest-
ment ist auch ein guter Motivator:
Für viele Personen ist es motivie-
render, Geld für eine Immobilie
wegzulegen als Investmentsparplä-
ne zu machen , meinte Obererla-
cher.
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Eiserne Disziplin bringt letztlich gute Renditen
Anlagestrategie. Bei der vierten Auflage der von  Presse und der Fachgruppe für Finanzdienstleistung der
Wirtschaftskammer Wien initiierten Eventserie konnte das Wissen rund ums Investieren vertieft werden.

N ach den spannenden Im-
pulsvorträgen rund um
 Märkte, Zyklen, Immobi-

lien: Investieren in allen Wirt-
schaftsphasen , wurden die einzel-
nen Themen der Expert:innen in
der Diskussion mit Eva Komarek
von der  Presse vertieft. Ein ele-
mentarer Schwerpunkt war die
Konjunktur. Europa befindet sich in
der Abschwungphase. Auch Bör-
senexpertin Monika Rosen bestä-
tigte, dass die Aussichten für Euro-
pa angesichts der Konjunktur der-
zeit eher verhalten sind und Europa
stark von den Entwicklungen in
den USA abhängig ist.  Die Wall
Street ist die internationale Leitbör-
se und von der Zinsentwicklung
kann sich der Euro nicht abkop-
peln. Umso gespannter blickt Eu-
ropa auf das kommende Jahr: Wie
wird Donald Trump seine zweite
Amtsperiode als Präsident der Ver-
einigten Staaten von Amerika aus-
legen?

Laut einer aktuellen IFO-Um-
frage unter Ökonom:innen, ist die
Mehrheit der Wirtschaftsexpert:in-
nen pessimistisch eingestellt und
rechnet mit einer Verschlechterung
der internationalen Wirtschaftsbe-
ziehungen unter der Trump-Füh-
rung. Die überwiegende Mehrheit
der Befragten befürchtet negative
Auswirkungen für Europas Wirt-
schaft.

Die Expert:innen der Diskussi-
onsrunde zeigten sich da wesent-
lich optimistischer. Rosen hegt die
Hoffnung, dass viele der Ankündi-
gungen von Donald Trump vor
Amtsantritt schärfer waren, als sie
dann tatsächlich umgesetzt wer-

den.  Kommen die Zölle nicht so
stark wie im Wahlkampf gedroht,
wäre für die Börse tatsächlich eine
Art  Erholungsspielraum gegeben,
weil ein negatives Szenario vorweg-
genommenwird. 

Finanzexperte David Mayer-
Heinisch, Gründer und CEO von
froots, sieht es ebenfalls rosiger als
viele Ökonomen.  Aus dem Vortrag
von Frau Rosen habe ich mitgenom-
men, dass ein Zyklus langfristig im-
mer bergauf geht, weil unter ande-

rem die Gesellschaft immer effi-
zienter wird. Unternehmen

entwickeln sich weiter und generie-
ren Cashflows. Für Investor:innen
empfahl Mayer-Heinisch das soge-
nannte  second-level-thinking .
 Die Zukunft muss nicht lupenrein
gut sein, sondern sie muss nur et-
was besser sein als erwartet. Somit
können negative Prognosen letzt-
lich durchaus auch eine Chance für
gute Entwicklungen sein. 

Die Börse blickt immer in die
Zukunft und reagiert mit rund
sechsmonatigem Vorlauf auf die
prognostizierten Entwicklungen.
 Aktien sind klassische Vorlaufin-
dikatoren , klärte Rosen auf. Dem-
entsprechend wird die Börse auch
auf die tatsächlichen Handlungen
von Donald Trump reagieren. May-
er-Heinisch fügte hinzu:  Wir als
Europäer sollten die Trump-Ansa-
gen als Auftrag sehen, endlich die
Ärmel hochzukrempeln und selbst
aktiv zu werden. 

Auch Christoph Obererlacher,
CEO bei Swiss Life Select Öster-
reich, sieht Europa am Zug.  Man
macht sich zu abhängig von den
USA. Europa muss sich einiger wer-

den und gemeinsam den Aufbruch
schaffen. Leider spüre ich derzeit
eher eine Art Lethargie und wenig
Einigkeit. 

Für Investor:innen sind es
ebenfalls spannende Zeiten, denn
bereits die erste Amtsperiode von
Donald Trump zeigte, wie grau
Theorie gegenüber der Wirklichkeit
sein kann.  In der ersten Amtszeit
lief der Markt in den USAsehr gut,
vor allem für Rüstung und Finanz-
dienstleister, aber überraschend
und entgegen der Prognosen waren
Ölaktien eher schlecht, obwohl
Trump mit seiner  Drill, Baby, drill -
Strategie die Öl-Branche tatkräftig
unterstützte , so Rosen.

Zeithorizonte
Unabhängig von der Weltpolitik
sollten Anleger:innen stets auf eine
robuste Anlagestrategie bauen. Der
Zeithorizont spielt eine wichtige
Rolle, um das Risiko zu minimie-
ren. Aber ab welcher Zeitspanne ist
eine gewisse Sicherheit garantiert?
 Wer in Aktien investiert, sollte sich
für einen langfristigen Weg ent-
scheiden. Man muss in mindestens

zehn bis zwanzig Jahren denken ,
sagte Mayer-Heinisch.

Laut Obererlacher bewährt sich
das Modell des monatlichen Zuspa-
rens sehr gut.  Optimal ist es, wenn
man kauft, wenn die Kurse im Kel-
ler sind. Dadurch hat man weniger
Schwankungen im Portfolio. Es ist
aber auch durchaus eine gute Stra-
tegie, unabhängig vom Zyklus im-
mer denselben Betrag in die Anlage

zu investieren. Langfristigkeit ma-
che auf jeden Fall Sinn. Die Exper-
t:innen erleben jedoch immer wie-
der, dass viele Investor:innen zum
falschen Zeitpunkt kaufen oder ver-
kaufen. Umso wichtiger ist eine
professionelle Beratung.  Man soll-
te stets mit Finanzdienstleistern
ein Beratungsgespräch führen und
sich aufklären lassen , empfahl Ro-
sen.  Neben der Aufklärung ist die
nötige Disziplin Grundvorausset-
zung, um in der Lage zu sein, lang-
fristig zu investieren. Vor allem,
wenn Emotion im Spiel ist, kom-
men viele Investor:innen in Versu-
chung, falsche Entscheidungen zu
treffen.  Ein Erwartungsmanage-
ment ist wichtig , sagte Mayer-Hei-
nisch.  Die Berater:innen müssen
mit den Kund:innen besprechen,
wie viel Geld es in den unterschied-
lichen Lebensphasen bedarf  in ei-
nem Jahr, in fünf Jahren, in zehn
und zwanzig Jahren. Man muss Fi-
nanzen stets in Zeithorizonten den-
ken. Alle drei Expert:innen gaben
zu verstehen: Wer Disziplin hat,
wird mit guter Rendite belohnt.

Die Portfolios müssen jedoch
auch zu den verschiedenen Zeitho-
rizonten passen. Wie erfolgreich In-
vestments sind, hängt auch von der
Zusammensetzung ab. Niemals al-
les auf eine Karte setzen.  Die
Streuung von verschiedenen Ak-

tientypen oder Anlageklassen ist in-
telligent , sagte Rosen und verwies
auf die Finanzkrise 2008:  Die
Weltbörsen knickten um 40 Pro-
zent ein, aber die Anleihen der In-
dustrieländer machten plus 14 Pro-
zent und haben einiges abgefedert.
Das zeigt, wie sinnvoll Streuung
sein kann. 
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Ein Platz im Portfolio
Immobilien sind eine gute Beimi-
schung im Portfolio. Aber welche
Objekte bringen am meisten?  Der
Verwendungszweck spielt eine gro-
ße Rolle , sagte Obererlacher.
 Möchte ich darin selbst wohnen
oder suche ich eher eine kleine,
kompakte Vorsorgewohnung in gu-
ter Lage, die hohe Mietrendite ver-

spricht. 
Nicht umsonst wird bei Immo-

bilien immer wieder vom Beton-
gold gesprochen. Umbei Immobi-
lieninvestments das Risiko zu mini-
mieren, ist es wichtig, eine gute
Strategie aufzubauen.  In guten La-
gen mit guten Mietrenditen wird
man bei einem Immobilieninvest-
ment auch nicht nervös, wenn z. B.
die Immobilienpreise fallen , sagte
der Experte.

Auch Bauherrenmodelle wer-

den von Investor:innen immer öfter
ins Auge gefasst. Hier ist der steuer-
liche Vorteil das Hauptargument
fürs Investment.  Die steuerliche
Abschreibung bei einer Immobilie
ist normalerweise 67 Jahre, bei
manchen Bauherrenmodell jedoch
nur 15 Jahre. Dadurch hat man die
Möglichkeit, dreimal so viel abzu-
schreiben , sagte Obererlacher und
nannte das Bauherrenmodell ein
gutes Tool für hohe Steuerklassen.

INFORMATION

 F + Geld verstehen ist eine
Kooperation von der  Presse und
der Fachgruppe für Finanzdienst-
leister der Wirtschaftskammer
Wien. Mit finanzieller Unterstüt-
zung.

Nach dem Live-Stream hatte das Publikum die Gelegenheit, mit den Expert:innen persönlich zu sprechen. [Roland Rudolph]
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Die Expert:innenrunde der vierten Auflage von  F+ Geld verstehen, Chancen nutzen : Christoph Obererlacher, CEObei Swiss Life Select Österreich, Monika Rosen, Finanzmarktexpertin und Vizepräsidentin
der Österreichisch-Amerikanischen Gesellschaft, David Mayer-Heinisch, Gründer und CEOvon froots, und Eva Komarek von der  Presse . [Roland Rudolph]

Monika Rosen, Finanzmarktexpertin und Vizepräsidentin der Österreichisch-Amerikanischen Gesellschaft.
Roland Rudolph
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Christoph Obererlacher, CEObei Swiss Life Select Österreich. Roland Rudolph
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David Mayer-Heinisch, Gründer und CEOvon froots. Roland Rudolph
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NEOS TOP CANDIDATE

Christoph Schneider: “I will
soon be a dad!”
Nachrichten 30.12.2024 07:00

Christoph Schneider is a master at playing with the ball. Fair play is important to him not only on the
soccer pitch, but also in politics. (Bild: Reinhard Judt)

Christoph Schneider, top candidate for the NEOS, wants to make it into the
Burgenland state parliament in the state elections on January 19, 2025. The
"Krone" met him at home in Breitenbrunn to talk about the joys of having a
baby, his self-doubt as a teenager and his luck on the night of terror in
Vienna in 2020. 

play_arrowArtikel anhören Teilen comment0 Kommentare

It's immediately obvious that Christoph Schneider (34) once wanted to
become a professional footballer like his idols Zinedine Zidane and Lionel
Messi. Once he starts kicking, an hour and a half can easily pass without the
ball hitting the ground even once. "My record is 3,000 kick-ups," he says
proudly when we meet him at home in Breitenbrunn.
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menuMo., 30.12.2024 search

NEOS-SPITZENKANDIDAT

Christoph Schneider: „Ich
werde bald Papa sein!“
Burgenland 30.12.2024 07:00

Christoph Schneider beherrscht das Spiel mit dem Ball wie ein Meister. Nicht nur am Fußballfeld,
auch in der Politik, ist ihm Fairplay wichtig. (Bild: Reinhard Judt)

Christoph Schneider, Spitzenkandidat der NEOS, will bei der Landtagswahl
am 19. Jänner 2025 den Einzug in den burgenländischen Landtag schaffen.
Die „Krone“ traf ihn daheim in Breitenbrunn zum Talk über Babyfreuden,
seine Selbstzweifel als Jugendlicher und sein Glück in der Wiener
Terrornacht 2020. 

play_arrowArtikel anhören Teilen comment0 Kommentare

Dass Christoph Schneider (34) einmal Profifußballer werden wollte so wie
seine Idole Zinedine Zidane und Lionel Messi, sieht man sofort. Wenn er erst
einmal zu gaberln beginnt, können nämlich locker eineinhalb Stunden
vergehen, ohne dass der Ball dabei nur ein einziges Mal zu Boden fällt. „Mein
Rekord liegt bei 3000 Kickups“, sagt er stolz, als wir in ihn zuhause in
Breitenbrunn treffen.
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